
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1936-1938
1938

10.11.1938 (No. 264)

urn:nbn:de:gbv:45:1-954228

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-954228


Ausgabe Leer
(Gilt nur für Postversand !)

Durchschnittsauflage Ottober 27 323

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Verlagspostanstalt : Aurich Verlagsort

-

moen Blumenbrückstraße Fernrus 2081 and
2082. Posticheckkonto Hannover 369 49 Banktonten Stadtsparkasse Emden , Oitfriesische
Sparkasse Aurich . Kreissparkasse Aurich . Bremer Landesbant . Zweigniederlassung Oldenburg
Eigene Geschäftsstellen in Aurich Norden . Esens Wittmund Leer Weener und Papenburg

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

UND 30 31Erscheint werttäglich mittags Bezugspiels in Dti Stadtgemeinden 1. 70 R
Bestellgeld in den Landgemeinden 1,65 R und bj P1 Bestellgeto Poltbezugsprets
1. 80 RM einschließlich 33. 96 Pfennig Botzeitungsgebühr usuglich 36 Viennta Beiteilgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Folge 264 Donnerstag , den 10 . November Johanna 1938

Großdeutschland dankt seinen Blutzeugen
Der Führer an den sechzehn Sarkophagen

Die Feiern an der Feldherrnhalle und am Königlichen Plak

Der Führer bei der Kranzniederlegung
an der Feldherrnhalle , wo die ersten Blutzeugen der
nationalsozialistischen Bewegung von den Kugeln der
Reaktion getroffen wurden . ( Weltbild , M . )

HA

Der Marsch
des 9. November

Der Führer , begleitet von
der historischen Spitzen¬
gruppe , auf dem Erinne¬
rungsmarsch vom Rosen¬
heimer Berg zum König¬
lichen Plaz .

( Bildtelegramm . )
Zander - Multiplex - k . )

(R . ) München , 9. November .
Dieser 9. November des Jahres 1938 wird für immer

unvergessen sein . Wie ein Sturm von Trauer , Dank und
Sto ging er über Deutschland hin . Wieder marschierten die
Getreuesten der Bewegung im schlichten
Braunhemd hinter dem Führer durch die Straßen
Münchens . Aber zum erstenmal schritten die Kameraden der
treuen Ostmark und des erlösten Sudetenlandes in ihren
Reihen , und mit dem Führer stand dann das ganz geeinte
Bolt von 80 Millionen Menschen an den 16 Sarkophagen des
Königlichen Blazes . Wenige Wochen nach seiner Vollendung
tonnte so das neue , unzerstörbare Reich seinen ersten Blut¬
zeugen danken .

Die Vergangenheit ward an diesem 9. November wieder
gegenwärtig . . vollzog sich noch einmal , Minute um Minute ,

Schritt um Schritt , und doch war ihr der Stachel genommen .
Der junge Sieg verklärt das Opfer . Wie vor fünfzehn Jahren ,
wie an jenem schicksalharten Novembertag 1923 war die
Rosenheimer Straße schon in den Vormittagsstunden von den
Scharen brauner Kämpfer belebt . Vor dem Bürgerbräu¬
Seller formierte sich der Zug . Auf die Minute genau , wie por
fünfzehn Jahren , gibt Hermann Göring 12 . 10 Uhr
den Marsch befehl . Der Opfergang nimmt seinen An¬
fang . Julius Streicher , der Frankenführer . schreitet voran ,
hinter ihm flattert die Blutfahne , von Standartenführer
Grimminger in den regenschweren Novemberhimmel gereckt .
Und ihrem fnatternden Siegeslied folgt Marschblock auf
Marschblock der Ersten und Getreuesten der Bewegung . Alle
tragen sie heute nur den Blutorden am Braunhemd . Neben
Adolf Hitler stehen Hermann Göring . Ulrich Graf . Her

Die Totenehrung an der Feldherrnhalle
Obersturmbannführer Grimminger in der Uniform des

Stoßtrupp Hitler " senkt zum Gedenken an die Toten die
Blutfahne . (Weltbild , Zander - Multiplex -K . )

Das Beileid des Führers
München , 9. November .

Der Führer hat an die Eltern des Gesandtschaftsrates
1. Klasse vom Rath folgendes Beileidstelegramm gesandt :

„ Herrn und Frau vom Rath , zur Zeit Paris .
Nehmen Sie zu dem schmerzlichen Verlust , der Sie durch

den feigen Meuchelmord an Ihrem Sohn getroffen hat ,
meine aufrichtigste Teilnahme entgegen .

Adolf Hitler . "

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , sandte an die
Eltern des Gesandtschaftsrates vom Rath folgendes Beileids¬
telegramm :

„ Zu dem schweren Verlust , den Sie durch den Tod Ihres
einem fluchwürdigen und grauenvollen Verbrechen zum Opfer
gefallenen Sohnes erlitten haben , spreche ich Ihnen meine tiefe
Anteilnahme aus . Rudolf Heß ."

Der Meuchlerfugel erlegen !
Gesandtschaftsrat vom Nath gestorben

Paris , 9. November .
Der deutsche Gesandtschaftsrat vom Rath ist Mittwoch nach¬

mittag 16. 30 Uhr ( französischer Zeit ) an den Folgen des gegen
ihn verübten Attentats des Inden Grünspan gestorben .

Die Aufbahrung der sterblichen Ueberreste des Gesandtschafts¬
rates vom Rath findet heute in der Deutschen Botschaft statt .
Die Leiche wird in den nächsten Tagen in die Heimat über¬
geführt werden .

Gesandtschaftsrat 1. Klasse Parteigenosse Ernst vom Rath
wurde am 3. Juni 1909 in Frankfurt a . M. geboren . Er ist
aus dem preußischen Justizdienst hervorgegangen , dem er als
Referendar angehörte , 1934 wurde vom Rath als Anwärter
für den höheren auswärtigen Dienst in das Auswärtige Amt
berufen .

Nachdem er eine Zeitlang in der Zentrale beschäftigt worden
war und nach vorübergehender Tätigkeit bei der Gesandtschaft
in Budapest , der Botschaft in Paris und dem Generalkonsulat
in Kattowiz wurde vom Rath im August 1938 erneut der
Botschaft in Paris zugeteilt . Am 18. September 1938 wurde
vom Rath zum Legationssekretär ernannt .

Vom Führer und Reichskanzler wurde vom Rath am Mitt¬
woch als besondere Auszeichnung zum Gesandschaftsrat 1. Klasse
befördert .

Gesandtschaftsrat vom Rath gehört seit 1932 der NSDAP .
an und hat auch als SA - Mann Dienst gemacht .

Die Mutter vom Raths , die am Mittwochvormittag
in Paris eingetroffen ist , weilte am Sterbelager ihres Sohnes .

- Die lekten Stunden des Sterbenden

Die Spezialärzte , die der Führer entsandt hatte , gaben über
die letzten Stunden des Sterbenden folgendes Bulletin aus :
., Gesandtschaftsrat 1. Klasse , Parteigenosse vom Rath ist seinen
am 7. November erlittenen Schußverlegungen erlegen . Im
Laufe des Vormittags trat bei Gesandtschaftsrat vom Rath
eine weitere Verschlechterung seines . Zustandes ein . Eine noch =
malige Blutübertragung hatte nur vorübergehend Wirkung .
Der Kreislauf reagierte auf Herzmittel ungenügend . Das
Wundfieber blieb hoch . Gegen Mittag zeigte sich entscheidend
der Einfluß der Magenverlegungen in Verbindung mit dem
Milzverlust . Der Kräfteverfall ließ sich nicht aufhalten , so daß
um 16 . 30 Uhr der Tod eintrat .

Der französische Chirurg Dr Baumgartner hat nach kunst
gerechter Operation auch die weitere Wundbehandlung selbst
sorgfältigst durchgeführt . Die Klinik d ' Alma stellte ihre guten
Einrichtungen zur Verfügung . Das Pflegepersonal hatte sich
aufopfernd eingesetzt . Der trotzdem erfolgte Tod des Gesandt¬
schaftsrats 1. Klasse vom Rath ist allein durch die Schwere
der Schußverlegungen verursacht .

gez . Dr . Magnus , gez . Dr . Brandt . "

Die französischen Zeitungen vom Mittwochabend bringen nur
eine kurze Meldung über den Tod vom Raths . In politischen
Kreisen nimmt man mit Sicherheit an , daß die Regierung unter
dem Eindruck des jüdischen Meuchelmordes scharfe Bestimmun
gen über die Ueberwachung der Ausländer in Frankreich er¬
lassen wird .
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Großdeutschland dankte seinen Blutzeugen
( Fortsetzung von der ersten Seite )

mann Kriebel , Dr . Weber , Rosenberg , Amann und Rudolfthet . Fast ohne Schmuck blieb das steinerne Rechteck . Nur dieSeß in den ersten Reihen der Führergruppe .

Sudetendeutscher Ehrensturm marschiert
Viele hundert Kämpfer im Braunhemd folgen . Und hinter

ihnen marschieren , das rote Band des Blutordens am Uniform¬
tod , fast 100 Offiziere und Soldaten des Heeres , vier Mann der
Kriegsmarine , über 20 Offiziere der Luftwaffe und ein kleiner
Trupp von Polizisten . In schwarzen Hosen und braunem
Hemd schließt sich ein Ehrensturm alter Ostmark =
fämpfer an . Und dann schimmert es grau : Konrad
Henlein und Karl Hermann Frank führen den Ehrenstur mSudetendeutscher Kämpfer zum erstenmal über den
Schicksalsweg der Partei . In der nächsten Gruppe des Zuges
marschieren die Reichsleiter , Gauleiter , Obergruppenführer und
Gruppenführer von SA . , 44 , NSKK ., NSFK . , die Ober¬
gebietsführer der HI . , Hauptstellenleiter der Reichsleitung und
die Arbeitsgauführer . Stürme aller Gliederungen der Be¬
wegung bilden den Abschluß .

Unendlich lang erstreckt sich der Zug . Und doch wächst ervon Minute zu Minute : Die Toten reihen sich ein . November¬
rot flammende Pylonen säumen den Weg durch Münchens
Straßen . Die Namen von je zwei Ermordeten der Bewegungfünden sie in Goldbuchstaben auf rostrotem Tuch . Wenn die
Spike der Marschierenden die mahnenden Türme passiert ,
dann vollzieht sich jedesmal von neuem jenes ergreifende
Symbol : 3 wei Namen fallen aus dem Lautsprecher hartund mahnend in den Trommelflang , in die gedämpfte Weise
des Horst -Wessel -Liedes , die den Marsch begleitet . Tiefer
beugt sich dann mancher Kopf in dem Zug der Marschierenden .
Lebende gedenken der toten Kameraden . Und dann scheint es
jedesmal , als ob zwei Männer herabstiegen aus ihrem ewigenSturmbann , als ob sie sich den Reihen anschlössen mit bluten¬
dem Kopf und von mit Kugeln zerrissener Brust und mit an =
flagenden , unversiegten Wunden . Schon sind es 10 , 20 , 50 ,100 der nievergessenen Toten , die nun mitmarschieren . Anden Menschenmauern vorbei geht der Zug , die tief gestaffelt
ehrfürchtig stumm und dankbar den sichtbaren Opferzug unddie spürbare Gegenwart der Toten grüßt .

Der lekte Name : Horst Wessel
Vom Rosenheimer Berg führt der Marsch am DeutschenMuseum vorbei über die mächtige Ludwigsbrücke zur Zwei¬brückenstraße . Hinter dem wuchtig aufragenden Isartor wen¬

den sich viele Köpfe zur Seite : Alte Zeugen grüßen das
Sterneder Bräu zur Linken , streichen liebevoll über die
grauen , verwitterten Mauern dieser ersten Versammlungs¬stätte der Partei . Der Marienplatz mit seinen prächtigenBauten öffnet sich dem Zug . Die engen Gassen der Wein¬Straße , Theatinerstraße , Perusastraße und Residenzstraße nehmen
ihn dann auf . Und unaufhörlich wecken neue Namen neueTote : 198 der flammenden Pylonen grüßte schon der Zug unddamit 396 für die Partei und damit für Deutschland verblutete
Kämpfer . Und jeder Trommelschlag zwischen den Pylonen be =deutet eine nicht versiegte Wunde . jeder Name ein großes ,tapferes Sterben für das freie , das ewige Großdeutschland .133 Tote der Ostmart verliest der Mund des Sprechers
erstmals zum Opfermarsch und sechs andere Deutsche , die imVorjahre noch nicht dabei waren . Aber als dann der lette
Name aufflingt , hell und wie eine sieghafte Fanfare in das
Schweigen gerufen : Sorst Wessel ! " da schwingt nichtmehr Trauer und Leid mit , sondern nur noch Stolz und ewiges
Bekenntnis zum Opfer ,abort itts 360190 stej

16 Galven peilichen an der Feldherrnhalle
Mächtige Flaggenbahnenhatten sich auf dem Marschweg über

den Zug gewölbt . Sie trugen unter dem Hakenkreuz die Opfer =rune , und in das Rot ihres Tuches war das Schwarz derTrauer gemischt . Aber am Ende der Residenzstraße , kurz vordem Odeonsplag hängt jezt , völlig schwarz , das Tuch mit derOpferrune . Hier an dieser Stelle peitschten vor fünfzehn Jah¬ren um dieselbe Minute die Schüsse in den Zug des guten
Willens , rissen sechzehn der besten Kameraden hinweg . Und dieSalven dröhnen auch heute wieder über den Plaz , hallen laut
von den Kuppeln der Feldherrnhalle wider . Sechzehn Salut¬schüsse künden an , daß vor fünfzehn Jahren sechzehn Männer
als erste ihr Leben für das neue Deutschland opferten .

Vor dem Mahnmal schwenkt die Blutfahne ein : währenddie Klänge des Altniederländischen Dankgebetes aufsteigen ,
legen der Führer und Generaladmiral Raeder als Vertreter der
Wehrmacht Kränze vor der Erinnerungstafel nieder .

Der Opfergang wird zum Siegeszug
Die stolze Weise des Deutschlandliedes beendet den Opfer¬

gang . Der Siegesmarsch von der Feldherrnhalle zum König¬lichen Plaz beginnt . Viele hundert Standarten , die mit der
Hitler Jugend die Nacht bei den sech zehn Flammen¬
pylonen der Feldherrnhalle wachten , setzten sich andie Spize des Zuges . Wie ein leuchtendes Fanal des Siegesleitet ihr breites , rotes Band den stolzen Marsch ein . Der ge¬waltige Königliche Plaz ist inzwischen längst zur Aufmarsch¬fläche geworden . Ueber ein vieltausendköpfiges Heer der Sturm¬banne und Standarten ragen verwittert Propyläen und Glypto¬

blauen Spiegel und die blau abgesetzten Kragen der SA ., das
weiß leuchtende Lacklederzeug über den schwarzen Mänteln der
Leibstandarte , das dunkelblaue Kleid der BDM . -Führerinnen
und das Erdbraun des Arbeitsdienstes schmücken ihn . Eine
Reihe von Fahnen säumt den Block der Aufmarschierten , die
als die Gegenwart der Bewegung nun vor den sechzehn Sar¬
fophagen , vor der ewig lebendigen und durch ihr Opfer weiter¬
lebenden Vergangenheit stehen . Aus den mächtig schwarzen
Opferschalen in den Ehrentempeln lodern die Flammen . Ihr
Rauch steigt empor , durch das geöffnete Dach , hoch in den regen¬
verhangenen Himmel . Mit ihrem Flackern und Züngeln und
mit dem fein fräuselnden Rauch scheint der Geist der Toten
den Plaz und die Menschen auf ihm zu erfüllen . Ihre Tat
bleibt wach , unvergessen und mahnend über dem Feld des
neuen , großen Jetzt in dieser Stunde , die der Trauer und doch
auch dem Siege gehört .

Die Blutfahne senkt sich zum Gruß
Hinter den Standarten und den Kranzträgern ziehen die

Kämpfer des 9. November auf den Königlichen Plaz .
Mitten durch das gewaltige Heer der Aufmarschierten hindurch
geht der Weg des Führers und der Blutfahne bis zum Fuße
der Propyläen hin . Die Fronten der angetretenen Gliederun¬
gen erstarren . Heller Trompetenton bricht dann in die Stille :
der Führer geht zu den sechzehn Toten . Langsam schreitet er
die lange Marschsäule entlang , feierlich und gemessen . Und
hinter ihm wird die Blutfahne quer über den weiten Platzgetragen , der sich in einen farbenprächtigen , von Fahnenreihenrotgeäderten Teppich verwandelt . Vor den Ehrentempeln der
Ewigen Wache verhält Adolf Hitler den Schritt und die Blut¬
fahne senkt sich zum Gruß vor den Toten . Lange steht der
Führer , die gestreckten Hände vor dem Körper gefaltet und den
Kopf leicht nach vorn geneigt . So verharrt er minutenlang .

Adolf Wagner ruft zum Appell

Der Sprecher der Partei , Gauleiter Adolf Wagner , schrei¬
tet nun zu den beiden Ehrentempeln . Zum Appell " flingen
seine Worte . Und dann fällt Name um Name : Felix iphard
Andreas Bauriedel . . . und jedesmal braust es tausendstimmig
über den weiten Plaz : „ Sier !" Die Toten leben weiter in den
alten Kämpfern und in den jungen Gliederungen der Partei .
Kameraden der sechzehn Blutzeugen nehmen die mächtigen
Kränze , tragen sie zu den Sarkophagen , wo sie nun weiß und
grün das schwarze Erz decken . Als die letzten beiden Kränze
sich auf die Gräber gesenkt haben , betritt der Führer die Ehren¬
tempel . Er steigt zu den Gräbern hinab , zu jedem einzelnen
und reckt über jedes seinen Arm , seinen Arm , der vollendete ,
was ihr Blutopfer einst beginnen ließ . An der Seite der
Ehrentempel aber stehen führende Männer des neuen Reiches ,
Hermann Göring , Rudolf Heß , Rosenberg , Generaladmiral
Raeder und Generaloberst von Brauchitsch , und auch ihre Arme
ragen über die Sarkophage hin .

Die Parole : Großdeutschland
Mit klingendem Spiel zieht nun die Wachtparade auf , prä¬

sentiert vor den Ehrentempeln das Gewehr . Ihre Parole er¬
hält sie , und die heißt : „ Großdeutschland !" Gauleiter
Adolf Wagner beendet den Appell : „ Der letzte Appell ist been =
det ! " , so könen seine Worte über den Plaz . „ Diese sechzehn
Männer , die Rotfront und Reaktion am 9. November 1923 er¬
schossen hatten , stehen im 6. Jahr des Dritten Reiches , im Jahre
1938 , wieder auf . Sie beziehen in München die Ewige Wache .
Die Fahne hoch !"

Zu den Angehörigen der Ermordeten geht nun der Weg des
Führers . Lange steht er bei ihnen , reicht jedem die Hand . Adolf
Wagner und Rudolf Heß find an seiner Seite. Damit ist die
große Feier auf dem Königlichen Platz beendet . Großdeutsch¬
land gedachte seiner ersten Blutzeugen .

Ueberall im Reich erhebende Feierstunden
Der Tag des 9. November fand in der Reichshaupt¬

stadt durch die Feierstunden der zehn Kreise im Gau
Berlin einen erhebenden Ausklang . Die Partei hatte sich
vornehmlich in den alten Kampfstätten der Bewegung mit
den Angehörigen der Kampforganisationen zusammen¬
gefunden , um in der Gemeinschaft , die so viele stolze Er¬
innerungen verbindet , diesen Tag zu begehen . Ueberall
waren die Feiern würdig ausgestaltet worden und in den
Reden kampferprobter Parteigenossen stieg die Vergangen¬
heit lebendig und leuchtend wieder herauf . Wohl überall
haben an diesem Abend in Deutschland die zu Millionen
versammelten Nationalsozialisten des jüngsten Blutzeugen
für die Idee des jungen Deutschland gedacht : als erste
Pflicht entboten sie an diesem Tage dem von jüdischer
Mörderhand gemeuchelten Gesandtschaftsrat vom Rath
ihren Gruß . In allen Feierstunden werden die Namen
derer genannt , die ihre Treue zum Führer und zur Be¬
wegung mit dem Tode besiegelten und damit das größere
Deutschland heraufführten . Am Mittwochabend stand die
Reichshauptstadt im Zeichen des Blutopfers an der Mün¬
chener Feldherrnhalle .

44 -Bereidigung vor der Feldherrnhalle
Der Führer spricht - 10 600 44 -Anwärter in München , 40 000 im ganzen Reich , vereidigt

München , 10 . November .
Den erhebenden Abschluß der Feierlichkeiten des 9. Novem¬

ber bildete , wie alljährlich , um die Mitternachtsstunde
die Bereidigung der Anwärter durch Reichs¬
führer Simmler in Anwesenheit des Führers .

In tiefer Staffel von der Feldherrnhalle bis weit in die
Ludwigstraße hinein stehen die 10 600 Männer der 14 - Ver¬
fügungstruppe und der 44 -Totenkopfverbände mit den nach
München befohlenen Führern und Unterführern beim Schein
der Fackeln angetreten . Gleichzeitig werden in ihren Stand¬
orten im Reiche 40 000 44 -Angehörige vereidigt . Mit ihnen
leisten auch 4 -Gruppenführer Reichsstatthalter Dr . Senß =
Inquart , 44 - Gruppenführer Gauleiter Konrad Henlein
und der Führer des 44-Oberabschnittes Donau . - Gruppen¬führer Dr . Kaltenbrunner den Eid .

Je ein Ehrensturm der Leibstandarte 44 „ Adolf Hitler "
and der 4 -Standarte „ Deutschland " marschieren auf , und kurz
vor 23 . 30 Uhr wird die Blutfahne als Symbol der Treue aus
ber Residenz gebracht . Punkt 23 . 30 Uhr erscheinen die vom
Reichsführer 4 geladenen Ehrengäste , Reichsleiter , Reichs =
minister , Gauleiter , die Generäle , höhere Führer aller Gliede¬
rungen und des Reichsarbeitsdienstes und die Hinterbliebenen
der sechzehn toten Helden der Feldherrnhalle .

Kurz darauf trifft Reichsführer ½ Himmler ein , dem
14 - Gruppenführer Heißmener und 1 - Obergruppenführer
Dietrich Meldung erstatten .

Der Reichsführer 44 meldet hierauf die angetretenen Mann¬
schaften dem Stellvertreter des Führers , Rudolf Seß .

Mit dem Glockenschlag Mitternacht trifft der Führer in
Begleitung von 4 - Gruppenführer Wolff an der Feldherrn¬

halle ein und grüßt nach der Meldung durch Reichsführer 44
von den Stufen der Feldherrnhalle die Truppe mit einem
. . Sieg - Heil , 44 - Männer !"

Nach dem Kommando Helm ab zum Gebet !" nimmt
Reichsführer 44 Himmler unter den Klängen des Liedes „Wir
treten zum Beten " die Vereidigung vor .

Der Führer spricht
Der Führer richtete dann an die vereidigten 44 -Refruten

eine Ansprache , in der er , ausgehend von der Erinnerung an
den Zusammenbruch vor zwanzig Jahren und an die Blutopfer
der ersten Erhebung des Jahres 1923 , die auf diesem Plaz
fielen , den Sinn und die Aufgabe der nationalsozialistischen
Schutzstaffeln tennzeichnete . Der Führer betonte die besondere
Bedeutung des Tages , an dem die jungen 14 - Männer zum
erstenmal ihren Eid im Großdeutschen Reich ablegten und
wies auf die Verpflichtung hin , die ihnen daraus erwachse

Seine kurze und eindringliche Ansprache schloß der Führer
mit den Worten :

„ In allem erwarte ich von Euch , daß Ihr den Spruch
wahr macht , den Ihr zu tragen die Ehre habt : Eure Ehre
muß immer und unter allen Umständen die Treue sein ! "

Das Staffellied erklingt , und dann schreitet der Führer
durch die Reihen seiner 44 - Männer , wobei er die 1 - Gruppen¬
führer Seyß -Inquart , Konrad Henlein und Dr . Kaltenbrunner
mit Handschlag begrüßt . Unter den Klängen des Präsentier
marsches verläßt der Führer dann die Wethestätte der Be¬
wegung .

Am 9. November
An jenem Tage , an dem das ganze deutsche Volk im

Geiste an die Gräber seiner Toten trat , und an dem in
München die historischen Marschstraßen des 9. November
1923 von den wuchtigen Schritten der ersten deutschen
Freiheitsbataillone widerhallten , beklagt Deutschland , das
größere Deutschland Adolf Hitlers und seiner Bewegung ,
wiederum einen Toten , der für seine höchsten
Ideale , für seine Größe und für seine Freiheit fiel . Der
jüdische Mörder in Paris und mit ihm das gesamte Welt¬
judentum haben ihr Ziel erreicht !

An dem Tage , der dein ganzen deutschen Volfe heilig
ist , ist der schwerverletzte Gesandtschaftsrat Ernst vom
Rath in die Reihen Horst Wessels eingetreten . Als sich
die Marschkolonnen vom 9. November 1923 - an ihrer
Spitze die Blutfahne , das heiligste Symbol Deutschlands ,
und hinter ihr der Führer - noch durch die Straßen
Münchens bewegten , und die Toten Deutschlands und der
Bewegung zum Appell antraten , fämpfte er heldenmütig
seinen lezten und schwersten Kampf .

Alle Wünsche seines Volkes und seines Führers waren
bei ihm . Noch bis zur letzten Minute hat die ärztliche
Kunst alles Menschenmögliche versucht , den beabsichtigten
Erfolg der jüdischen Mordtat abzuwenden . Die Verwun¬
dung war zu schwer , als daß mehr als nur noch ein Rest
an schwacher Hoffnung bleiben konnte , und dennoch war
es dieser winzige Funke , dieser geringe und beinahe un¬

Deutschen glauben und bangen ließ , daß die furchtbare
wahrscheinliche Rest an Hoffnung , der jeden einzelnen

Nachricht nicht eintreffen konnte und durfte .
Dann tam sie . Sie tam in einer Stunde , die in die

Geschichte unseres Volkes seit jenem 9. November 1923
unauslöschlich eingebrannt ist . Sie tam in einer Stunde
und an einem Tag , aus dem die Wiedergeburt Deutsch¬
lands erwachsen ist und an dem die Idee , die heute Deutsch¬
land ist , sich stärker erwies als der Tod .

Das Opfer , das Ernst vom Rath seinem Volte brachte ,
hat dem 9 . November 1938 seine tiefe und besondere
Weihe gegeben . Es hat die Unvergänglichkeit und die
Größe einer Idee bewiesen , die aus jenem ersten 9. No¬
vember 1923 die Kraft für die Wiedergeburt ihres Volkes
holte und deren harter und steiniger Weg über die Gräber
ihrer Toten hinwegführte zum Siege .-

Ernst vom Rath ist für sein Bolt gefallen . Er ist für
die Idee gefallen , die dieses Volf heute verkörpert . Für
eine Idee , die auf die Gräber ihrer Toten die stolzen
Worte einmeißeln konnte :

, ,Und ihr habt doch gesiegt ! "

Blutzeuge unserer Idee
Mit tiefer Trauer , in die sich heiße Erbitterung mischt , so

schreibt der „ Völkische Beobachter " u . a . zum Tode des
Gesandtschaftsrates vom Rath , steht das deutsche Volt an der
Bahre des Mannes , der einem niederträchtigen An¬
schlag der jüdischen Unterwelt zum Opfer gefallen
ist . Die berechnende Feigheit dieser Tat steht in nichts dem
Verbrechen des David Frankfurter an Wilhelm Gustloff nach .
Grünspan , das Werkzeug dunkler Mächte , die wir aus langem
Kampf nur zu genau kennen , hat einem Leben ein Ende ge¬
setzt , das zu den besten Erwartungen berechtigte . Nun tritt er
ein in die Reihen der Blutzeugen , deren Namen unvergeßlich
weiterleben , am 9. November , an dem wir mit stolzer Trauer
der Ermordeten der Bewegung gedenken .

Ein Achtzig - Millionenvolt grüßt in stummer Ergriffenheit
den Toten . Es sind die gleichen Gefühle , die uns alle anges
sichts dieser Bluttat bewegen , aber wir wissen auch : Das Ver =
brechen Grünspans wird diesmal auch weit über unsere
Grenzen hinaus in anderen Völkern die Erkenntnis wecken ,
daß es hier nicht nur darauf ankommt , einen Meuchelmord zu
strafen , sondern auch den Pestherd unschädlich zu machen , von
dem nur Tod , Verderben und giftiger Haß für die ganze Welt
ausgeht , eine Bedrohung für alle Nationen . Die Schüsse in
der deutschen Botschaft zu Paris galten nicht dem Mann , den
sie niederstreckten , Aljuda zielte dort auf das Herz Europas .
Können die großen Bölker , deren Genius dieser alten Welt
ihr edles Gepräge gab , noch länger dulden , daß Verbrecher mit
mit ihrem Sein und Leben ein frevelhaftes Spiel treiben ?

Sieffte Erbitterung in ganz Deutschland
Die jüdischen Hintermänner des Pariser Mordes

Berlin , 10 . November .
Die Trauer und namenlose Erbitterung , mit der das ganze

deutsche Volk die Nachricht von dem Ableben des Gesandschaftss
rats vom Rath aufgenommen hat , findet in der gesamten
Presse des Reiches ihren Ausdruck . So schreibt der West =
deutsche Beobachter " u . a . : „ An dem Tage , der dem
deutschen Volke heilig ist , ist der schwerverletzte Gesandschaftss
rat vom Rath in die Reihen Horst Wessels eingetreten . Das
Opfer , das er seinem Volke brachte , hat dem 9. November 1938
seine tiefe und besondere Weihe gegeben ."

Die Kölnische Zeitung " führt aus : „Vom Rath fiel auf
seinem Außenposten für das Reich . Dem jungen Diplomaten
ist das Schicksal Wilhelm Gustloffs widerfahren . Beide wur¬
den ahnungslos und schuldlos von den Kugeln jüdischer Mörder
getroffen . So verbrecherisch wie die Tat Frankfurters war auch
der Anschlag des fanatisierten Revolverschützen Grünspan . Die
beiden Morde sind so übereinstimmend in ihrer inneren Mo¬
tivierung und in ihrem äußeren Ablauf , daß sie nicht als Vers
fehlungen verblendeter Jünglinge dargestellt werden können .
Sie werden gedeckt und gebilligt von der Masse jener Heimat =
losen , denen sich mehr und mehr die Grenzen der Staaten vers
schließen . Der tragische Tod vom Raths ist ein Signal . "

Unter der Ueberschrift , ,Schüsse gegen den Frieden " schreibt
die Neue Freie Presse " in Wien u . a . : „ Ich bedaure , daß er
nicht tot ist" , erklärte der Attentäter Grünspan , während der
junge deutsche Botschaftsbeamte in seinem Blut lag . Nun ist
der Wunsch dieses Entmenschten erfüllt . Nicht nur der Mörder
trägt die Verantwortung und nicht der Kreis seiner Hinter¬
männer , den die Pariser Untersuchung vielleicht namhaft zu
machen vermag , sondern zur Verantwortung zu ziehen ist die
ganze Internationale , die in den jüdischen Zentren von Moskau
über Prag und Paris bis Neuyork ihre wilde Agitation treibt .
Die Gefahr bleibt , solange diese Giftmischer am Werke sind ,
und solange sie glauben , ungestraft stets neue Versuche und An =
griffe machen zu können " .

Im „ Berliner Lokalanzeiger " heißt es : ,Ein Gefühl
namenloser Erbitterung überfällt uns bei der Nachricht über
das Ableben vom Raths , und wir meinen , alle anständigen
Menschen in der ganzen Welt müßten unsere Empfindungen
begreifen und zur Besinnung kommen über die verbrecherische
Heze , die gegen das Reich betrieben wird und den Mordbuben
die Waffe in , die Hand drückt .

Von den Tätern zu den intellektuellen Urhebern der Mords
taten , denen ein Gustloff und nun der Diplomat vom Rath
zum Opfer fielen , besteht eine feste Verbindung . "



Am Feierabend

Deutsche Kulturleistung fiegt im Sudetenland
Von Gottfried Rothader

Eine zusammenfassende Darstellung der grund¬
legenden Probleme und Tatsachen des sudetendeutschen
Kampfes aus den Federn führender Männer der SDP .
gibt die soeben erschienene Schrift „ Sudetendeutscher
Schicksalskampf " ( Verlag Bibliographisches Institut
AG ., Leipzig . Broschiert 0,45 RM . ) . Sie bietet das ,
was man von den Sudetendeutschen und dem tschechi =
schen Unterdrückungswillen wissen muß , in grund¬
legenden Aufsäßen von Gauleiter a . D. Prof . Rudolf
Jung . Gauleiter a . D. Hans Krebs , Abgeordneter
Dipl . - Ing . Rudolf Richter , Gottfried Rothacker , Ab¬
geordneter Rudolf Sandner , Dr . Rudolf Schicketanz ,
Beauftragter der SDP . für staatsrechtliche Fragen ,
Walter Wannemacher . Hauptschriftleiter der Zeit " .

Als der Hussitensturm über das deutsche Land hin¬
brauste , eine der größten zerstörenden und vernichtenden Zeit¬
erscheinungen der europäischen Geschichte , da gelang es diesen
teuflischen Kräften nicht , zu einem anderen Ziel zu gelangen
als dem der Selbstvernichtung . Aus aller Verwüstung und Zer¬
störung gebar sich immer aufs neue der unbeugsame deutsche
Wille , zu schaffen und zu wirken und der Nachwelt Zeugnisse zu
vererben ihrer unversiegbaren , schöpferischen Gestaltungskraft .
Die Bauten des Barock geben nicht nur in den Sudetenländern
Zeugnis von der großen Begabung der Sudetendeutschen , denn
deren Auswirkung finden wir auch im Reich , und wenn wir
nur die herrliche Residenz in Würzburg von dem Egerländer
Balthasar Neumann erwähnen .

Wenn in den folgenden Jahrhunderten mit ihrer verwickelten
und umstrittenen Geschichte die Tschechen auch mancherlei po =
litische Erfolge erzielten , so sank dieses Volk , bar allen fultu =
rellen Schöpferwillens , doch allmählich und scheinbar unaufhalt¬
sam auf einen Tiefpunkt seiner Entwicklung . Nahe daran war
es , in vollkommene Bedeutungslosigkeit zu versinken , wenn nicht
die Deutschen sich dieses untergehenden Volfes angenommen
hätten . Goethe , Herder , Platen und andere große Deutsche wa¬
ren es , die die Blicke Europas auf das tschechische Volk lenkten
und diesem zu dem erwachenden Selbstbewußtsein verhalfen , das
verbunden mit dem jahrhundertealten Deutschenhaß dieser
awarischen Nachkömmlinge , sich zu dem zerstörenden Element
Europas entwickelte . Der Deutsche Jungmann war es ,
der die tschechische Sprache durch seine wissenschaftliche Arbeit
vor dem Untergang bewahrte . Als dann die Tschechen begannen ,
nach ihrer alten Weise mit Lügen und Fälschungen einen ge =
schichtlichen Glanz um ihre Vergangenheit zu legen , waren es
die Deutschen , die am eifrigsten und erfolgreichsten für die
Fälschung der Wenzel Hanka , die berüchtigte Königinhofer
Handschrift , eintraten . Wir können heute nur schwer ermessen ,
welch ungeheure Glut diese Fälschung in die Seele des tschechi¬
schen Volkes gegossen hat . Während die Tschechen sich an
solchen Machenschaften berauschten und ihren großen Kampf
gegen das damals in seiner Humanitätstduselei versunkene
sudetendeutsche Volt aufnahmen , der ihnen im Sturmjahre 1848
mit Hilfe der Deutschen den ersten entscheidenden politischen Er¬
folg in der Habsburger Monarchie gearbeitet . In diese Zeit
hinein fallen jene geschichtemachenden Erfindungen und Schöp¬fungen der Sudetendeutschen , von denen heute die ganze Welt
zehrt . In Prag ist Alois Senefelder geboren , der den
Steindruck und damit eine Umwälzung im Druckverfahren er¬
funden hat . Der Sudetendeutsche Josef Ressel schuf die
Schiffsschraube , ohne die der Weltverkehr nicht denkbar wäre .
Sein tragisches Geschick erhebt seine schöpferische Größe in die
Region des Heldischen . In Prag wurde zu Beginn des 19 .
Jahrhunderts die erste technische Hochschule der Welt begründet ,
nachdem schon mehr als ein Halbjahrhundert früher die Berg¬
akademie in Joachimsthal , von welchem Ortsnamen der deutsche
Taler und der amerikanische Dollar ihren Namen haben ,
errichtet wurde . Sie wurde später nach Schemnih und dann
nach Przibram verlegt , wo sie gleich nach dem Zusammenbruch
Desterreichs vertschecht wurde .

Wenn wir in diesem Zusammenhang noch einen Blick in die
jüngere Zeit werfen . so steht in ihr leuchtend und ragend die
Gestalt Gregor Mendels , der mit seiner Entdeckung der
pflanzlichen Vererbungsgesetze der modernen Rassenforschung die
ersten Grundlagen gab . Von der großen formschaffenden und
fonstruktiven Begabung der Sudetendeutschen zeugen die ſtei¬
nernen Monumentalfiguren des Leipziger Völkerschlachtdenk¬
mals , die von dem Sudetendeutschen Franz Meyner stam¬
men , und das Hamburger Bismarckdenkmal , das dem Sudeten =
deutschen Hugo Lederer sein Dasein verdankt . Daß der
Erfinder des Volkswagens , Franz Porsche , sich mit Stolz
als Sudetendeutscher bekennt , weiß heute die ganze gesittete
Welt .

So steht des sudetendeutsche Kulturschaffen von Anfang an
mitten in der gesamtdeutschen Kulturleistung der Vergangene
heit und Gegenwart . Sie ist ein befruchtender Teil dieser
Gesamtleistung und nicht daraus wegzudenken . Des tann sich
das ganze Sudetendeutschtum mit Stolz und Recht rühmen .

Hatte das Sudetendeutschtum während der österreichischen
Zeiten meist die Möglichkeit , sich kulturell frei zu entwickeln ,
wenn man von vorübergehenden Einschränkungen absieht , so
war das von dem Augenblick an , da die tschechische Unter¬
drückung begann , nicht mehr der Fall . Die Tschechen haben von

Bücherschau
Josef Winkler : Triumph der Tor¬
heit . Fröhliche Legenden . Mit schönen
Bildern von Felix Timmermanns .
224 Seiten . Deutsche Verlagsanstalt ,
Stuttgart / Berlin .

Josef Winkler , von dem wir
die klassischen Schnurren und Anekdoten im Schelmen - Roman
vom tollen Bomberg besitzen , erzählt hier mit gleicher Ueber¬
legenheit seiner Erzählkunst und sprachlichen Könnerschaft
zwei Legenden in bewußter Mischung des naiven Legenden¬
Stils und der modernen Mittel seiner starken epischen
Gestaltungskunst . In der ersten Legende „ Vom malfreudigen
Leodegar " ist die Torheit so ursprünglich und geradlinig , mit
so viel Eindringlichkeit des Atmosphärischen und Landschaft¬
lichen , mit so viel Farbe in der Sprache und in der Psycho =
logie des halbbegabten Kunstbeflissenen gearbeitet , mit so viel
Behagen vorgetragen , daß es eine Lust ist zu lesen ! Wenn
dazu in gröblicher Ursprünglichkeit der flandrische Dichter
Felix Timmermans mit derber Führung der Tusch - Feder
seine bäuerlichen Bilder niederschreibt , so spürt man die Art¬
verwandtschaft nicht nur zwischen Palieter und Bomberg

Josef Winkler überläßt sich in seiner zweiten Legende
„ Die Weinheiligen " völlig unbekümmert um betbrüderliches
Stirnrunzeln einem rheinischen Humor und überquellender
Lebensfreude , daneben einem feinen Wig , der aus der Klaf

anderen Völkern gelernt , daß ein kulturell hochentwickeltes und
gebildetes Volk mehr Kraft besitzt , um schwere politische Zeiten
zu überstehen als ein ungebildetes und kulturloses Volt . Denn
ein fulturarmes Volk ist auch politisch bedeutungslos und mit
einem solchen Volk wird man leichter fertig .

Aus dieser Erkenntnis heraus trafen die Tschechen vom
ersten Augenblick ihre Maßnahmen , um das Sudetendeutschtum
nicht nur politisch zu entmündigen und es wirtschaftlich zu¬
grunde zu richten . Sie wollten es auch kulturlos machen , und
sie führten ihre Absicht sofort mit brutaler Folgerichtigkeit
durch . Da die Schulbildung die erste Grundlage des fulturellen
Aufbaus eines Volkes ist , haben die Tschechen sofort mit dem
Vernichtungskampf gegen das sudetendeutsche Schulwesen be =
gonnen . Tausende von Schulen wurden aufgelöst , und zwar
Schulen aller Gattungen und aller Rangstufen . Damit war
Hunderttausenden von deutschen Kindern die deutsche Bildungs¬
möglichkeit entweder ganz geraubt oder doch so erschwert wor¬
den , daß nur unter den größten und schwersten Opfern die
ärgsten Mißstände hintangehalten werden konnten . Nicht genug
damit , haben die Tschechen unter Anwendung von roher Gewalt
tausende deutsche Eltern unter Androhung der Entlassung ge =

WENN WEINBRAND¬
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„Egon Braun
zwungen , ihre Kinder in die tschechischen Minderheitsschulen zu
schicken . Derer gab es 1938 rund 2000 , so daß fast zwei Drittel
aller deutschen Orte eine geistige Zwangsanstalt hatten . Die
Leidensgeschichte dieser unglücklichen Kinder , die von dem tsche =
chischen Lehrer förperlich mißhandelt und geistig verblödet wur¬
den , ist noch nicht geschrieben . Erst in den lezten Monaten
gelang es den verzweifelten Anstrengungen der Deutschen ,
einen Teil der Kinder den deutschen Schulen wieder zuzuführen ,
wobei um jedes einzelne Kind im erbitterten Kampf gerungen
werden mußte ; wenn auch vereinzelte Erfolge erkämpft wurden ,
so scheuten sich die Tschechen angesichts der Welt nicht , die bitt
flehenden Mütter und Kinder mit dem Gummiknüppel ausein¬
anderzujagen .

Beilage ur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 10 . Novbr . 1938 .

De leßte Lifedeelers
Un sloot ji uns in Ketten ,
Un boog ji uns de Neck ,
Man to , wi hebben doch verspöölt ,
Stahn nooit weer free an Deck .
Ji fön ' jun Seilen setten
Gerüst na elker Treck .

Lant , Maat , bruukst neet mehr bugen
Dien geelhaart Hoofd so stolt ;
Man nooit steihst du up ' t Achterdeck
Weer liefup as een Bolt ;
Wi sünd van de heel Rugen ,
Man maakt uns alle fold .

De Beul sien Biel see ' t blinken ,
Dat geiht dar Slag up Slag .
Dat gung de heele Mörgen ,
Dat geiht de heele Dag .
Uns ' Lewensschipp mutt sinken
Up Hambörg sien Gesagg .

Stuur steiht de Manns - Verneeler ,
De Roodrock dar , in ' t Blood .
Sien Biel wordt stump un stumper
Watt lett de Snied so rood !
Elk ' dode Likedeeler ,
De is för Hambörg good !

Gliefs , Maat , mutt wi na vören ,
Dann heet ' t : Loos overall !

Neet , um in See to steken
Wi sünd an Legerwall !
Bold plücken s' uns de Feren .
Wees taj liek Deel fahr wall !- -

Maakt open nu de Slötten ,
Dat Schipp will over Stag .
Nu fummt de allerleßte Fahrt ,
Haut weg , un haut een gode Slag .
Baas Hans de leßte Rötten ,
Hier fomen wi van Dag ! "

-

Berend de Vries .

Otto besteht die Probe / Seitere Erzählung von Hans Berneburg
Als Otto zum erstenmal Gerdas Eltern besuchte , mit

einem umsichtig ausgewählten Blumenstrauß bewaffnet ,
etwas düster , aber sorgfältig gekleidet , war es , nach dem
unvermeidlichen Abtasten in der ersten Viertelstunde , bald
urgemütlich zugegangen . Gerdas Vater war vor etlichen
Jahren , ehe er in der großen Stadt die Beamtenstelle
antrat , in der Provinz ein eifriger und erfolgreicher
Imter gewesen , und es traf sich ausgezeichnet , daß Otto , der
als Vertreter einer gut eingeführten Firma bei seinen
Fahrten durch Stadt und Land gelernt hatte , die Augen
aufzumachen , auch über die Bienenzucht allerlei wußte .

So tam ein längeres , fast fachliches Gespräch zustande ,
bei dem Gerdas Vater zwar redeführend war , aber Otto
durch treffende Bemerkungen unverkennbaren Eindruck
machte . Zum guten Schluß dieser Unterhaltung hatte es
sogar richtiges ,,Imferlatein " gegeben . Denn Otto wußte
zu erzählen , ein bekannter Bienenzüchter in der Lüne¬
burger Heide habe erfolgreich eine Kreuzung seiner Bienen
mit Glühwürmchen durchgeführt , damit die emsigen Tiere
auch nachts den Honig einholen könnten . Es gab ein
frohes Gelächter , und mit lebhaftem Becherklang endigte
diese erste Begegnung sehr vielversprechend für den zu¬
fünftigen Schwiegersohn .

Darum hatte Otto berechtigte Ursache , sich bei den
folgenden Zusammenkünften über die fast kühle zurück¬
haltung zu wundern , die unverkennbar war . Er fragte
Gerda nach den Gründen des Stimmungsumschwungs der
Eltern und erfuhr nach längerem Zureden , die Mutter
habe erklärt , Otto erscheine ihr als ein Mann , der es sicht¬
lich darauf anlege , dem Vater nach dem Munde zu reden .
In Wirklichkeit wisse er von der Bienenzucht vermutlich
noch weniger als über den Kontrapunkt . ( Diesen Vergleich
hatte Gerdas Mutter zwar nicht gebraucht , aber die
musikalische und Klavier spielende Tochter fand ihn sehr
treffend .) Ein solcher Mann , der die Fahne nach dem
Winde wehe , sei mit allergrößter Vorsicht zu genießen

Zunächst tat Otto mehrere unfeierliche Schwüre , dann
werde er eben künftig auf die Stunden - im Heim der

Schwiegereltern " ganz verzichten , er gehe auch lieber mit
Gerda spazieren , als über Drohnen , Königinnen vnd
honigenden Pflanzen Gespräche zu führen .

fung von altertümlichen Sanktussen mit Heiligenschein und
Gashebel oder Verkehrsverordnung hervorwächst und oftmals
tolle Blüten treibt .

Aus dem Kreise uradligen oder bäuerlich - vierschrötigen
Westfalentums , das er sprachlich - dichterisch meiſtert , schreitet
Winkler über die Zwischenlandschaften hinweg , gestaltet das
Oberengadin und zaubert rheinisches Leben und Wesen gleich
lebendig . Daneben kennen wir seine frans - hals - mäßige Art ,
niederländisch zu malen . Diese dichterische Weit -Winkligkeit
ist wahrlich nicht nur namens - , sondern entscheidend wesens
bedingt .

Die Kunst im Dritten Reich . Folge 9. Zentral¬
verlag der NSDAP ., Franz Eher Nachf . ,
München .

In der 9. Folge dieser repräsentativsten deutschen
Kunstzeitschrift behandelt Wilhelm Loz eingangs anhand
hervorragender Lichtbilder der fertiggestellten Bauten das
ganze Problem des Reichsparteitagsgeländes und deutet die
Aufgabe in flarem knappen Text - Die Graphik im Haus der
Deutschen Kunst wird von Alexander Heilmeyer grund¬
säglich behandelt . Die Neuherrichtung der Gruft Albrechts
des Bären im Schloß Ballenstedt , die Paul Schulze =
Naumburg besorgte , wird an zwei Lichtbildern mit furzem
begleitenden Tert eindrucksvoll gezeigt . Die romanische Gruft
erhält durch die wuchtigen Rundbögen und die mächtigen
Quadersteine , ferner durch eine schmiedeeiserne Rundbogen¬
Tür und durch zwei schmiedeeiserne föstliche Leuchter ( in denen
sich die Rundbögen umgekehrt wiederholen ) eine erhabene

Aber an einem schönen Sonntagnachmittag saß er dann
trotz dieser Schwüre wieder in Gerdas e' terlicher Wohnung .
Man trank den Kaffee auf dem kleinen Balkon . Es gab
Kuchen und Gebäck . Als Otto sah , daß auch einige Stücke
Bienenstich darunter waren , war er für einen furzen
Augenblick versucht , jetzt gerade das Gesprächsthema noch
einmal auf die Bienenzucht zu bringen , aber er sah die
warnenden Lichter in Gerdas Augen und schwieg . ,

Nun stand auf dem Kaffeetisch aber auch ein Glas
| Honig , und ziemlich unvermittelt bemerkte Gerdas Mutter ,

Otto müsse dem Vater aber die Freude machen und den
Honig kosten , denn er sei selbst geschleudert und stamme
noch aus den Imkerjahren ihres Mannes .

Otto strich den gelben Honig auf das weiße Brot und
verzehrte sehr nachdenklich eine und auch die zweite
Schnitte . Ehe er nach seinem Urteil über die Qualität des
Honigs gefragt werden konnte , erklärte er verbindlich , aber
durchaus nachdrücklich : Werden Sie mir jetzt böse sein ,
wenn ich nun sage , daß ich diesen Brotaufstrich für Kunsts

| honig mittlerer Qualität halte ?"
Die Wirkung , die seine Worte hatten , konnte er nicht

erwarten . Gerdas Vater schlug lachend auf den Tisch , daß
die Tassen klirrend sprangen , und rief : „ Siehst du , Mutter ,
er ist doch ein Sachkenner und redet nicht den Leuten nach
dem Mund . . . ! "

Otto hatte also glänzend die unerwartete Probe be¬
standen . Wir können Einzelheiten seines Triumphes vers
schweigen , aber von dem aufschlußreichen Gespräch , das
Gerda und Otto am späten Abend dieses Tages hatten , ist
doch noch zu berichten .

„ Ich hätte niemals geglaubt " , bemerkte Gerda , „ daß
du tatsächlich diesen Kunsthonig von dem reinen Natur¬
produkt unterscheiden kannst !"

, ,Das kann ich tatsächlich auch nicht . Aber als ich allein
in der Küche war , um mir die Finger zu waschen , sah ich
in der Vorratskammer , deren Tür offen stand , zwei Gläser ,
die das Etikett „ Kunsthonig " trugen . Gleichzeitig sah ich
aber auch , daß in einer Schüssel mit Wasser ein abgelöstes
Etikett schwamm . Als ich nun am Kaffeetisch das Honigs
alas ohne Etikett sah , dachte ich : , , Köpfchen , Köpfchen ,
Otto , diese Probe wirst du mit Auszeichnung bestehen . . !"

Monumentalität . „ Vom Sinn und Wert der Kleinplastik "
handelt Frizz Kauffmann in einem Auffah , in dem er die
Unterschiede und Eigenwerte , die neben viel Gemeinschafts
lichem - in der Groß - und Kleinplastik liegen , darlegt . Ins
besondere wird überzeugend klargemacht , wie der Kleinplastis
fer von seinem Bildstoff entscheidend bestimmt wird . Hans
Wühr betrachtet an Lucas Cranachs „ Bildnis Hans Mel¬
ber " die Art des malerischen Vorträts , indem er an einem
Vergleich mit dem größeren Meister Albrecht Dürer durch Ves
fragen und Vergleich zu einer Verdeutlichung der fünstleris
schen Grundeinstellung Cranachs gelangt .

Eine Anzahl Besprechungen aus deutschen Ausstellungen
beschließen die Folge .

Thule . Ausgewählte Sagas von altgermanischen
Bauern und Helden . Uebertragen und bearbeitet
von Konstantin Reichardt . 236 Seiten . Eugen
Diederichs Verlag , Jena

Aus der Fülle der altisländischen Sagas wird uns in
Uebertragungen und Kürzungen , oftmals in Teilungen einer
längeren Saga , das epische Wert der ältesten germanischen
Kultur - und Sitten - Spiegelung dargeboten Hinter der oft
blutrünstigen Handlung steht als wesentlicher Kern das alts
germanische Ethos , das wir aus diesen Blättern flar und be
glückt herauslesen . Der Herausgeber hat in zehn Seiten Ein
leitung die hohe Bedeutung der Sagas für den Leser volks .
tümlich gewürdigt . Möge dieses Buch in viele Hände gelangen
und zur Besinnung auf blutgebundene Art beitragen !

Dr . Emil Kritzler .
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Kleine Srau mit großem Mut
Roman von Kürt Rinmann

(Nachdruck verboten . )

,. Na , was war , Herr Hägebarth ? "
Sägebarth döst vor sich hin . „Wenn dem Burschen , dem

Sans , nur nichts passiert ! Gerade ein Jahr ist er geworden ,
fann eben ein bißchen laufen Da ist Keuchhusten eine
etlige Sache . . . Wenn nur teine Lungenentzündung dazu =
tommt !" dann schreckt er auf .

Was soll denn gewesen sein ? Haben Sie doch eben ge =
sehen , meine Herren , ich habe ein Telephongespräch geführt .
Aber wenn mich nicht alles täuscht , kommt da unten der Chef .
Er springt gerade aus dem Wagen ."

Er hat recht , es ist Karola . Sie hat die ganze Nacht ge¬
arbeitet . Nun ist sie noch eine Stunde durch die Berge des
Sauerlandes gefahren , um einen flaren Kopf zu bekommen .
Sie tommt so , wie sie ist , mit zerwehtem Haar und verdrückten
Kleidern .

,,Den Staub entschuldigen Sie , meine Herren , auch daß ich
tein feiertäglich Kleid anhabe . Ich habe noch eine Stunde
frische Luft geschnappt . Bitte Platz zu nehmen . Und
ohne Besinnen legen Sie los . Hägebarth ! Aber ohne jede
Beschönigung !"

nun

Sie wirft sich in den großen Sessel , in dem schon ihr
Großvater saß , wenn es galt , zu beraten , aber sie hält es da
nicht lange aus . Sie muß Bewegung haben . Darum schreitet
fie unruhig auf und ab .

Der Reklamefachmann mustert sie verstohlen von der Seite
und denkt , daß sie eigentlich ein verdammt hübsches Mädel sei .
Wenn sie nicht zufällig einem so vor die Nase gesezt wäre , wer
meiß . man fann Staat mit ihr machen . Ihn interessiert
das alles nämlich nicht sonderlich , was der alte fomische Kauz
mit Namen Hägebarth da vorträgt . Er hat seinen Vertrag
mit der „ Union -A. - G . " zwar noch nicht ganz in der Tasche .
aber beinahe . Und der ist prima . Wie lange ist er nun hier ?

Fünf Jahre ? Na , sie werden ja Augen machen , wenn er
er sich eines Tages verabschiedet , ohne zurückzukommen .

Sägebarth ist am Ende . Er klappt die Mappe zu , in der
sich seine Notizen befinden . Ein gewöhnlicher blauer Aften¬
deckel . Aber was darin liegt das ist ein Schicksal .

Karola steht jetzt ganz still hinter ihrem Stuhl . Die Hände
liegen auf den harten Lehnen aus dunklem Eichenholz . Ihr
gegenüber hängt das Bild des Großvaters . Er hat das alles
aufgebaut . Das Haus hier , die Häuser da drüben , in denen
die Maschinen rasseln , die Transmissionen schwirren .

Sie steht nun am Ende . Sie fann es nicht länger halten .
Denn das ist der letzte , tiefste Sinn dessen , was Hägebarth
da vorträgt . Und auf den kann man sich verlassen .

Wie kommt es , Hägebarth , daß die „ Union AG . " jeden
größeren Auftrag sofort zur Kenntnis bekommt ? Ist hier ein
Verräter unter uns ? "

Zumutung ! Unerhört . !" knurrt der Reklamefachmann ,
und die andern Herren sehen sich betreten an .

Wenn Sie unschuldig sind , können meine Worte Sie nicht
getroffen haben , Herr Willkowsky !" fertigt sie den Entrüsteten
ab . Und dann zu Sägebarth : Was soll man also tun ? Sie
haben sich doch sicher eine Meinung gebildet ?"

Gewiß !" entgegnet der vorsichtig . Ich habe es jedenfalls
versucht . . . soweit das möglich ist . Üns sind die größeren
Aufträge systematisch abgenommen . Norwegen , München , dazu
die beiden Berliner Großfirmen ! Wir haben uns vergeblich
bemüht , den Grund zu erfahren . Eine Reihe kleinerer Kunden
find unter fadenscheinigen Vorwänden abgesprungen . Das ist
natürlich nicht Zufall . Das ist ein wohlvorbereitetes Ressel¬
treiben , bei dem die „ Union AG ." Treiber und Schüße zugleich
ist . Während wir das Vergnügen haben , den armen Halen
darzustellen . Bildlich gesprochen natürlich . Die „Union " kann
sich diese strupellose Unterbietung ruhig noch eine Weile
leisten , die hält ' s aus . Inzwischen aber sind wir fertig . Das
find die Aussichten für die nächste Zukunft , wenn wir alles
seinen Gang gehen lassen ." Er macht eine fleine Pause . ,,Nun
fönnen wir erstens das tun , was die andern bereits getan
haben ."

, Sie meinen verkaufen ? "
, ,Stimmt , Fräulein Westner . Aber ich habe nicht gesagt ,

daß ich das raten möchte . Es kann noch einen andern Weg
geben ."

, ,Und der wäre ? "
Man müßte neue Dinge fabrizieren , die man sich schüßen

lassen könnte , Patent oder Musterschutz wenigstens ."
, , Ja , was denn ? "

WirSägebarth weist ein wenig hilflos in die Runde .
haben uns schon den Kopf darüber erbrochen . Bis jetzt ist
nichts Gescheites herausgekommen . Der Herr . . . Herr . .

Grote . Doktor Grote ."
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Der jüngste der drei Herren aus der technischen Abteilung
pringt auf . „ Ich arbeite im Maschinensaal drei und vier ."

, ,Also unser neuer Herrer ist erst seit vier Wochen
hier der hat auf die Aufsäze und Untersuchungen Doktor
Karajans hingewiesen . Er meint da läge eine Aufgabe für

die Zukunft . Na aber wir wissen da besser Bescheid . Kara¬
jan war ja bei uns , und sein Verfahren haben wir ihm ja
damals abgenommen . Gut , daß wir aber die Hände von der

Ausbeutung gelassen haben . Meßdorff hat ' s ja bei der „Union "
ausprobiert und ist damit reingefallen . "

Karola muß sich ein wenig zur Seite wenden , damit die
andern nicht sehen , wie sie still lächelt .

Nun bist du schon wieder bei mir , Herbert ! Nun bringen
Sie mir schon deinen Namen ins Haus ! Ach , wenn die alle
wüßten . . . denkt sie zärtlich . Doch schnell zwingt sie ihre Ge¬
danten zurück in die Gegenwart .

, ,Da ist keinerlei Möglichkeit für uns . Wir könnten das
auch gar nicht tun , weil das Patent der „ Union " nun einmal
abgetreten ist . Ich wollte mit der Sache nichts mehr zu tun
haben , hatte auch nie die Möglichkeit , eine solche Sache finan¬
ziell zu tragen , als alle Verbindlichkeiten erfüllt waren . "

, ,Außerdem kauft tein Mensch das fünstliche Zeug , das
einen Dred wert ist !"

Das ist wieder Herr Willkowsky von der Reklame . Nie¬
mand antwortet ihm .

Es ist eine Weile still . Dann spricht Karola .
Sie muß nun wohl , nachdem die andern alle gesagt haben ,

was sie denten .
,,Sie werden alle begriffen haben , um was es hier geht ,

meine Herren . Es geht um unser Bestehen oder Nichtbestehen .
Ich kann Ihnen noch nichts Endgültiges über die Maßnahmen
mitteilen , die ich treffen werde . Ich behalte mir auch meinen
endgültigen Beschluß noch vor . Wir wollen noch einige Zeit
unsere Pflicht tun . Herr Hägebarth wird von mir neue An¬
weisungen für die Zusammenarbeit mit den Vertretern be =
tommen . Die technische Leitung des Werks muß nach Metho =
den suchen , unsere Produktionskosten auf mindestens neunzig
Brozent der jezigen herabzudrücken . Das soll nicht geschehen,
indem Sie nun Arbeiter entlassen sondern umgekehrt durch
eine Steigerung der Arbeitsleistung . Es muß auch erwartet
werden , daß die Belegschaft meine Absicht versteht . Machen
Sie das alles meinen Mitarbeitern flar : Wir dürfen nicht
einen Pfennig teurer sein als die „Union AG ." . Aber wir
müssen trozdem besser sein .

Herr Willtowsky , Ihr Werbebüro wird wohl besonders
fcharf heran müssen ." Sie lächelt ihm liebenswürdig zu , so daß
ez fich sogar ein wenig erhebt und ein Schwerenöterlächeln

über die breite Fläche seines Gesichtes zieht . Aber es soll
anders kommen , als er denkt .

, ,Sie haben bisher nicht unter Ideenreichtum gelitten , im
Gegenteil ! Sie waren bisher immer recht gemächlich . Ich
finde , daß die „ Union " bedeutend bessere Reklame zu machen
versteht . Kann das nicht auch an dem Mann liegen , der dafür

zu sorgen hat ? "
Das Schwerenöterlächeln ist verschwunden . Willkowsky , der

eine Schmeichelei erwartete , steht mit etwas dümmlichem Ge¬
ficht da .

Diese Kröte ! Diese kleine Kröte ! schimpft er insgeheim ,
puzt mich hier vor den andern herunter . Na warte . das sollst
du büßen !

Laut aber sagt er gar nichts , sondern verschanzt sich hinter
seinen Umfang .

„ Ich erwarte von Ihnen in der nächsten Zusammenkunft ,
die wahrscheinlich in einer Woche hier stattfinden wird , be¬
sonders gute Entwürfe und einen genau ausgearbeiteten
Werbeplan . Haben Sie mich begriffen ? "

„ Ich denke , Sie waren deutlich genug ," murrt der Dicke ,
aber Karola hört schon nicht mehr hin .

, ,So . Und nun lassen Sie mich bitte allein ! Herr Säge¬
barth Sie warten wohl auf mich , und den Herrn aus
dem Maschinensaal drei und vier . Herrn Doktor Grote
meine ich den werde ich nachher einmal aufsuchen . "

Der junge Doktor bekommt einen roten Kopf , die andern
werfen erstaunte Blicke .

Draußen fängt der dicke Reflamefachmann auch schon zu
wizeln an . .

Müssen wir wohl bald den Frack puzen , was ? Junge ,
Junge , der Chef hat ein Auge auf diesen Knaben Absolom
geworfen !"

Aber dieser Knabe Absolom ist aus anderm Holz als der
Dicke , und außerdem . . . er ist gar nicht so harmlos , er beißt
nämlich .

In aller Höflichkeit hält er dem Dicken die Fauft unter
die Nase . ,Wenn Sie noch eine dreckige Bemerkung über
Fräulein Westner machen oder sich erlauben , sie noch einmal
so zu mustern , wie Sie das in der Sizung eben taten , wissen
Sie , was dann mit Ihnen geschieht ? Dann haue ich Ihnen in
aller Hochachtung Ihr Nasenbein zusammen . Merken Sie sich
das !" Damit geht der Junge ruhig weiter und läßt einen
gänzlich verblüfften Reklamefachmann stehen . Der muß sich
selbst sagen , daß noch keins seiner Inserate so eingeschlagen
hat wie diese sachliche und höfliche Mitteilung .

„ Idiot !" knurrt er endlich , als er sich von seinem Schrecken
erholt hat ; aber das läßt er wohlweislich den Jungen nicht
mehr hören .

Langsam pendelt Willkowsky in sein Zimmer . Das liegt
ein wenig abseits von den Räumen der andern . Er zieht sein
Jackett aus , denn er sitt lieber in Hemdsärmeln ; draußen ist ' s
auch noch so schön warm , außerdem ist er wütend .

Dieser Junge hat ihm sozusagen Ohrfeigen angeboten ,
dieser Lausebengel , und es ist zum Verzweifeln , man fann
noch nicht einmal mit ihm anbändeln . Die Muskeln sind beim
Dauerstat nicht übermäßig entwickelt , der Junge dagegen
sieht aus , als ob . . .

Er muß das eben einfach übersehen und überhören . Basta .
Gemeiner ist schon dieser Vorwurf , den ihm das Frauen¬
zimmer oben gemacht hat . Wie kommt die überhaupt dazu ,
ihm in seine Arbeit hineinzureden ? Er läßt sich von einer
Frau grundsäßlich nichts sagen . Das geht gegen die Ehre .
Seine Frau hat nichts zu melden und seine mannigfachen
Freundinnen auch nicht . Und da muß man sich von diesem
Mädchen . ?•

Na , Schluß und Schwamm drüber , das kann man welfa
machen ! Das kann man sogar gegen flingenden Lohn ver
werten .

Er holt sich eine lange schwarze Zigarre hervor . so eine
Art Schweizerstumpen , die er auch beim Zeichnen zwischen
den Zähnen balancieren kann , zündet sie an und pafft dann

voller Behagen . Inzwischen hat er sich Papier und Feder zu =

rechtgelegt und in aller Gemütsruhe beginnt er scheinbar
einen Privatbrief zu schreiben , denn für sachliche Dinge ist ja

schließlich das Schreibmaschinenzimmer da .
Aber siehe . der Brief beginnt mit der eigenartigen

Ueberschrift : „ Bericht über die geheime Sigung am . .
Beim Schreiben lächelt er und ist scheinbar sehr zufrieden .

Plötzlich aber steht er auf , es scheint , daß ihm etwas ein¬

fällt , was er vergessen haben könnte , natürlich . . . die Tür
war nicht abgeschlossen .

So . Nun ist auch das getan , nun hat er Zeit und Muße .
Und Herr Willkowsky schreibt .

Oben im Sigungssaal ist es noch immer still .

Karola steht am Fenster , und Hägebarth , der gute alte
Sägebarth , der sonst . hinter einem ewig laufenden Mundwerk
sein weiches Herz verbirgt , hockt zusammengekauert am längs
lichen Konferenztisch und schweigt und putt nur immer noch
an seinem Kneifer herum , obgleich der längst blant ist .

Endlich wendet sich Karola vom Feniter langsam zu ihm
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Wieder frisch durch NIVEA
Auch am Tage die Haut gut pflegen . Das Ge
sicht mit Nivea - Creme leicht massieren , das
kräftigt die Haut , regt sie an und erfrischt sie .

hin . Ihr Gesicht ist müde , abgespannt , nichts ist mehr von
der Härte und Zuversicht darin , wie es noch vor wenigen
Minuten den Männern der fleinen Gemeinschaft entgegens
leuchtete .

, ,Sie wissen ja , Hägebarth , daß das alles Scheingefechte
find ? Daß ich das alles nur tue , damit sie noch nicht merken ,
wie weit wir sind ? "

Der Alte nickt stumm .
, Es wird uns alles nichts nügen . Er wird uns nieder

inüppeln , ohne Erbarmen ."
Sägebarth nimmt einen Anlauf . „ Wenn man nun ver¬

suchte , etwas ganz Neues . . . " Aber da bleibt er schon stecken
und fährt mit der Hand durch die Luft . Es ist eine ganz vers
lorene Bewegung , die ihm zerbricht wie sein Sag .

Es ist alles so sinnlos . So aussichtslos . Er weiß ganz
genau , was ihnen fehlt : Das Kapital !

Und wenn man auch neu beginnen würde , er würde nicht
mehr mitmachen . Er ist an die siebig und sehnt sich nach
Ruhe . Er hat ' s nur nicht übers Herz gebracht , Karola in der
schweren Zeit im Stich zu lassen .

,,Wann hat die „ Union " angerufen ? " fragt Karola nach
einer Weile .

Kurz , ehe Sie tamen . Der Herr Syndikus , dieser Schweine
hund , war selbst am Apparat , es muß also schon was Beson¬
deres gewesen sein ."

Was er wollte , hat er nicht gesagt ? "
Nein . Aber fönnen Sie sich das nicht denken ? "

Sägebarth steht mit einem schrägen Blick zu ihr hin . Da
versteht sie .

Natürlich , was sollte Dr . Meßdorff wollen ? Er gibt ihr
noch eine Möglichkeit zu verkaufen , ohne daß es nach außen
hin als Zwangsverkauf sichtbar wird . Der Herr will möglichst
unauffällig arbeiten . Das ist es . Man soll in der Zeitung
nicht darauf stoßen , daß er die „ Union AG . " ist , die mit bestem
Appetit den Kleinen verspeist .

( Fortsetzung folgt ) ado
drodro

Ein unheimlicher Fahrgast
Erzählung von Freiherr von Bischoffshausen -Giersdorf .

Herr und Frau Silk waren zusammen in die Stadt ge¬
fahren , Besorgungen zu machen . Und dabei wären sie sich
mächtig in die Wolle geraten . Lieber Himmel , wie das eben
manchmal so geht . Sie " hatte irgend etwas für ganz unent¬
behrlich erklärt , „ er " bezeichnete die Anschaffung als vollkom
men überflüssig . Zur Ehre von Herrn und Frau Silk muß
man gerechterweise feststellen , daß sie erst lange , lange ver¬
sucht hatten , sich mit ruhig und fachlich vorgebrachten Ver¬
nunftgründen gegenseitig ihren Standpunkt flar zu machen ,
doch als dies leider nicht zum Ziele führte , wurde die Aus¬
einandersetzung immer erregter und hiziger , und plöhlich riz
der Faden . Frau Maria warf ihr feces Stumpfnäschen mit
einem energischen Ruck in die Höhe , grollte noch zornbebend :
„ Du willst dein Unrecht eben nicht zugeben ," machte kehrt und
ließ ihren höchst verdugten Gatten einfach stehen . Als der sich
von seiner Verblüffung einigermaßen erholt hatte , zündete
er sich zunächst eine Beruhigungszigarette an und tat dann
das Vernünftigste , was er in seiner Lage eben tun fonnte ,
ging nämlich strackswegs in den Ratskeller und kaufte sich
einen großen Krug Spatenbräu . Und nun fing er an zu über¬
legen und zu grübeln . Er kannte ja seine Frau und wußte ,
daß sie es fertig bringen würde , wenigstens drei Tage lang
zu „, brummen " , ihn überhaupt nicht zu sehen und auch nicht
ein einziges Wort an ihn zu richten . Das war unausstehlich ,
efelhaft , gräßlich und mußte auf jeden Fall verhindert wer¬
den . Aber wie ? Beim dritten Krug dämmerte ihm so was
ähnliches wie ein Plan , formlos noch , andeutungsweise , un¬
tlar umrissen . Aber immerhin eine Idee . Er wollte feiner
Frau irgendwie eine Gefahr vortäuschen , so daß sie Angst
bekam und bei ihm Schuh und Hilfe suchen würde . Dann war
er wieder oben auf und Herr der Lage .

Mit diesem finstern Plan im Herzen zog er mutig los , als
es Zeit geworden war , sich zum Autobus zu begeben , mit dem
sie die Heimfahrt antreten mußten . Seine Frau war schon
eingestiegen , saß an einem Fensterplag und wandte ihr nied =
liches Köpfchen dem Straßenbetrieb zu . Von ihrem Manne
bemerkte sie überhaupt nichts , gar nichts . Der rauchte noch
draußen in geheuchelter Gemütsruhe seine Zigarre zu Ende
und musterte eingehend die Mitfahrer . Ueberwiegend waren
es Schulkinder , die jetzt wieder nach Hause fuhren , und einige
Bauernfrauen , die zum Wochenmarkt gewesen waren . Sie
alle würden bestimmt in dem benachbarten großen Dorf
Preten aussteigen , während er selbst noch weiter zu fahren
hatte . Nur vorn neben dem Chauffeur saß ein einziger männ¬
licher Fahrgast , ein kleines , fümmerliches , bartloses Männ¬
chen unbestimmten Alters mit merkwürdig stechenden grauen
Augen und einer Narbe am Kinn . Sicherlich ein höchst
harmloser Zeitgenosse " , dachte Herr Silt , aber er soll das
Werkzeug darstellen , mit dem ich mein Eisen schmieden
werde ." Im letzten Augenblick stieg Herr Silt ein und nahm
ziemlich geräuschvoll neben seiner Gattin Plak . Aber Frau
Maria mußte doch wohl den höflichen Gruß ganz überhört
haben , ihr Blid blieb nach außen gerichtet , rechts von ihr
war Luft , Fehlanzeige . „ Na , warte nur ," so grollte der
räntevolle Herr Silf in sich hinein , der Widerspenstigen
Zähmung wird bald beginnen !" Langsam und schwerfällig
setzte sich der große , schwere Wagen in Bewegung und
schwankte über das holperige Pflaster dem Stadtausgang zu .

Als sie dann die Asphaltstraße erreicht hatten und der
Unterhaltungslärm der vielen Mitfahrer zum Fortissimo an =

geschwollen war , neigte sich plötzlich Herr Silf seiner Frau zu
und flüsterte mit gedämpfter hohler Grabesstimme und mit
bedenkenerfüllter , todernster Sorgenmiene : Maria , faß dich
und laß dir um Gotteswillen nichts anmerken von Schrecken
über das , was ich dir jetzt sagen muß . Es sitzt ein Schwer¬
verbrecher hier unter uns im Wagen !" Wie ein Blizz fuhr
der Kopf herum , und aus schreckerfülltem Gesicht starrten die
angstvoll weit aufgerissenen blauen Augen fassungslos ihn
an . , ,Um Gotteswillen , Ernst , was sagst du da ? Ein Schwer
verbrecher ? Ja , wieso ? Woher weißt du denn das ? Wer ist
es denn ? Ich will raus ! Der Wagen muß halten !" Ernst , der
Heimtücker , triumphierte im stillen , ließ sich aber äußerlich
nichts merken , sondern flüsterte eindringlichst : „ Ruhe , Maria ,
um des Himmels willen Ruhe , laß dir bloß nichts anmerken ,
daß der Mann nicht auf uns aufmerksam wird . Der Kerl ist
zu allem fähig . Mehrfacher Raubmörder . Da vorn neben dem
Chauffeur der kleine Mann . Habe gestern beim Amtsvorsteher
seinen Steckbrief gelesen . Klein und schmächtig , bartlos , mit
stechendem Blick und einer Narbe am Kinn . Stimmt alles
ganz genau ." , , Ernst , Ernst , ich spring raus ! Lieber die Beine
brechen , als solchem Scheusal in die Hände fallen ! " .,Aber
Maria , sei doch ruhig und vernünftig . Solange die vielen
Menschen im Wagen sind , wird der Kerl schon nichts unters
nehmen . Und nachher brauchst du dich auch nicht zu ängstigen .
Siehe , ich bin ja bei dir und kann dich schüßen . Und außerdem
habe ich meine Pistole geladen und griffbereit in der Tasche .
Bei der geringsten verdächtigen Bewegung knalle ich den Bur¬
schen ohne weiteres über den Haufen !"

Herr Silk tam sich selbst kolossal schneidig , forsch und hel =
denhaft vor , und sein armes , verängstigtes Frauchen schmiegte
sich furchtsam und zitternd an ihn , ihren Retter an , als sie
hinter Preten tatsächlich allein weiterfuhren . Bald nach dem
Dorf führte die Chaussee in den Wald und machte eine
Kurve . Als der Autobus um die Ecke bog , standen da plötzlich
mitten auf der Chaussee drei Landjäger mit schußfertigen
Karabinern und winkten gebieterisch Halt . Doch ehe der
Wagen noch um Stehen tam , sprang urplötzlich vorn der Un¬
heimliche mit einem mächtigen Sag heraus , über den Chaussee¬
graben hinweg , dem Walde zu . Ein scharfes „ Salt !" , dann
gellten zwei Schüsse , und mit lautem Aufschrei brach der
Schmächtige am Waldrande zusammen . Schußbereit traten die
drei Landjäger an den Mann heran , dann aber hingen sie
die Büchsen über , wandten sich dem Wagen zu , und einer von
ihnen sagte nur das eine Wort : , ,Tot !"

Die arme Frau Maria war ohnmächtig vor Schreck und
Angst in sich zusammengesunken . Herr Silt war aber wie vom
Donner gerührt . „ Ja , um Gotteswillen , Herr Wachtmeister ,
was ist denn los ? Was war denn mit dem da ? " Mit dem ?
Das war ein ganz schwerer Junge , nach dem wir schon lange
fahnden . Mehrfacher Raubmörder ! Heute mittag war fests
gestellt , daß er in diesen Autobus gestiegen war mit Fahre
schein nach Kornstadt . Da erhielten wir den Befehl , ihn eins
zuliefern , tot oder lebendig . Er hat das erstere vorgezogen . "
Dem guten Herrn Silt war seine sonderbare Sehergabe selbst
im höchsten Grade unheimlich . Aber er schwieg sich schlau
darüber aus .

Der eheliche Friede war glänzend wiederhergestellt . Von
dem unterbliebenen Ankauf wurde überhaupt nicht mehr ges
sprochen , und gebrummt wurde schon gar nicht . Im Gegenteil ,
Herr Silt strahlte im Glorienschein des mannhosts Retters
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Ein Kind vor dem Ertrinken bewahrt

Heute vormittag furz vor elf Uhr ist das etwa
zweijährige Söhnchen des Malermeisters Meyer an der
Bolardusstraße beim Spiel in das Tief gefallen . Das
Kind wäre sicherlich ertrunken , denn der Vorgang war
von niemand beobachtet worden . Zum Glüc sah der
Gärtner Cornelius de Vries , wohnhaft Fürbringer¬
straße , der mit dem Rade über die Brücke im Zuge der
Adolf -Hitler -Straße fuhr , das Kind im Wasser treiben .
Sofort eilte er zur Unglücksstelle und konnte das Kind
noch rechtzeitig dem nassen Element entreißen .

Standortappell der VI . MAA . in Emben

Am Mittwochnachmittag 14 Uhr fand auf dem Hofe der
Kaserne der VI . Marine - Artillerie -Abteilung ein Standort¬
appell statt , auf dem sich der neue Kommandeur der Abteilung ,
Fregattentapitän Stichling , vorstellte , der am 8. November
die Abteilung übernommen hat . Nachdem Kapitänleutnant
Gellert dem Kommandeur Meldung erstattet hatte , schritt
Fregattenfapitän Stichling die Front ab und ließ sich dabei
die Offiziere vorstellen . Anschließend sprach er zu der Abteilung .
Er gedachte dabei des 9. November 1923 und des großen
Völkerringens 1914/18 , das der Soldat gewonnen , die politische
Führung jedoch verloren habe . Der Glaube der gefallenen
Soldaten und Kämpfer der Bewegung habe , so sagte er u. a .,
Erfüllung in den Taten des Führers gefunden , die in der
Schaffung des Großdeutschen Reiches ihre Krönung gefunden
haben . Der Appell schloß mit den Liedern der Nation .

Schnell gelöschter Brand

Am Mittwoch , gegen 14 Uhr , brach in dem in der
Kleinen Brüdstraße gelegenen Gemüsegeschäft Eggen ,
in der Nähe des Rathauses ein Brand aus , der glücklicherweise
in furzer Zeit von der herbeigerufenen Feuerwehr gelöscht
werden konnte . Das Eggensche Haus gehört zu den drei
legten sogenannten Schwalbennestern .

Jegt auch Stopstraße in Emden

Mittwoch ließ die Polizeiverwaltuna Emden an der
Kreuzung am Bollwerk - Neutorstraße ein Stopschild
aufstellen und die vorschriftsmäßige rote , hinweisende ,
Bemalung auf der Fahrbahn anbringen . Die Straße am
Bollwerk ist damit zur Stopstraße erklärt worden .

Am 19 . und 20 . November Geflügelschau
Der Geflügelzuchtverein Emden veranstaltet am

19. und 20. November im Lloydhotel eine lokale Geflügelschau ,
die mit einer Lehrschau verbunden sein wird . Ausstellen
können auch Mitglieder benachbarter Vereine sowie Nicht¬
mitglieder . Das Ausstellungsgeflügel muß jedoch den ge =
schlossenen A. R. - Fußring tragen . Als Preisrichter ist ein ge =
borener Ostfriese , Apotheker Ino Ihnen - Lüneburg , ge =
wonnen . Am ersten Ausstellungsabend spricht in
Schulungsversammlung der Kreisfachgruppenvorsitzer Schüre
mann -Norden im Lloydhotel

Vom Kleinschiffsverkehr . 3um Stüdguts , 3ement - und
Getreideumschlag sind angekommen die Binnenschiffe „ Ora et
Labora " . Anna - Maria " , „ Risico " . Elisabeth " , ,,Grete " ,
„ Gerhardine " , „ Gefine " , " Mia “ , „ WTAG . 71 " , " Volgedina "
und „ Jantine " . Sie haben am Delft und den Kais des
Binnenhafens angelegt .

'Aurich

Eine rüstige 98jährige in Neuwallinghausen

Heute kann die älteste Einwohnerin von Wallinghausen
und Umgebung ihren 98. Geburtstag im Kreise ihrer Familie
feiern , Witwe Gretje Janssen . Die Hochbetagte erblickte
am 10. November 1840 in Wallinghausen in dem von Evert
Hinrichs bewohnten Hause das Licht der Welt . Im 30 . Lebens¬
jahre , im Jahre 1870 , schloß sie den Ehebund mit Dirk Po st
aus Wiesens . Dieser Ehe entsprossen drei Kinder , wovon zwei
gestorben sind . Nach zwölfjähriger Ehe starb ihr Mann . Zwei
Jahre lebte sie dann allein . 1884 verheiratete sie sich wieder ,
und zwar mit dem Maurer Garrelt Dirks Janssen .
Kurz vor der Silbernen Hochzeit im Jahre 1906 starb auch
dieser im Alter von 78 Jahren . Die Jubilarin werden 19
Enkelkinder und über 60 Urenkelkinder beglückwünschen .

THüllenerfehn . Eine Schlachtung mit Hinder¬
nissen mußte hier vor einigen Tagen vorgenommen werden .
Ein zu schlachtendes Rind , das nach Großefehn abgeliefert war ,
wurde wild , und es gelang den Besitzern , das Tier in Ulbargen
auf eine Weide zu treiben . Nachdem dann vergeblich versucht
worden war , das wilde Tier zu erschießen , wurde am nächsten
Tag der Versuch gemacht , das Tier zu fangen , was jedoch er¬
folglos blieb . Schließlich wurde ein bekannter Jäger aus
Hüllenerfehn hinzugezogen , der mit dem Besitzer und dem
Schlachter auf etwa 50 Meter an das Tier heranschlich und es
mit einem wohlgezielten Kopfschuß tötete . Nachdem der Schlach¬
termeister darauf seine Arbeit verrichtet hatte , konnte das
Schlachttier im Kraftwagen nach dem Bestimmungsort befördert
werden .

Wittmund

Marcardsmoor . Gelddieb gefaßt . Ein junger
Mann aus Marcardsmoor , der von der Molkerei einen Posten
zu begleichen hatte , mißbrauchte das ihm gegebene Vertrauen .
Im Laufe des Sommers bemerkte ein Bauer unseres Ortes , daß
ihm hin und wieder Geld abhanden tam . Als die Geld¬
entwendungen zunahmen , meldete er die Angelegenheit der
Polizei . Dieser war ein junger Mann durch seine hohen Aus¬
gaben schon seit Monaten aufgefallen und bestätigte den Ver¬
dacht des Bauern . Bei der Vernehmung durch die Polizei
leugnete der Mann zunächst hartnäckig , fonnte aber die ihm
vorgehaltenen Geldausgaben nicht bestreiten und mußte , so
schwer es ihm auch fiel , ein Geständnis ablegen .

Marcardsmoor . Auswechslung der Strafe
gefangenen . Die erst im September unserem Lager zu¬
geführten Zuchthausgefangenen wurden nunmehr wieder gegen
Gefängnisgefangene ausgewechselt . Vor drei Monaten hätte
ein umgekehrter Austausch stattgefunden .

Marcardsmoor . Wäsche von der Leine ge =
stohlen . Gestern morgen stellte eine Hausfrau fest , daß ein
Teil ihrer Wäsche , die sie über Nacht hatte hängen lassen , ge =
stohlen war . Entwendet wurden ein blaugestreiftes weißes
Herrenhemd , ein Damenhemd mit Spigen am Halsausschnitt
und ein Bettbezug mit Rosenmuster . Die Wäsche wurde einem
Arbeiter gestohlen , der mehrere fleine Kinder hat . Wer Aus¬
funft über die entwendeten Stücke geben fann . wende
an die nächste Polizeidienststette .

ort

Norden

Juist . Besitzwechsel . Das Haus Sieffen , das sich
bisher im Besiz des Gemeindeangestellten Heinz Lindemann
befand , ging durch Kauf in den Besitz des Friseurmeisters W.
Renziehausen über .

Norddeich . Ertrunten . Heute nacht gegen 12 Uhr
ist der Schiffer Hinrich Saathoff aus Norden über Bord ge¬
fallen und ertrunken . Saathoff war mit seinem Fischerei¬
fahrzeug zum Muschelfang ausgewesen . Die Leiche ist ungefähr
zweihundert Meter vom Deich in der Höhe der Badeanstalt
angetrieben .

Norddeich . Die starte Nachfrage nach Speise
muscheln bringt für viele fleißige Hände Arbeit . Die höchste
bis jetzt erreichte Tages - Versandziffer wurde am Dienstag mit
über 1000 Zentner erreicht .

Westerende . Der Eigentümer meldete sich .
Vor einigen Tagen berichtete die „ OT3 . " , daß ein Rind vom
Zuge überfahren wurde und in einem Graben verendete . Der
Eigentümer des Tieres hat sich jetzt gemeldet , es ist der Bauer
P . Heinten aus Menstede -Coldinne .

Twiglum . Brieftaube zugeflogen . Milch¬
fontrolleur J . Brants von hier ist eine Brieftaube mit der
Bezeichnung E13 695/3 zugeflogen .

Greetsiel . Geburtagsfeier beim Alt - Vetee
ranen von Hoorn . Die Geburtstagsfeier bei dem Alt¬
Veteranen Eilert von Hoorn verlief in harmonischer Weise .
Kinder und Kindeskinder waren am Dienstag , dem 8. Novem¬
ber , angetreten . Abends um 20 Uhr erschien die Musikkapelle
der Kriegerkameradschaft mit dem Kameradschaftsführer , dem
Ortsgruppenleiter , dem Bürgermeister , dem Oberamtsleiter der
NSV . sowie dem Ortsbauernführer und überbrachten ihre
Glückwünsche .

Club dem Inconeland

Soldaten im Boẞelwettkampf

Für den 11 . November :

Sonnenaufgang : 7. 48 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 41 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leyubchtsiel

Greetfiel

Mondaufgang : 20. 45 Uhr
Monduntergang : 11. 27 Uhr

Hochwasser
0. 45 u . 13. 09 1hr 1. 57 u . 14. 21 Uhr
1. 05 13. 29"9 " Emden , Nesserland 2. 27 14. 50" 29

"1. 20 13. 44 Wilhelmshaven 3. 05 15. 2829 "" 39
1. 35 13. 5998 Leer , Hafen *P3. 49 16. 17 "P

Westeraccumersiel
Neuharlingersiel 1. 48 14. 12
Bensersiel

1. 45 , 14. 09 Weener 4. 39 17. 07" 99 "9
"

1. 52 14. 16" "
Westrhauderfehn
Papenburg

9.95. 13 17. 41
295. 18 17. 46

99
29

Gedenktage
1675 : Christine Charlotte fordert zur Sicherheit des Landes braunschweis

gische Truppen an .
1914 : Regimenter von jungen deutschen Kriegsfreiwilligen nehmen die erste

Linie der Stellung französischer Linientruppen bei Langemard .
1918 : Unterzeichnung des Waffenstillstandsvertrages an der Westfront im

Walde von Compiègne .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland , Ems . Betonnung , Lage und Winterseezeichen .

N. f . S. 38 - 4428 und 38 - 4674 .
Frühere

Die genaue Lage der im Emshörnfahrwasser und im Delfzyler Fahrwasser
neu ausgelegten bzw. verlegten Tonnen ist mie folgt
a) Emshörnfahrwaffer :
1. Leuchttonne ,, Emshörn N " , geographische Lage : 53 Grad 29 Min . 0 Set .

Nord , 6 Grad 52 Min . 11 Set . Oft Wassertiefe 7. 0 Meter ;
2. Leuchttonne WP .", geogr . Lage : 53 Grad 28 Min . 41 Set , Nord ,

6 Grad 54 Min . 11 Gef . Ost , Wassertiefe 7. 4 Meter :
3. Spierentonne WQ . ", geogr . Lage : 53 Grad 28 Min . 7 Set . Nord ,

6 Grad 54 Min . 41 Set . Ost, Wassertiefe 9. 0 Meter ;
4. Spierentonne ,WR . " , geogr . Page 53 Grad 27 Min . 30 Set . Nord ,

6 Grad 55 Min . 11 Set . Ost , Wassertiefe 7. 8 Meter :
5 Spierentonne . WS ." , geogr . Lage 52 Grad 26 Min . 53 Set . Nord ,

6 Grad 55 Min . 42 Set . Ost , Wassertiefe 7. 0 Meter ;
6. Leuchttonne WT . Hund O" , geogr . Lage : 53 Grad 26 Min . 15 Set .

Nord , 6 Grad 56 min . 12 Sef . Ost , Wassertiefe 10. 0 Meter ;
7. . Spizentonne , ,W 15" . geogr . Lage : 53 Grad 28 Min . 50 Set . Nord ,

6 Grad 54 Min . 27 Set Ost , Wassertiefe 7. 00 Meter ;
8. Batentonne W 16 , , Westerbalje " , geogr . Lage : 53 Grad 28 Min . 19 Get .

Nord , 6 Grad 55 Min . 19 Sef . Ost , Wassertiefe 7. 6 meter ;
9. Leuchttonne ,,W 17", geogr . Lage : 53 Grad 27 Min . 40 Sef . Nord ,

6 Grad 56 Min . 10 Set . Ost , Wassertiefe 8. 0 Meter ,
61 De Ifzyler Fahrwasser :
10. Leuchttonne , 9" , geogr . Lage : 53 Grad 20 Min . 25 Set . Nord ,

6 Grad 56 Min . 23 Set . Ost , Wassertiefe 10. 0 Meter .
Die neu ausgelegten Leuchttonnen werden bei Eisgefahr wie folgt ersetzt :

Leuchttonne ,, Emshörn N" durch einen schwarz -rot senkrecht gestreiften Treib¬
block mit weißer Aufschrift , ,Emshörn N" ;

Leuchttonne ,,WP " durch eine rote Spierentonne mit weißer Aufschrift
WP " ;

Leuchttonne WT . ,, Hund O" durch einen schwarz -rot sentrecht gestreiften
Treibblock mit weißer Aufschrift WT , Hund O" ;

Die wiederholten Bemühungen des Friesischen Klootschießer¬
verbandes , dem alten Heimatspiel Klootschießen und Boßeln eine
noch breitere Grundlage zu geben , vor allem auch die Jugend
und die Wehrmacht zu gewinnen , hat im Jeverland einen

traten jezt Mannschaften des Luftwaffensportvereins gegen
schönen Erfolg zu verzeichnen . Im Fliegerhorst Jever

mehrere Gruppen Boßeler des Kreises Jeverland im Friesischen
Klootschießerverband zu einem Wettkampfe an . Wenn die aus¬
gewählten Boẞeler des Friesischen Klootschießerverbandes durch¬
weg bessere Leistungen erzielten als die Mannschaften des Luft- Wetterbericht des Reichswetterdienstes
waffensportvereins , so ist dieser Wettkampf doch ein verhei¬
Bungsvoller Auftakt für die zukünftige Zusammenarbeit . In
diesem Sinne sprach sich auch der Führer des Luftwaffensport¬
vereins , Hauptmann ( E ) Meyer in einer Ansprache aus ,
ebenso wie der Vorsitzende des Kreises Jeverland des Friesischen
Klootschießerverbandes , Ernst Eden , Oldorf , es begrüßte , daß
die Soldaten des Fliegerhorstes in Zukunft auch tatkräftig das
alte friesische Heimatspiel pflegen wollen . Ein kameradschaft¬
liches Beisammensein , daß sich den Wettkämpfen anschloß , festigte
weiter die gute Zusammenarbeit zwischen Klootschießerverband
und der Wehrmacht .

Leuchttonne , ,W 17" durch eine fleine schwarze spizze Tonne mit weißer
Aufschrift , , W 17" ;

Leuchttonne ,E 9" durch eine kleine schwarze spike Tonne mit weißer Auf¬
schrift ,, 9"

Дый

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 11. November : Auffrischende südwestliche Winde , meist
wolkig , wenig Temperaturänderung .

Aussichten für den 12. November : Wahrscheinlich wieder unbeständiger .

Die SA . ist ideenmäßig , organisatorisch und

kämpferisch der stärkste Kraftausdruck der

Bewegung

Alüb Gau und Provinz
Schuß den alten Grabsteinen !

Wenn auch vielerorts bereits sehr erfreuliche Ansäze
zu Aner Gesundung der Grabmalkunst festzustellen
sind , so ist doch zweifellos die Verfallszeit , die auf diesem Ge¬
biete herrschte , noch nicht völlig überwunden . Auf vielen Fried¬
höfen unserer engeren Heimat herrscht in dieser Beziehung
heute noch eine beklagenswerte Stilverwilderung . Vieles muß
aus Gründen der Pietät auf unseren Totenäckern geduldet
werden , ohne daß man daran etwas ändern kann . Etwas aber
können wir tun , wir können die alten und noch oft sehr gut
erhaltenen Grabsteine aus besseren Zeiten pflegen und
halten ! Wie viele unserer stimmungsvollen Dorffriedhöfe
haben oft infolge falscher Zweckmäßigkeitsüberlegungen ihren
ganzen reichen Bestand an alten Grabzeichen bereits eingebüßt .
Die tiefempfundene Schlichtheit und überzeugende Ehrlichkeit
der Form , die aus vielen Grabzeichen alter Zeit spricht , fann
uns Anregung und Vorbild sein , und diese zu erhalten sollte
uns Lebenden Pflicht und Anstand sein .

Zuchtviehversteigerung if Oldenburg

er =

Die Oldenburger Herdbuchgesellschaft veranstaltete am
Dienstag in der bekannten Auktionshalle - in Oldenburg¬
Osternburg ihre Novemberversteigerung . Am Vortage
wurden bereits die Körung sowie die Prämiierung vor¬
genommen . Es konnten drei 1. , zwei 2. und zwei 3. Form¬
prämien vergeben werden . Außerdem wurden noch verschiedene
Leistungspreise verteilt . Der Verlauf der Versteigerung war
äußerst rege . Die Gebote wurden verhältnismäßig flott ge =
geben . Der Bedarf an Bullen wurde nicht ganz gedeckt . Die
Preisbildung für Bullen war recht befriedigend , wenngleich
auch die Preise für Spigentiere hätten höher liegen können .
Der Verkauf der weiblichen Tiere war ebenfalls recht gut ,
sämtliche Tiere wurden verkauft . Die eingetragenen Herdbuch¬
färsen lagen im Preis erheblich über den Hilfsbuchfärsen . Ueber
die Hälfte der Bullen und weiblichen Tiere wurde in aus =
wärtige Gebiete verkauft . Es ist dabei festzustellen , daß die
Besucherzahl der auswärtigen Interessenten im Steigen be¬
griffen ist Die Versteigerung war insgesamt ein voller Erfolg
für die Oldenburger Herdbuchgesellschaft .

Diamantene Hochzeit eines Schriftleiters

Der langjährige Schriftleiter der Nordhannoverschen
Landeszeitung " in Otterndorf bei Wesermünde , Ernst
Wilhelm Meyn , 3. 3t . im Ruhestande in Otterndorf , begeht am
12 . November mit seiner Gattin das Fest der Diamantenen
Hochzeit . Meyn ist 84 , seine Gattin 81 Jahre alt . Er gehörte
von 1870 - 1927 dem Betriebe der Nordhannoverschen Landes¬
zeitung " , dem früheren „ Otterndorfer Wochenblatt " an .

Tagung der Heimatforscher in Cuxhaven

In Cuxhaven fand eine bedeutsame Tagung für Ur¬
geschichte und Volkskunde statt . Landesarchäologe und Direktor
am Landesmuseum Hannover , Prof . Dr . Jacob - Friesen ,
eröffnete mit einer kurzen Ansprache die Tagung . Er über¬
brachte die Grüße des Landeshauptmannes Dr . Geßner
Hannover und erläuterte den Sinn der Tagung . Im Namen
des verhinderten Oberbürgermeisters begrüßte Stadtrat Vor¬
rath die Teilnehmer . Auch von seiten der Stadtverwaltung
würden die Bestrebungen der Heimatforscher , so betonte Stadt¬
rat Vorrath , möglichst unterstützt . Prof . Dr . Jacob -Friesen
hielt seinen Lichtbildervortrag über die wissenschaftlichen und

gimu dni

# edies !

Im Ansnationalen Grundlagen der Urgeschichtswissenschaft .
schluß daran hielt Direktor Dr . Peßler einen Vortrag über
volkskundliche Forschungen in Nordhannover . Unter dem Thema

Das Cuxhavener Heimatmuseum als Schulungs - und Fors
schungsstätte " sprachen die einheimischen Forscher Waller und
Söpce zur Urgeschichte und Volkskunde .

Neues Industrieunternehmen für Elsfleth

Nach längeren Verhandlungen mit der Firma Sprenger und
Co. , Abbruchsunternehmungen und Eisengroßhandlung , Essen ,
wird ein für die Stadt Elsfleth bedeutungsvolles Indus
strieunternehmen schon in allernächster Zeit errichtet .

Kinder verursachen großes Schadenfeuer
Durch das leichtsinnige Umgehen mit Streichhölzern entstand

durch Kinder in Sagehorn ein großes Schadenfeuer . Die
Kinder wollten mit Streichhölzern nach Kazen suchen . Bei
diesem leichtsinnigen Tun geriet das auf dem Boden liegende

Gut rafiert
gut gelaunt !

ROTBART
MONDEXTRA

SCHUTZMARKE

ROTBART

MOND¬
EXTRA

Warum nicht mal etwas Besonderes ? -

ROTBART LUXUOSA , die Klinge zu 22 Pfennig

Heu in Flammen , die sich schnell über das ganze Gebäude vers
breiteten . Den herbeigeeilten Feuerwehren der Nachbars
gemeinden gelang es bald , das Feuer zu löschen .

Flandernkämpfer marschieren in Münster auf

Die westfälische Hauptstadt Münster erwartet für den
12 . und 13. November einen Aufmarsch der Kämpfer des
Matrosenregiments Nr . 3 , das den Weltkrieg hindurch an der
Flandernfront gekämpft hat . Etwa 500 Kameraden vom Mas
trosenregiment Nr . 3 werden zum Wochenende nach Münster
kommen zum diesjährigen Regimentstreffen . Während der
Sonnabend einem großen tameradschaftlichen Zusammensein
dient , beginnt der Sonntag mit der Paradeausstellung aller
aus dem ganzen Reichsgebiet erschienenen Kameraden . Dann
erfolgt mittags Meldung an den ersten Regimentskomman
deur , Konteradmiral von Hornhardt , danach Abschreiten der
Front . Anschließend finden Begrüßungsansprachen und Vor¬
beimarsch auf dem Prinzipalmarkt statt . Auf einer am Nach¬
mittag stattfindenden Tagung soll u . a . auch die Festlegung des
Zeitpunktes und Ortes der nächstjährigen Zusammenkunft
bekanntgegeben werden . So wird Münster zum kommenden
Wochenende ganz im Zeichen der alten Seesoldaten stehen , die
in über vierjährigem Kampf an der Westfront ihren Menn he
standen haben .



Die junge Gefolgschaft der NS .-Frauenschaft
Die NS . Frauenschaft und das Deutsche

Frauen werk rufen in diesen Tagen alle jungen Mädel
und Frauen zum Eintritt in thre Jugendgruppen
auf . Die Jugendgruppen sind teine Sonderorganisation ,
sondern nur ein Zusammenschluß der jungen , aus der Mädel¬
arbeit kommenden Mitglieder der NS . -Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwertes zwischen 21 und 30 Jahren zu enge¬
rer Arbeitsgemeinschaft und Schulung zu froher Geselligkeit ,
Spiel , Sport und anderung .

Unsere ms .-Mitarbeiterin hatte Gelegenheit , sich mit der
Beauftragten für den Aufbau der Jugendgruppen in der
Reichsfrauenführung , Hauptabteilungsleiterin Rosel Kohnle

über Zwed und Aufgaben der Jugendgruppen zu unterhalten :
Frage : Die Reichsfrauenführerin hat Sie ja mit dem Auf¬

bau und der Ausrichtung der Jugendgruppen
des Deutschen Frauenwerkes beauftragt . Was führte die
Reichsfrauenführung zu dem Entschluß , die jungen Mit¬
glieder der NS . - Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerkes innerhalb der großen Frauenorganisation
als Gruppe mit selbständigen Aufgaben und Arbeits¬
richtlinien aufzubauen ?

Antwort : Es waren mehrere Gründe , die zur Einrichtung der
Jugendgruppen führten ,
1. die politische Schulung bei den Mädeln , die mit 21
Jahren aus dem BDM . übernommen werden , sofort fort¬
zusetzen und auf der anderen Seite die Mädel zu gewin¬
nen , die bisher von feiner Organisation erfaßt wurden ,
2. die notwendige Hilfe und den Leiterinnen -Nachwuchs
für die NS - Frauenschaft heranzubilden ,
3. die jungen Frauen und Mädel in den Jugendgruppen
mit Aufgaben zu betreuen , die sie befähigen , zu jeder
Zeit , besonders aber in Notzeiten , die Aufgaben zu über¬
nehmen , die uns als Frauen unseres Volkes gestellt
sind .

Frage : Wir wissen ja aus unserem eigenen Gau , daß der
organisatorische Aufbau der Jugendgruppen ver¬
hältnismäßig rasch vor sich ging . Im Gau Weser -Ents
wurden inzwischen etwa 200 Gruppen eingerichtet . Wie¬
viele Jugendgruppen mit wievielen Mitgliedern sind im
ganzen Reich ?

Antwort : Die Jugendgruppen umfassen bis jetzt etwa 200 000
Mitglieder . Der Aufbau geht langsam und ständig weiter .
Wir legen größten Wert darauf , einen sehr gut ausge¬
bildeten Führerinnenstab zu haben , der die Voraussetzung
für den sicheren Aufbau der einzelnen Gruppen im
Land ist .

Frage : Auf dem Reichsparteitag 1937 wurde den Jugendgrup¬
pen die Aufgabe gestellt , das Leistungsbuch zu er¬
ringen . Unsere Leser , besonders unsere Mütter , würden
gern von Ihnen hören , welche Bedingungen das Mädel
erfüllen muß , um das Jugendgruppen - Leistungsbuch zu
bekommen , und wieweit die Arbeit der einzelnen Mit¬
glieder für das Leistungsbuch bereits eingesetzt hat .

Antwort : Zur Erringung des Leistungsbuches muß das Ju¬
gendgruppenmädel 3 Pflichtleistungen erfüllen und außer¬
dem ist die zusäßliche Erfüllung mehrerer freiwilliger
Forderungen erwünscht . Als Pflichtleistung sind zu er¬
füllen : 1. der Besuch sämtlicher Kurse des Mütterdienstes
Säuglingspflege , Häusliche Krankenpflege , Erziehungs¬
lehrgang , Kochen und Häusliche Näharbeit . ) 2. Als zweite
Pflichtleistung ist ein sechswöchiger Hilfsdienst gedacht ,
der von Fachschülerinnen und Studentinnen während
ihrer Semesterferien abgeleistet werden soll durch Ar¬
beitsplayablösung in Fabriken . Bei anderen Mitgliedern
wird auch die stundenweise Mithilfe in der NSV . -Arbeit
auf das Leistungsbuch umgerechnet . ( Mithilfe im Kin¬
dergarten , in der Nähstube oder beim Einsammeln und

uolis Verteilen von Spenden usw . ) 3. wird als Pflichtlei :
stung ein Kurzkursus von 7 Doppelstunden im Deutschen
Roten Kreuz verlangt . Erwünscht sind ferner als frei¬

dr willige Leistung das Reichssportabzeichen in Bronze oder
Silber , die Ausbildung zur Schwesternhelferin und der
Besuch der Aufbaukurse der Abt . Volkswirtschaft / Haus¬
wirtschaft und der Luftschuhkurse . Wir haben bereits jetzt
eine ganze Reihe von Mädeln , die ihre Bedingungen für
das Leistungsbuch erfüllt haben . Weil wir um den
Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande wissen , suchen
wir in Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand nach
Wegen , um dem Abhilfe zu schaffen . Unsere Mädel leisten
ihren freiwilligen Hilfsdienst sehr oft auf dem Lande ab .
Im eigenen Gau an der Grenze haben wir ein Lager ein¬
gerichtet , das immer mit Mädeln besetzt wird , die hier

Name des Schiffes

D. Sir Ernest Cassel
D. August Thyssen
D. Südsee
D. Batavia

im Osten in der Bauernhilfe ihren freiwilligen Hilfs ,
dienst machen .

Frage : Müssen die Jugendgruppenmitglieder außer an dem
für die Jugendgruppen angesetzten Dienst an den
Veranstaltungen der NS . - Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwerkes teilnehmen ?

Antwort : Gewiß , als Teil der NS . - Frauenschaft müssen die
Jugendgruppen an den Gemeinschaftsabenden der NS . ¬
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwertes teilnehmen ,
ebenso selbstverständlich an Großveranstaltungen , wie
Kreistagen , Gautreffen usw . Darüber hinaus aber haben
die Jugendgruppen ihren eigenen Dienst und sollen vor¬
läufig auch nicht so stark für andere Aufgaben eingespannt
werden , daß sie ihre eigenen , sehr umfassenden Aufgaben
darüber vernachlässigen müßten . Die gesamte Schulung
und Ausrichtung der Jugendgruppen erfolgt in enger
Zusammenarbeit mit der Abteilung Kultur / Erziehung /
Schulung .

Frage : Zum Schluß hätten wir noch gerne eine Frage beantwor
tet : die meisten Mädel und Frauen , die in Zukunft in
die Jugendgruppen des Deutschen Frauenwerkes kommen ,
werden ja aus dem BDM . kommen . Ist nun alles getan ,
um diesen jungen Menschen den Uebergang von
der Mädel in die Frauenarbeit zu ers .
leichtern ?

Antwort : In den nächsten Wochen erfolgt ja auch in Ihrem
Gau wieder die Uebernahme der 21jährigen BDM . - Mädel
in unsere Jugendgruppen . Die Jugendgruppen schlie =
ßen mit ihrer politischen Schulung an die vom BDM .
geleistetete Erziehungsarbeit an und führen die Mädel
langsam an die fraulichen und politischen Aufgaben her¬
an , vor denen sie in diesem Alter stehen . Neben den
Pflichten , von denen wir ja sprachen , stehen Frohsinn ,
Tanz und Sport als gesunder Ausgleich . Schon jezt
stehen den Jugendgruppen eigene Fach - und Lehrkräfte
für Tanz , Gesang , Sport und Werkarbeit zur Verfügung .
Eigene Tanzhefte , Musik - und Liederblätter der Reichs¬
frauenführung unterstützen die Betätigung auf diesen
Gebieten . In schöner Weise sind Frohsinn und ernste
Arbeit in den Jugendgruppen auf einen Nenner gebracht
mit dem Endziel , eine Frauengeneration heranzubilden ,
die körperlich ertüchtigt und innerlich aufgeschlossen für
alle Fragen der Gegenwart und jederzeit bereit zum
tätigen Einsatz für ihr Volk ist .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 7. Antwerpen . Chemnih 6. Phila =

delphia nach Bremen . Coburg 8. Nagoya nach Yokohama . Elbe 6. Port
Sudan nach Pt . Said . Gneisenau 6. Shanghai nach Yokohama . Hameln 7.
Havanna . Lahn 7. Bisbane nach Sydney . Orotava 8. Ouessant pass. nach
Antwerpen . Porta 6. Ceara nach Camocim . Schwaben 6. St . Thomas nach
Antwerpen . Stuttgart 7 Palermo nach Korfu . Ulm 6. Cristobal nach
Antwerpen Neckar 7. Hamburg nach Emden

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Birkenfels 7.
Rangoon nach Hamburg . Ehrenfels 7 Bombay . Frauenfels 7. Hamburg .
Freienfels 6. Bedi Bunder . Lauterfels 8 Colombo . Liebenfels 7. Suez .
Lindenfels 7. von Malta . Neuenfels 7. Gibraltar pass Reichenfels 7. non
Madras . Sonnenfels 7. von Masulipatam . Treuenfels 7. Karachi . Werdenfels7. Rotterdam .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Astarte 7. Helsingborg .
Atlas 7. Sevilla nach Palma de Mallorca Bellona 7. Antwerpen nach
Gijon . Delia 6. Sevilla nach Huelva Diana 7. Amsterdam nach Bremen .
Gauß 7. Palma de Mallorca . Helios 7 Sevilla . Hercules 7. Pasajes nach
Santander . Hero 8. Ouessant pass nach Bremen Irene 8. Stettin . Iris
7. Danzig . Klio 8 Lissabon . Leda 7. Köln nach Rotterdam . Medea 8 .
Rotterdam . Nire 7. Danzig nach Riga Oscar Friedrich 7. Rotterdam nach
Kopenhagen . Phoebus 7. Rotterdam Pluto 7. Antwerpen nach Lissabon .
Pollur 7. Rotterdam nach Köln . Themis 7 Rotterdam nach Köln . Theseus8 Sundsvall .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Antares 6 : Piräus nach
Izmir . Arcturus 7. Hamburg . Condor 8 Lowestoft nach Hamburg . Drossel
8. Antwerpen . Fink 8. Memel . Ibis 7. Middlesbrough . Lumme 8. Wiborg .
Optima 7. Uleaborg . Orlanda 8. Bremen Schwalbe 7. Holtenau pass . nach
Rotterdam . Wachtel 8. Holtenau pass. nach Antwerpen . Zander 7. Danzig
nach Hamburg .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Wesermünde 8. Bremer¬
haven .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer :
Bom Heringsfang :. N. Ebeling , Fürth , Deister , Farmsen ; von Island : Glei¬
wiz , Gustav Hugo Deiter . Uranus . Hannes Defregger ; von der Bäreniniel :
Köln , Spreeufer . Am Markt angekündigte Dampfer : Vom Herings :
Antrares , Zieten , Schwalbe , Dorum ; von Island . Heinrich Baumgarten , Lud¬
wig Janßen ; vom Weißen Meer : Else Wilhelms . In See gegangene und
abgehende Dampfer : Nach Island : Roland (Br ) , zum Weißen Meer : JohnMahn ; zur Bäreninsel : Karl Bergh : zur Bäreninsel : Berlin ; zum Weißen
Meer : Wilhelm Loh ; nach Island : Konsul Dubbers ; zur Nordsee : Bielefeld ,
Erfurt ; zur Bäreninsel : Köln ; nach Island : Salzburg Nürnberg . Gleiwig ;
zur Nordsee : Farmsen , Fürth , Elberfeld .

Schiffsverkehr im Emder Hafen

Angekommen

Frachtkontor

Frachtkontor

Kapitän Name Matler Liegeplatz

Deberg
Schmiedeberg

Schweden 9. Nov .
Deutschland 9 .

Haeger & Schmidi
Frachtkontor

Neuer Hafen

Deutschland 9 . "

D. Karen
Norwegen
Norwegen

9 . Schulte & Bruns92 "
9 . "

Abgegangen
D. Emsstrom Burmeister
D. Lulea Wostin

Schluck

Deutschland
Schweden
Deutschland

9. Nov . Kauffahrtei
9 . "

10 . "
10 .

D. Norderoke
D. Nedar Freele

Günner -Martens
Mit d' Kippkappkögel famt wi an ,
Elf singt , wat he man singen kann ,
Sünnermartensabend , dat is en Tied !

Dor worr ji ' n Bült Appels un Kookjes kwiet !

Wor in Ostfreesland is vanabend woll een Huus , wor de Dör
up d' Schötel is , wenn de Kinnerkes famt mit hör Luchtjes un
singt hör Leeder , , dem Martinus zu Ehren " ? - Van Ur - Ollens
Tieden is Sünner - Martens , de teinde November , en Kinner¬
fest in unse Heimat . Al Wäten vörher freit sück de Lüttjen
up disse Abend , un wenn de Dag dor is , den könt se ' t heel
nich ofwachten , bit dat ' t dunkel word un Moder hör de Kärse
in d' Kippkappkögel ansteckt . Noch eenmal hört Moder hör
dat Leedje of , un denn geit ' t van Naberhuus to Naberhuus .
Wo lüchten de Oogen un wo bliede sünd de Kinnerkes , wenn
hör en Kookje of en Appel in de Hand drückt word ! Bold
is ' t Körfte bit an de Rand vull ; Moder hett Wark , de Lüttjen
to möten , wenn ſe naast in Huus bi ' t Smusen sünd , dat se
sück de Maag neet verdarvt , - denn mörgen is of noch ' n Dag !-

Ja , so is de Sünner -Martens -Abend en Kinnerfest , man
fien Malljageree för Groten un kien Bädelee , wor ' t blot d ' rum
geit , en groten Sad vull tosamentosnooren !

Of dat Verkleeden van de gröttere Kinner is al immer
en Sünner -Martens - Bruut in unse Heimat west . Alle mögelfe
Schebellenstoppen frieg wi to seen : Reisende Hand¬
warksburßen ut de Schweiz un Tirol tamt dor an , se hebbt
,, in drei Tagen feinen warmen Löffel im Leibe gehabt " ;
Nägers ut Afrika , Reibers un Schendarms , Schöstienfägers un
Slachters singt un danst , un de Peijassen staat mit hör
Swiensblase de Takt dorto ! Ja , well kennt dat Volk all , wat
dor van abend dör Stadt un Loog treckt ?

Lehnkering & Cie .
rachttontor

Lehntering & Cie .

Kiek , dor is of noch en Rummelpott ! Dor hebbt wi
uns besünner Vermaak an ; denn en Rummelpott sücht m' van¬
dage neet faken meer . Froger harr wi Jungs van seß Jaar
alle en Rummelpott . Van de Slachter harr wi uns en
Swiensblase besörgt , de dickste Reith van de Slootskante
haalt , Moder harr en blikken Büsse of of woll en holten
Tünntje parat , un mit Vaders Hülpe gung ' t denn an ' t Basteln .
In de Midden van de Swiensblase wur erst de Reith mit en
Spell fastmaakt , un denn wur de Blase fast aver de Büsse of
dat Tünntje bunnen un floor weer de Hukelpott ! Nu ' n
bietje Spee in de Hand , un denn up un daal de Reith ge¬
fräven : Hukel - hukel :

, ,Rummelpott will ' n Dertje hebben ,
' n Dertje of ' n Appel ;
Laat mi neet so lange stann ,
Ich mutt noch ' n Huuske wieder gaan !"

klung dat denn van Huus to Huus . Un elk geef gern en Peer
of Appel of Roofje , of mennig „ Dertje " flöter in de Sporbüsse .

Un so will wi Groten uns van Abend mit de Lüttjen
freien un willn doran denken , dat en Kinnerhart licht bliede
to maten is ; un noch eenmal : Malljageree un unverschamte
Bädelee hett mit Sünner - Martens nicks to doon !

Harm Wittkopp .
*

In froher Jahren fregen de Pastoren un Mesters , de
toglief Organist un Küster weren , een Deel van hör Inkamen
in ., Naturalien " . tom Bispiel in Rogg ' , Botter , Eier , Wusten
usw . Een Mester ut ' t Wittmunder Amt hett mie mal ver¬
tellt , dat he in d ' Verloop van ' t Winter 81 Mettwusten ut
sien Dörp lävert freg . Dat was wahrhaftig ' n nahrhaftige
Köst , as mien Fründ Jann ut M. of feggt . De Rogg ' wur
alltied üm Sünner -Marten lävert . De Bullburen mussen ' n
Schäpel , de Halfburen ' n Vatje brengen . Dorto wur denn
een Abend bie de Pastor un meesttied de anner Abend bie de

Fernlastfahrer Rasthof der Reichsautobahn

Die Zimmer sind mit allem neuzeitlichen Komfort eingerichtet
Von den Fenstern genießt man einen weiten Blick hinunter

in das Elbtal

( Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex - K . )

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 8. von Emden nach Kirs
fenes . Odin 8. von Rotterdam in Melilla Thor 8. von Gefle nach Emden .
Widar 8. von Emden nach Narvik . Albert Janus 7. von Lissabon in
Bonanza .

Marktberichte
Berliner Schlachtviehmarkt vom 8. November

Auftrieb 2264 Rinder , darunter 1060 Ochsen , 107 Bullen , 1432 Kühe , 665
Färsen ; 2652 Kälber ; 6085 Schweine ; 4895 Schafe ; 10 Ziegen . Marktverlauf :
Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ; Kälber , Schweine , Schafe verteilt .
Preise 1. Rinder : A. Ochsen : a 46. 5, b 42. 5, c 37. 5, 29 ; B. Bullen :
a 44. 5, b 40. 5, c 35. 5, b 27 , C. Kühe : a 44. 5, b 40. 5, c 33 - 34 . 5, d 20 - 25 ;
D. Färsen ( Kalbinnen ) : a 45. 5, b 41. 5, c 36. 5, d 28. 2. Kälber : A. Fon .
derklasse : 68 - 78 ; B. Andere Kälber : a 63 b 57, c 48 $ 38. 3. Lämmer ,
Hammel und Schafe . A. Lämmer und Hammel : a1 50 , a2 50 , 61 47 - 18 ,
62 44 - 50 , c 38 - 43 , 30 - 37 ; B. Schafe : a 40, ɓ 35 - 40 , c 25 - 30 .
4. Schweine : a 56. 5, b1 55. 5, 62 54. 5, c 50. 5, d 47. 5. e bis 46, g1 53. 5,
g2 49. 5, h 43 - 45 .

-

Sportdienst der „ OT3 . "
Pflichtspiele im Emslande

1. Kreisklasse
Reichsbahn Lingen schlägt Turnverein Nordhorn mit

1 :0 . Der Sieg hätte dem Spielverlauf nach höher ausfallen
müssen . TuS . Haren schlägt Haselünne überlegen .
Die „ Schiffer " konnten mit zurückgekehrten Soldaten antreten
und mit einem 4 : 1 - Sieg einen guten Mittelplay erobern .
Tabellenlegter ist jetzt Tu S . Neuenhaus , der zu Hause
dem Vf L . Schüttorf 0 :3 unterlag . - Tu S . Gildehaus
unterlag dem Spizenreiter VfL . Nordhorn mit 1 :9 .

Die Punktspiele am Sonntag im Emslande
Beizrksklasse

Tu S . 97 Osnabrück SC . Haste . Kampf der Tas
bellenführer , den die Haster gewinnen sollten .

SV . Hagen Alemannia Salzbergen . Die beis
den Neulinge werden sich einen harten Kampf liefern .

Sparta Nordhorn Spielverein 16 Osna
brück . Für den Meister handelt es sich darum , den Anschluß
nicht zu verlieren .

1. Kreisklasse
2SG . Lingen - Neuenhaus . Diese Begegnung sollte

mit einem glatten Sieg der Sportgemeinschaft enden .
SV . Haselünne – TV . Nordhorn . Auf eigenem

Plaze ist ein Punktegewinn wohl möglich , obwohl die Turner
aus Nordhorn spielerisch Vorteile haben .

Tu S . Haren TuS . Gildehaus . Ein weiterer Sieg
der Harener ist zu erwarten .

Pesser für acht Wochen außer Gefecht gesetzt
Die Verlegung , die der Rapid -Stürmer Pesser im Spiel

gegen Wacker -Wiener -Neustadt erlitt , hat sich bei der röntgenos
logischen Untersuchung doch als weit schwerer herausgestellt , als
man ursprünglich annahm . Der Linksaußen unserer Nationalelf
wird wegen eines Bänderrisses für sechs Wochen einen Gipss
verband tragen müssen und somit seinem Verein bis zum
Jahresende nicht mehr zur Verfügung stehen .

"

Mester fastsett . De beiden sörgen denn darvör , dat d' r 'n
Schäpel Beer up' t Lager was , un steenen Piepen un Tobak
hör d' r of mit to . Dat weer denn immer ' n „ festlichen "
Abend , wor ' t allerlei to vertellen geef . Nu weer dor in

Pomuchelsdörp " , so will ' n wie ditmal mit Verlöff seggen , ' n
ollen Pastor , de ' n Stück off wat Buren in ' t Vermid
harr , dat se dat Korn man eenmal rug över de Weiher jagt
harren , un de Ungaden ( dat Unreine ) was d' r in bläven , so as
Drebs , Wicken usw . Dor funn d' Pastorohm nu ja unmögelf
got Brot ut backen . He doch : Ich will jo mal de Bart off
nehmen . An de Sönndag vör dat Roggläfern sä he na de
Predigt van de Kanzel off , dat de un de Dag elf sien Schüllige
feit erfüllen full , un he beschlot sien Ankündigung mit de
Worden :

Saat un Drebs un Vogelwicken
Brauchet ihr mir nicht zu schicken .
Ich erkläre Gott ' s Wort rein ,
Rein soll d ' rum mein Korn auch sein !

Hier un dor gung een schlupfteert nah Hus . un de Balken
träder sä an de Mester , de beid ' toleht to de Kark utgungen :
„ Dat fall woll helpen , dücht mie . "

Of an de Auerker Kart mussen de Buren ut de nägen
Loogen Rogg ' läfern . Dat Korn wur up ' n groten Böhn
brocht un oll ' B. ut de Stadt muß darvör sörgen , dat elk sien
vull Maat brengen deh . De holten Schäpels un Batjes harr
he torecht sett . Een na de anner let de Rogg ' ut de Sack
dorin lopen , un d' Oll stampde mit sien Stäfels up de Böhn
un fref sien Hann ' un sä : Wat ' st folt , wat ' st folt ."
Denn sack ' dat Korn moi stief in ' t Fat , un so funn he am
besten faststellen , off ' t of all mit rechte Dingen togung . - Nu
is dat woll överall anners worr ' n . De Gefälle " , as d' r of
seggt word , sünd in ' n Biedrag van Geld umwandelt . - Dat
is of ja all recht un got , man moi was de olle Gebruk doch .
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Roosevelts Partei erlitt schwere Schlappe
Ueberraschend große Wahlerfolge der Republikaner in USA .

Neugort , 10 . November .

Mit den langsam aus allen Landesteilen einlaufenden

Wahlergebnissen wird es stündlich klarer , daß von einem

großen Wahlsieg der Republikaner gesprochen

werden kann . Ebenso wird klar , daß überhaupt nur der mit

außerordentlich geringer Mehrheit im Staate

Neuyork verzeichnete Erfolg der Demokraten bei der Gouver

neurswahl Roosevelt und seinen Kurs vor einer vernichtenden
Niederlage gerettet hat .

Nach den bisherigen Ergebnissen gewannen die Republi¬

faner mindestens 67 neue Gize im Repräsentantenhaus , neun

im Senat und eroberten außerdem nicht weniger als elf

Gouverneursposten ! Die Zahl der republikanischen Size im

Repräsentantenhaus , die neu gewonnen wurden , wird aber

zweifellos siebzig noch übersteigen , weil über 53 Size eine

Entscheidung noch nicht gefallen ist .

Besonders sensationell wirkt die Niederlage der

persönlichen Freunde Roosevelts , des " Gouver =

neurs von Michigan , Murphy , sowie die Niederlage des

Gouverneurs von Wisconsin , Lafolette , dessen Familie bereits

zu einer Art Dynastie geworden war , weil sie über vierzig

Jahre lang in Wisconsin die Geschäfte des Staates besorgte .

Seine Niederlage faßt man jetzt als neuerliche Absage der

Amerikaner gegen jeden Versuch einer dritten Partei auf .

Einen besonders schweren Schlag mußte Roosevelt auch in

Pennsylvanien einstecken , dessen Governeur Earle durch

seine marristischen Neigungen und durch seine Vorliebe für die

CIO -Gewerkschaften bekannt war . Seine Niederlage wiegt

um so schwerer , als Roosevelt sich persönlich für ihn eingesett

hatte . Trotzdem stegte der Republikaner James nach einem

glatten Rennen .

Nach den bisherigen Ergebnissen haben die Demokraten

zwar in beiden Häusern formal die Mehrheit behalten , es ist

aber mit der Möglichkeit zu rechnen , daß die neue starte

Gruppe der Republikaner mit dem sogenannten konservativen

Flügel der Demokraten in bestimmten Fragen zusammengeht
and so eine Mehrheit erzielt . Zu beachten ist auch , daß

mit einer einzigen Ausnahme alle rebellierenden Partei¬
anhänger Roosevelts wiedergewählt wurden , trotzdem der

Präsident rücksichtslos ihre Säuberung anstrebte .

-

Bei den Wahlen im Staate Neuyork , deren Ausgang wegen
der besonderen innerpolitischen Bedeutung mit größter Span¬
erwartet wurde , wurde der demokratische Gouverneur

Lehman bekanntlich ein Jude mit einer nur knappen

Mehrheit wiedergewählt . Die Neuyorker Wahl , bei der nahezu

fünf Millionen Stimmen abgegeben wurden , war heiß um =
stritten , und Lehmans Mehrheit über den republikanischen

Gegenkandidaten , den wegen seines Kampfes gegen das Ver¬
brechertum bekannten Oberstaatsanwalt Demen , beträgt nur

Meister Schwarz bringt
eine Neuigkeit nach Hause .

Kollegen erzählten von einem
neuen Weg , stark verschmutzte

und verölte Arbeitskleider

schnell und gründlich zu säubern .

Einfaches Einweichen in iMi

Lösung und Nachkochen in iMi ,

so lautet das erprobte Rezept !

Das ist in der Tat nicht nur etwas

für seine Frau - allen Handwerkerfrauen hilft

dieses einfache und billige Waschverfahren !
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etwa 70 . 000 Stimmen . Lehman wurde 1936 mit über 500 000

Stimmen Mehrheit wiedergewählt .

Von 32 Gouverneuren , die neu zu wählen waren , entfallen

nach dem jetzt vorliegenden Endergebnis 15 auf die Demofra¬

ten und nicht weniger als 17 auf die Republikaner . Die

Republikaner haben damit elf neue Gouverneurposten er¬

obert , Hiervon nahmen sie neun den Demokraten und je einen

der Fortschrittpartei bzw. der Farmerpartei ab .

Für Freundschaft mit Deutschland "
Beachtliche Erklärungen im Londoner Unterhaus

London , 10 . November .

Im Unterhaus wurde am Mittwochnachmittag die Aus¬
sprache über die Thronrede König Georgs , fortgesetzt .

Nach dem linkssozialistischen Abgeordneten Sir Staf¬

ford Crips , der die Außenpolitik der Regierung und be¬

sonders den Geist des Münchener Abkommens in zer¬

sezender Form angegriffen hatte , sprach . im weiteren Ver¬
lauf der Aussprache der Arbeiterparteiler Arthur Hen¬

derson , der erklärte , die öffentliche Meinung Englands
würde freundliche Beziehungen mit Deutsch
land unter gewissen Einschränkungen begrüßen .

Der parlamentarische Unterstaatssekretär des Außen¬

amtes , Butler , antwortete dann auf die Angriffe Sir

Stafford Crips ' . Er forderte das Haus in seiner Gesamt¬

heit auf , zu berücksichtigen , welche Möglichkeiten in einem

Schriftstüd lägen , in dem zwei große Völker vereinbart
hätten , alle zwischen ihnen auftretenden Meinungsver¬
schiedenheiten auf dem Wege der Beratungen beizulegen .

England fönne feine Aenderung der in den China¬

verträgen festgelegten Lage anerkennen , die nicht durch

internationales Vorgehen herbeigeführt werde . Die Re¬

gierung der Vereinigten Staaten habe gegen die Beein¬
trächtigung der Offenen Tür in China Einspruch eingelegt .

Im weiteren Verlauf der Unterhausaussprache über

die Thronrede am Dienstag befaßte sich der unabhängige
Abgeordnete Harvey mit der Münchener deutsch -englischen

Erklärung und sagte , in ganz England herrsche der Wunsch ,

daß das englische und das deutsche Volt

Freunde werden sollten und daß es nie wieder zu

zinem Krieg zwischen den beiden Nationen fommen möge .

Um diesen Wunsch aber zu verwirklichen , dürften die Eng¬

fänder sich nicht damit zufrieden geben , den Frieden auf

Rosten anderer Völker zu kaufen , sondern sie müßten auch

elbst Bemühungen anstellen und Opfer bringen . Es sei

überraschend , daß die britische Regierung noch feine öffent¬

fiche Erklärung abgegeben habe , um die tiefen Beschwerden
des deutschen Volkes zu beseitigen , Beschwerden , die man

ohne materielle Opfer würde beseitigen können . Heute

noch stehe im Versailler Diftat eine Erklärung , die eine

Beleidigung für alle patriotischen Deutschen darstelle ;

nämlich daß Deutschland am Weltkrieg allein die Schuld

trage . Warum könne England nicht die Initiative er =

greifen , um diesen Makel von Versailles zu beseitigen ?

Warum könne England nicht auch die Initiative ergreifen ,

Damit jene Erklärung von Versailles beseitigt werde ,

ponach Deutschland unfähig sei , eine Kolonialmacht zu
ein ?

Balästinateiluna aufgegeben
( R . ) London , 10 . November .

Der Bericht der Woodhead - Kommission ist am Mittwoch¬

achmittag zusammen mit einer Stellungnahme der britischen

Regierung zum Palästina - Problem als Weißbuch veröffentlicht

Waffenbejik für Juden verboten

Der Reichsführer und Chef der deutschen Polizei

Jat folgende Anordnung erlassen :

Personen , die nach den Nürnberger Gesetzen als Juden

zelten , ist jeglicher Waffenbesitz verboten . Zuwiderhan¬
Jelnde werden in Konzentrationslager übergeführt und

auf die Dauer von zwanzig Jahren in Schutzhaft genom¬
nen .

Ueber 10 Millionen Rundfunkhörer

Die Zahl der Rundfunkempfangsanlagen hat nunmehr im

dten Reichsgebiet die zehnte Million überschritten . Sie be

rug am 1. November 1938 im Altreich 10 098 188 gegenüber

1754 677 am 1. Oktober . Im Laufe des Monats Oktober ist

nithin eine Zunahme von 343 511 Rundfunkteilnehmern ( 3,5

1om Hundert ) eingetreten . Die Zahl der gebührenfreien An¬

bgen betrug am 1. November 650 759 .

Atatürks Zustand weiter verschlimmert

Nach einer amtlichen Mitteilung vom Mittwoch , 20 Uhr ,

fat sich der Zustand des türkischen Staatspräsidenten Kamal

Atatürk weiter verschlimmert . Der Patient ist jetzt bewußtlos ..

worden . Es bestätigt sich , daß der Kommissionsbericht die

Teilung Palästinas als ungeeignet und undurchführbar
ablehnt .

In dem beigefügten Kommentar der britischen Regierung
heißt es , daß die Regierung beabsichtigt , sofort eine Konferenz

zwischen Juden und Arabern in London einzuberufen , die sich
über die Zukunft Palästinas einigen soll . Wenn sich das als

unmöglich erweisen sollte , wird die britische Regierung mit ihrer

eigenen Lösung eingreifen , die sie sich bis dahin noch zurück¬
hält . Interessant ist , daß zu der arabisch -jüdischen Konferenz in
London auch Vertreter der an Palästina angrenzenden arabi¬
schen Staaten eingeladen werden sollen . Die englische Regie¬

rung wird Araber und Juden zur Entsendung von Vertretern

auffordern .

Es wird dabei jedoch betont , daß Araberführer , die sich an

den Freiheitskämpfen in Palästina beteiligt haben , an der

Konferenz nicht ( !) teilnehmen dürfen . Das bedeutet , daß

nur der sogenannte gemäßigte Teil der Palästina - Araber zu¬

gelassen wird . Hiet zeigt die geplante Konferenz bereits ihre

erste Schwäche , denn es ist klar , daß die nach London einge =

ladenen arabischen Elemente start in der Minderheit sind .

Trauerfeier der Barijer Deutschen
Bei der Gedenkfeier für die Gefallenen der Feldherrnhalle

im Hause der deutschen Gemeinschaft in Paris , die gleichzeitig

zu einer Trauerfeier für Gesandtschaftsrat vom Rath wurde ,

sprach Landesgruppenleiter Gesandtschaftsrat
Dr . Ehrich . ,,An der Bahre des neuen Märtyrers der Be¬

wegung , so sagte er , neigen wir uns in Ehrfurcht vor seinem

großen Opfer , vor seiner Mutter und vor seinem Vater . Wir

erheben unser Haupt vor dem Führer , denn einer aus unseren

Reihen ist eingegangen in die Standarte Horst Wessel . Wir

tragen die Fahne weiter . "

Das Deutschtum in Frankreich , so führte Dr . Erich weiter

aus , stehe wie alle anständigen Franzosen mit Abscheu vor dieser

Tat . „ Wir haben unser Gastrecht nie mißbraucht und werden

auch in Zukunft diesem Land , das uns aufgenommen hat , auf .

richtige und gute Gäste sein . Wogegen wir uns aber wenden
müssen , mit aller Schärfe , die uns Nationalsozialisten eigen

sein kann , das ist die Verleumdung , die immer wieder von uns

verantwortlichen Kreisen gegen alles , was nationalsozialistisch
ist , gerichtet wird . Nicht wir haben den Boden dieses Landes

mit Blut befleckt , sondern die anderen , die uns in den Augen

des Gastlandes herabsehen wollen . Wir wissen , daß nur aus

der Heze jener Kreise solche abscheuliche Tat geboren werden
fonnte .

Wir Ueberlebenden wollen aus dem Leben und Sterben

der Völker der Bewegung den Willen schöpfen für ein anstän =

diges und sauberes Deutschtum . Wir wissen , daß uns , die wir

im Auslande leben , in unserem Streben Grenzen gesteckt sind .

Wir kennen diese Grenzen und sind gewillt , sie nicht zu über¬

schreiten . Aber nichts kann uns davon zurückhalten , darüber

hinaus unser Deutschtum zu bekennen und nach den Grundsägen

des Führers zu leben .
Immer , wenn wir Nationalsozialisten einen Toten in unseren

Armen hielten , sind wir stärker geworden . Deshalb wird

die Trauer , die uns menschlich umfaßt , gesprengt durch das

stolze Bewußtsein , daß wir für eine Idee leben , für die unsere

Kameraden gefallen sind , und für die zu sterben wir alle bereit
sein müssen .

Anschließend sprach der deutsche Botschafter Graf Welczek

und wies in bewegten Worten darauf hin , daß zu den Toten des

9. November 1923 sich heute ein neues Opfer , sein lieber Mit¬

arbeiter , Gesandtschaftsrat vom Rath , gesellt habe . „ Jeden von

uns " , so sagte er , hätte die Kugel treffen können , er aber hat

das Opfer auf sich genommen . Wir , die wir im Auslande das

Reich vertreten , sind die Soldaten des Führers , die außerhalb

der Grenzen für das deutsche Volk und Reich kämpfen . Auf dies

sem Feld zu fallen ist ehrenvoll . Alle , die Gesandtschaftsrat
vom Rath gekannt haben , rühmen seinen reinen Charakter

und seine Aufrichtigkeit . Sein Opfer bedeutet für alle seine

Mitarbeiter , die auch seine Freunde waren , einen unerseglichen

Verlust . In erschütterndem Mitgefühl wenden wir uns den

Eltern zu , die durch den Tod ihres Sohnes dem deutschen Volk

und Vaterland ein so schweres Opfer gebracht haben ."

Die Anwesenden gedachten durch Erheben von den Sizen

und mit dem Deutschen Gruß der sechzehn Blutzeugen von der

Feldherrnhalle und des neuen Märtyrers der nationalsozialisti¬
schen Bewegung .

Tod vom Raths löst spontane Kundgebungen aus

Nach Bekanntwerden des Ablebens des durch feige

jüdische Mörderhand niedergestreckten deutschen Diplomaten

Parteigenossen vom Rath haben sich im ganzen Reich

spontane judenfeindliche Kundgebungen entwidelt .

Die tiefe Empörung des deutschen Volkes machte sich

dabei auch vielfach in starken antijüdischen Aktionen Luft .

Demonstration gegen die Juden

In den Nachmittagsstunden des Mittwoch ist es in Dessau

zu spontanen Demonstrationen gegen die Juden gekommen .

Die Dessauer Bevölkerung machte ihrem Abscheu wegen der

feigen Mordtat in Paris gegenüber Luft . Die Polizei wurde

zum Schuße der Juden eingesetzt . Trotz ihrer hellen Empörung

hielten sich die Massen soweit zurück , daß es zu feinen ernsts

haften Ausschreitungen kam .

Frankreichs Regierung spricht ihr Beileid aus
Auch der Präsident der Republik fondolierte zum Tode vom Raths

Berlin , 10. November .

Der französische Geschäftsträger Graf de
Montbas sprach am Mittwoch beim Staatssekretär des .

Auswärtigen Amtes , Freiherrn von Weizsäcker , vor ,
um im Namen der französischen Regierung , des

und desMinisterpräsidentenfranzösischen
ausfranzösischen Außenministers das Beileid

Anlaß des Hinscheidens . des Gesandtschaftsrates Ernst vom
Rath auszusprechen .

Der Tod des Gesandtschaftsrates erster Klasse vom Rath

hat in der Pariser deutschen Kolonie , die in ihm einen treuen
DieKameraden verliert , tiefste Anteilnahme ausgelöst .

Kunde von dem Ableben des Gesandtschaftsrates hat sich wie

ein Lauffeuer in Paris verbreitet . Bald nach seinem Tode

trafen in der Botschaft die ersten Beileidsbesucher ein , die sich

in das dort aufgelegte Register einschrieben . Der Präsident

der Republik , Lebrun , hat durch seinen Adjutanten den

Botschafter Graf Welczet sein Beileid zum Ausdruck
bringen lassen . Ferner hat der Chef des Generalstabes seinen
Beileidsbesuch auf der Botschaft abgestattet .

Ministerpräsident Daladier und Außenminister Bonnet

haben ihre Kabinettschefs zum deutschen Botschafter geschickt ,

und ihm zum Ableben des Gesandtschaftsrates vom Rath ihr

tiefstes Beileid ausdrücken lassen .

Der Generalsekretär des Quai d' Orsay , Aleris Leger , hat
durch den Deutschlandreferenten des französischen Außen¬

ministeriums Seydoux in der deutschen Botschaft ebenfalls sein

Beileid ausdrücken lassen . Der Präfekt des Seine - Departements

Villen hat sich in der Botschaft in die dort ausliegende Bei¬

leidsliste eingetragen .
Die deutsche Kolonie hat sich am Mittwochabend zu einer

Trauerfeier im Hause der deutschen Gemeinschaft versammelt .

Mitglieder der Botschaft und der Partei werden an der Bahre
die Ehrenwache halten , die als erste Botschaftsrat Dr . Bräuer

und Landesgruppenleiter Gesandtschaftsrat Dr . Ehrich über¬
nehmen .

Sintergründe des jüdischen Mordes

Italienische Blätter mahnen die französischen Behörden

Rom , 10. November .

Der Mord an dem deutschen Gesandtschaftsrat vom Rath
beschäftigt die italienische Oeffentlichkeit weiter in

hohem Maße . Nach italienischer Ansicht ist der Vorfall nicht

nur eine Frage , die Frankreich und Deutschland angeht , sondern

alle Staaten , die nicht wollen , daß ihre im Ausland weilenden

Voltsgenossen von Emigranten und Juden abgeschossen werden .

Darüber hinaus hat Italien ein mehr als berechtigtes Interesse ,

sich mit dem Mord in Paris zu beschäftigen , da immer wieder
Attentate und Anschläge von italienischen Emigranten auf

Hinzu tritt ein
Faschisten in Frankreich ausgeübt werden .

politisches Moment , zu dem „ Tevere " sagt : „ Die Politik des

Emigrantentums ist für eine gewisse Zeit eine Karte in den

Sänden der franzöffchen Bolitikafter " gewesen , die sich ein

bildeten , Mussolini damit Angst zu machen oder Deutschland

dadurch einzuschüchtern ."

Nachdem gestern die italienische Presse die eindeutige Klar

stellung forderte , wer den Juden mit der Waffe ausrüstete ,

das Verbrechen organisierte und ihn über ein Jahr

lang in Pariser Hotels aushielt , urteilt jetzt „ Messaggero " , daß

eine derartige Gastfreundschaft für das Emigrantentum zu

einem Verbrechen an den Beziehungen zwischen den Völkern

wird . „ Ist es zulässig , ist es überhaupt noch mit guten Bes

ziehungen zwischen den Staaten vereinbar , wenn man eine ders

artige Duldsamkeit gegenüber Organisationen übt , in denen

sich alle kriminellen Elemente des Emigrantentums sammeln ,

um durch ihre Anschläge die zwischenstaatlichen Beziehungen

zu stören ? "

Die sogenannte traditionelle Gastfreundschaft ohne strengste
Ueberwachung zum Schuß der anständigen Menschen vor jüdi¬

schen Mördern sei feine Entschuldigung , vielmehr übernehme

man in diesem Falle selbst die Mitschuld an dem Mord .

Die Hoffnung , daß dieser neuerliche Mord endlich Paris die

Augen öffnen nud die französische Regierung energisch gegen das

Emigrantentum vorgehen möge , ist allgemein .

Popolo d' Italia " erklärt , Israel schwinge die Fackel der

Rache gegen die Staaten , die nicht mehr den unheilvollen

jüdischen Einfluß duldeten und die Tempel der dunklen Kräfte

geschlossen haben .
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Großes Bichsterben in Ostfriesland Anno 1732
Eine Verordnung Georg Albrechts gegen Viehseuchen Gerichtliche Bekanntmachungen

des Entschuldungsplanes :

des Vergleichsvorschlages:
Frau Frauke Buurmann , geb. Penning , Twiglum , am 2. 11 . 38 ,

Die im Staatsarchiv zu Aurich aufbewahrten Akten über
Viehseuchen und Viehsterben lassen uns erkennen , daß auch Emden
unsere Vorfahren ihre liebe Not mit dem Vieh gehabt haben ,
wenn Seuchen ins Land fielen . Das erkennen wir einmal aus Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben nach Be¬
den vielen Berichten , die bei der fürstlichen Regierung ein - | stätigung
gingen , zum anderen aber auch aus den Verordnungen gegen a )
das Ueberhandnehmen und die Verbreitung der Seuchen . DasJahr 1732 brachte der ostfriesischen Viehzucht besonders große b)Verluste ; denn damals war die Seuche über ganz Ostfriesland
verbreitet und forderte zahlreiche Opfer unter allem Klauen¬
vieh . Allem Anschein nach hat es sich 1732 um die Maul - und
Klauenseuche gehandelt , wenn der Name auch nicht genannt
ist ; aber der Hinweis , daß sich die Erkrankungserscheinungen an
den Hufen und am Maul zeigten , läßt die Vermutung wohl
zur Gewißheit werden .

Landwirt Siemen Wübben , Loquard , am 17 . 10 . 38 ,
Landwirt Bernhard Deterts , Manslagt , am 25. 10. 38 ,
Landwirt Eduard Bohlen , Amanda Bohlen , Witwe Antje

Bohlen geb . Tuimann , in Larrelt , am 29. 10. 38 ,
Landwirt Otto Mülder , Hamswehrum , am 29 . 10 . 38 ,
Landwirt Jelto Buurmann , Twirlum , am 4 . 11. 38 .

In Hinsicht auf die heutigen Verhältnisse mag hier einmal In dem Entschuldungsverfahren Landwirt Paul Smidt ,
das Wichtigste aus der Verordnung Georg Albrechts den Lesern Greetsiel , ist der Deutschen Pachtbank , e. G. m . b . H. Berlin ,der „ OT3 ." mitgeteilt sein . Ueber die Entstehung der Seuche Zweigniederlassung Oldenburg , als Entschuldungsstelle die Er¬erfahren wir , daß sie an den Grenzen Ostfrieslands ausge - mächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt ambrochen , aber schnell im ganzen Land verbreitet war . Sie ist 2. 11. 1938 , 10 Uhr .

Entschuldungsamt Emden , den 1. November 1938 .

also von auswärts ins Land gekommen . Anscheinend wurden Das für den Landwirt Hermann Groenewold in Wichhusenauch die Pferde von der Krankheit betroffen , die Akten deuten am 11. September 1934 eröffnete Entschuldungsverfahren wirdwenigstens darauf hin . Der Fürst wollte durch geeignete Maß - für den Landwirt Enno Groenewold daselbst weitergeführt . Fristnahmen die Seuche auf die Entstehungsherde beschränken und zur Anmeldung von Forderungen gegen den jezigen Betriebs¬ihre Weiterverbreitung unterbinden . In einem jeden Dorf soll - inhaber : 30. November 1938 .ten drei bis vier Personen bestellt werden , die alle Tage in den
Häusern umhergingen und das Vieh visitierten . Außerdem
sollten sie allen Leuten mit Rat und Tat zur Seite stehen . Für
größere Dörfer erhöhte sich die Zahl der Aufseher , zu denen nur Ueber den Nachlaß der Witwe Jelstine Boomgaarden , geb.gewissenhafte und energische Männer genommen werden durften . Ebens , in Emden ist heute am 7. November 1938 , 17 Uhr ,Damit sich niemand über diese Last beschweren konnte , wurde Konkurs eröffnet , da nach Auskunft der Erben der Nachlaß über¬der Aufsichtsdienst auf je drei Tage beschränkt ; außerdem schuldet ist . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Tammena , Emden .

Kontursforderungen sind bis zum 6. Dezember 1938 beim Gericht
anzumelden . Termin zur Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder Wahl eines neuen Verwalters , Wahl eines
Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in § § 132 ,
134 und 137 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände und

follten alle Männer an die Reihe kommen , die für diesen Dienst 9 Uhr , vor dem Amtsgericht in Emden , Hindenburgstraße 6
zur Prüfung angemeldeter Forderungen am 13. Dezember 1938 ,

geeignet erschienen . Die Oberaufsicht lag den Schüttmeistern Schöffensaal - Wer eine zur Konkursmasse gehörige Sache be =

Deutschland steht vor großen Aufgaben . In
der SA . kannst du an der Verwirklichung

mithelfen

ob, die besonders darauf zu achten hatten , daß den Tieren auch sitzt oder zur Konkursmasse etwas schuldet , darf nichts an dendie verordnete Arzenei gegeben wurde . Es war streng ver - Nachlaß bzw. die Erben verabfolgen oder leisten und muß denboten , trantes Vieh älterer Jahrgänge einfach fortzujagen , wie Besitz der Sache und die Forderungen , für die er aus der Sachees häuftger geschehen war , um die hoffnungslos kranten Tiere abgesonderte Befriedigung verlangt , dem Verwalter bis zumaus dem Futter zu bekommen . Das herrenlos umherlaufende 6. Dezember 1938 anzeigen .Vieh mußte die Seuche ja geradezu verschleppen .
Besondere Vorsichtsmaßnahmen erforderte damals der Weide¬

gang ; denn auf den gemeinen Weiden , die damals noch überall
in Ostfriesland gang und gäbe waren , konnte sich die Seuche
natürlich schneller über ein Dorf verbreiten , als in unserer
Zeit . Die Verordnung untersagte es den Viehhaltern daher ,
verdächtiges Vieh auf die gemeine Weide zu bringen . Sie
forderte darüber hinaus , daß für das franke Vieh besondere
Weiden bereitgehalten würden . Diese Weiden für das ver =
seuchte Vieh sollten weit genug von den anderen Weiden ent¬
fernt sein , damit nicht durch den Geruch " eine Ansteckung ver¬
ursacht werden könnte . Ausdrücklich wurde betont , daß das
Trinkwasser aus den verseuchten Gebieten nicht in seuchenfreie
fließen dürfe .

Den Dorfgenossen , wurde die Anschaffung einer dorfeigenen
Karre empfohlen , um die Kadaver darauf fortschaffen zu lassen
Diese sollten in Gruben von fünf Ellen Tiefe verscharrt werden .
Der Abdecker sollte jedesmal , auch wenn er nicht zugegen war ,
seinen Lohn bekommen . Das Abziehen der Häute von den
Kadavern war bei Strafe verboten , desgleichen das Heraus
nehmen des Talgs . Die Kleider und Werkzeuge , Krippen und
Wassereimer , sowie die Ställe sollten gründlichst gereinigt
werden .

Amtsgericht Emden , 7. 11. 1938 .

Stellen -Gesuche

Erfahrene junge Frau
sucht sofort oder später Stelle
als

Haushälterin
Schriftliche Angebote erbeten
unter W 55 an die OT3 . ,
Wittmund .

22jährig . Mädchen
sucht zum 1. Dez. Stellung
für Laden u . Haushalt . Gute
Zeugn . vorh . Schr . Ang . u .
Nr . 110 an d . DTZ . , Weener .

Fahrzeugmarkt

Flachgehendes , gedecktes ,
eisernes ,

Stellen-Angebote

Friſeuſe
sucht für sofort oder später
in angenehme Dauerstellung
H. Bakband , Emden ,
Neutorstraße 12 . ¬

Auf sofort ein

landwirtschaftl . Gehilfe
gesucht . Klaas Aggen ,
Borkum - Ostland , Fernr . 215 .

Wir stellen für sofort noch
einige

Elektromonteure
für Installationsarbeiten und
Helfer für Antennenbau ein .

Elektrizitätsgesellschaft
Papenburg ,
Hauptkanal links ,

Das Liegenlassen der Kadaver in den Weiden oder das
Hineinwerfen in Wasserläufe war streng untersagt ; denn da¬
durch würde der Ansteckungsgefahr Vorspann geleistet . Hunde ,
Kazen , Krähen , Raben und Heister fressen von dem Aas und
tragen so zur Verbreitung der Seuche bei . Den Landleuten
wurde daher weiter noch anbefohlen , Hunde und Kazen einzu¬
sperren und die genannten Vögel zu verjagen oder wegzuschießen .

Das Bieh durfte nicht bei Nebel auf die Weiden getrieben 80 - 120 Tonnen großes Fernruf 273.werden , sondern erst dann , wenn die Sonne die „ böse Luft "
vertrieben und die Weiden gehörig abgetrocknet hätte .
fommende Reisende mit Pferd und Wagen sollten gewarnt wer¬
den , in verseuchte Gebiete zu reisen . Kranke Tiere durften nicht
geschlachtet und gesunde mußten vorher von zwei verständigen
Männern untersucht werden . Man befürchtete , daß auch Men¬
schen von der Seuche angesteckt würden ; deshalb durfte aus der
Milch franker oder verdächtiger Tiere kein Käse bereitet werden .
Alle Uebertretungen wurden mit einer Geldstrafe bis zu fünfzig
Goldgulden geahndet . Ueber den Verlauf der Seuche sollte alle
acht Tage nach Aurich berichtet werden .

( Nach den Akten des Staatsarchivs zu Aurich . )

Trinkt
Soka

Original - Paket
netto 8kg -125g

Am 12. November 1938

TEE

HAUSHALT "

1,00
BLAU "

1,10
ROT "

1,25

An- Schiff

D.

veranstaltet die Sportvereinigung Aurich eine

Große Volks-Preismasterade
Anfang : 20 . 30 Uhr

in Ahrenholt Garten in Aurich
Ende ? ? ?

zu kaufen gesucht .

Angebote an
Peter Jansen , Emden ,
Central -Hotel .
Fernruf 2010 .

Tiermarkt

Zu verkaufen ein schwarzes

Sengitfüllen
E. Hüls , Simonswolde .

Gesucht zur Abnahme nächster
Woche einige

flammberechtigte Bullen

Süchtiger Möbeltischler
für dauernde Vertrauensstel¬
lung gesucht . B . Kaune ,
Emden , An der Bonnesse 7 ,
Fernsprecher 2981 .

Suche einen

Lehrling
J . A. Visser , Mühle ,
Hinte bei Emden .

Hier hilft
wie bei allen Erkältungs
krankheiten , Bronchitis ,
asthmat . Beschwerder
Husta - Glycini
Fl . 1 , 165 , Sparfl . 3 . 25
Hustabons Dose 0 . 75

4 - 6 Zentner schwer , und

4 getörte Bullen

flotte Färfen und Kühe Drog. A. Muller, Emden, Zw. bd.Slelen10
aus durchseuchten Herden . Drog . K. Husen , Emden , KI. Faldernstr . 3

Hermann Junkmann , Aurich . Drog . J. Bruns , Emden , Neutorstr . 14
Fernruf 348 . Smit ' s Drogerie , Emden , Neue Str . 42

Sofort anzukaufen gesucht :

Eine große Anzahl 4 - bis 9jährige
mittelschwere und schwere

Stimmung! — Humor! — Leberraschungen Pferde

Vergnügungs¬

finden weiteste

Anzeigen

Derbreitung in der „,OT3 " .

Haarausfall ?
Bielen schon half
Arha - Laya

Brennefel -Haarwaffer
Ratürlich ! Förbert den Haar .
muchs , pflegt bas Haar , erfrischtben Kopf . Die Brennessel enthält
Aufbaustoffe für das Haar

Flasche 1. 70 unb 2. 85 R

Reformhaus Emben
3m . bd . Sielen 21 , Kl . Faldernstr . 19 .
Leer , Hindenburg , Ecke Norderstr .

Günstige Abnahmetermine . Ferner kaufe
ich laufend beste , gutgepflegte

Jungbullen
mit hohen Leistungsnachweisungen .

Hans Doeden , Leer
Fernsprecher 2007 .

KESSENER
Breiswert und gut !
Wests . Plockwurst . . . . . . 500 g RM 1 . 60
Schinkenplockwurst . . . . 500 g RM 2 . 00

Sprotten . .

Rübenkraut

Sauerkraut

125 g R. M 0 . 18

500 g RM 0 . 18

500 g RM 0 . 12

Wrackheringe . . . . . . 10 Stück RM 0 . 35
Fettheringe K . . . . . . 10 Stück RM 0 . 45
Bollheringe G. . 10 Stüd RM 0 . 75

Emmenthaler
ohne Rinde , 45 % . 500 g Am 1,30

Kakao lose, start entölt . . . . . 500 g RM 0 . 88
Apfelgelee . . . . . . . . 500 -g - Glas RM 0 . 70

Moppen
Spekulatius

Haselnüsse

. . 500 g RM 0 . 50

. 500 g RM 0 . 60

. 500 g RM 0 . 55

KESSENER

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter
e . V. - Norden

Wir geben unseren Züchtern hiermit bekannt , daß die

Ankaufsbeihilfen für Bullen
auf den Auktionen von November bis März

auf 500 ,- RM . erhöht sind !
Um nach Möglichkeit die besten Form - und Fettleistungsbullen

dem hiesigen Zuchtgebiet erhalten zu können , ist die Bildung von
Stierhaltungsgenossenschaften dringend erwünscht .

Vorstand und Zuchtleitung .

Es hat schon

seinenguten Gründ
daß Seifix nur in seifix

Dosen erhältlich ist ,

Seifix

denn die Dose schützt Seifix

das Bohnerwachs vor

Auslaufen und Aus¬

trocknen . Wir wollen

Ihnen das Bohnern

erleichtern und Geld

sparen helfen . Sie wer¬

den mühelos und glän¬
zend bohnern mit dem

Dosen-Bohnerwachs Seifix !
VADose - . 40 RM 2 Dose - . 75 RM Dose 1. 40 RM

10 kostbare Minutengewonnen! "
Lassen Sie ruhig weiterschreiben , wenn
Sie telefonieren ! Sie können sich tadellos
verständigen , und Ihre Mitarbeiterin
braucht nicht kostbare Zeit in ehrfürchti¬
gem Schweigen zu versitzen . Sie braucht
nur die deutsche geräuschlose SILENTA
zu benutzen und kann dann unmittelbar

neben Ihnen arbeiten .

WANDERER - WERKE W SIEGMAR - SCHONAU

Vorführung durch

B. Davids , Emden

Illusion
Die weltbekannten Blütentropfen .

ohne Alkohol
MAIGLOCKCHEN VEILCHEN - ROSE

Parfüm RM 1. - und RM3. - Seife RM- 60

bralle



Aus der Heimat
Folge 264 Donnerstag , den 10. November

Leer Stadt und Land
Leer , den 10 . November 1938 .

Gestern und heute
otz . Nach dem Ernst des gestrigen Gedenktages werden wir

wieder Tage erleben , die alte im Volk verwurzelte Feste mit

fich bringen , unter denen besonders das Martinifest zu

nennen ist , das bei uns in Ostfriesland heute in fröhlicher

Ausgelassenheit gefeiert wird . Schon seit Tagen werden für

bie Kinder die bunten Nipp - app - Kögels gekauft , die zu

Martini erleuchtet durch die abendlichen Straßen getragen

werden . Mit diesem Brauch ist manch lustiger Mummen¬

Schanz aus alten Zeiten verbunden . Wenn heute bei Dunkel¬

werden zu , ,Sünner Marten " die Kinder ihre bunten , ,Bum¬

mela -Bummelaternen " singend durch die Straßen tragen ,

freuen wir uns mit ihnen .

Im Reichsgesehblatt wird ein Gesetz über Viehzählungen
Deröffentlicht . Danach soll in jedem Jahre eine allge
meine Viehzählung stattfinden . Der Reichsernäh

rungsminister bestimmt Tag und Umfang . Die Länder und

Bemeinden tönnen mit Genehmigung des Reichsernährungs¬
ministers und des Reichswirtschaftsministers über den Umfang

ber Zählung hinausgehen . Der Reichsernährungsminister
Vann außer der allgemeinen Viehzählung Sonder - und Teil¬

Bählungen für einzelne oder mehrere Bieharten anordnen .

Die Zählungen und Erhebungen werden durch das Statisti¬

che Reichsamt und die Statistichen Landesämter durchgeführt .

Ueber die Gestaltung der schriftlichen Arbeiten für die

Reifeprüfung an den höheren Lehranstalten zu

Dstern 1939 hat der Reichserziehungsminister neue Be¬

timmungen erlassen . An den Oberschulen für Jungen haben

bie Abiturienten des sprachlichen Zweiges einen deutschen
Aufsatz . eine geschichtliche oder erdfundliche Arbeit und zwei
fremdsprachliche Arbeiten anzufertigen , während die Jungen
bes naturwissenschaftlich - mathematischen Zweiges statt der

beiden fremdsprachlichen Arbeiten eine mathematische , sowie

nach der Wahl des Schülers eine physikalische oder chemische

Arbeit liefern müssen . Im Lateinischen wird einheitlich

eine Uebersetzung aus dem Lateinischen in das Deutsche ge¬

fordert . An der Aufbauschule für Jungen treten zum deut¬

schen Aufsatz und einer geschichtlichen oder erdkundlichen Ar¬

beit hinzu : eine Arbeit in der ersten lebenden Fremdsprache
amb eine mathematische oder naturwissenschaftliche Arbeit aus

dem Gebiet der Chemie oder der Physik nach Wahl des Schü¬

Ters . Die Reifeprüflinge des Gymnasiums haben eine deutsche ,

Xateinische, griechische und mathematische Arbeit anzufertigen .

Bei den Oberschulen für Mädchen bleiben bei der

Hauswirtschaftlichen Form ebenfalls die Prüfungsbestimmun¬
gen der bisherigen dreijährigen Frauenschule vorläufig weiter
in Kraft . Die Abiturientinnen des sprachlichen Zweiges da¬

gegen haben die gleichen Arbeiten zu liefern wie die Jungen

im sprachlichen Zweig der Oberschulen . Für die Reifeprüfun¬
gen der Mädchenaufbauschulen , die sich in Umwandlung zur

Hauswirtschaftlichen Form befinden , an denen jedoch die

Pflege der Hauswirtschaftlichen Fächer noch nicht genügend

eingeordnet ist , gelten während der Uebergangszeit besondere
Bestimmungen .

Schuß den alten Grabsteinen .

Vielerorts sind bereits sehr erfreuliche Anfäße zu einer Ge¬
fundung der Grabmalkunst festzustellen , dech zweifellos ist die

Verfallzeit , die auf diesem Gebiete herrschte , noch nicht völlig

berwunden . Auf vielen Friedhöfen unserer engeren Heimat
Herrscht in dieser Beziehung heute noch eine beklagenswerte
Stilverwilderung . Vieles muß aus Gründen der Bietät auf

unseren Totenädern geduldet werden , ohne daß man daran

etwas ändern kann . Etwas aber tönnen wir tun , wir können

die alten und noch sehr gut erhaltenen Grabsteine aus besse =

ren Zeiten pflegen und erhalten ! Wie viele unserer stim

mmungsvollen Dorffriedhöfe haben oft infolge falscher Zivec¬
an altenmäßigkeitsüberlegungen ihren reichen Bestand

Grabzeichen bereits eingebüßt ? Die tiefempfundene Schlicht¬

heit und überzeugende Ehrlichkeit der Form , die aus vielen

Grabzeichen after Zeit spricht , tann uns Anregung und Vor¬

bild sein und diese zu erhalten , sollte uns Lebenden Pflicht

und Anstand sein .

Stabschef beglüdwünscht den Gauleiter

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Aus Anlaß der Beförderung zum SA -Obergruppenführer
richtete Stabschef Luz e folgendes Telegramm an Gauleiter

Carl Röver :

ITLieber Carl Rover ! Ich freue mich , Dir zu der vom

Führer vollzogenen Beförderung zum SA -Obergrup¬
penführer meine herzlichsten Glückwünsche übermitteln
zu können . In alter SA - Kameradschaft Heil Heitler !

Dein Viktor Luze . "

Bur Landestleintierschau im Gau Weser -Ems

Gröffnung am 25 , November .

Die Landeskleintierschau im Gau Weser -Ems ist in Vorbe¬

reitung . Sie wird , wie wir bereits mittellten , vom 25. bis 27 .

ds . Mts . in der hellen städtischen Viehmarkthalle auf der Nesse
abgehalten . Ihre Durchführung liegt in den Händen des

hiesigen Geflügelzüchtervereins . Alle Kleintierfachgruppen ,
voran die bäuerliche Leistungs - und Herdbuchgeflügelzucht ,

werden Fortschrittliches und Mustergültiges in der Zucht zei¬

gen . Große Staats - und Zuchtpreise , ferner viele Ehren
und Geldpreise der Landesbauernschaft und vieler Korpora¬

tionen werden auf Bestleistungen in allen Abteilungen ver¬

geben .

Die Anmeldefrist zur Schau läuft in diesen Tagen in allen

Abteilungen ab . Eine gute Befchidung ist zu erwarten . Die
Eröffnung der Landesleintierschau ist auf Freitag , ben 25 .

November , 18 Uhr , festgesett . Um 20 % Uhr findet ein Name

radschaftsabend auf der Nesse statt . Diese erste große Schau

dieser Art in unserer Städt verspricht ein Ereignis für alle

ostfriesischen Kleintierzüchter zu werden .

Werde SA . . Mann !

otz . Werksfeuerwehr löschte einen Brand . In der

Flachsröste auf der Nesse hat die Werksfeuerwehr thre

Einsatzbereitschaft und den hohen Stand ihrer Ausbildung

beim Löschen eines Brandes vorgestern bewiesen . Jm Be¬

trieb war ein Feuer ausgebrochen , das sogleich mit zwei

Schlauchleitungen und der Motorsprize wirksam angegriffen
wurde . Ein großes Unglück wurde durch die Bereitschaft der

Werksfeuerwehr verhüte .

otz . Eine Versammlung der oftfriesischen Böttchermeister
findet am Freitag dieser Woche im Haus Hindenburg " , hier ,
statt . Die Besprechungen gelten der Erledigung geschäftlicher

| Angelegenheiten , vor allem aber wird in dieser Versamm¬

lung der neue Obermeister Stod aus Weener eingeführt
werden . Bezirksinnungsobermeister Kunze - Bremen , wird

zur Innungsversammlung hierher kommen .

otz . Garnelenverfütterung an Geflügel . Der Reichs¬

sender Hamburg wird am Sonntag , 13. November ,

um 8. 15 Uhr morgens , eine Sendung über die Garnelen

verfütterung an Geflügel bringen . Der Deutschland¬
sender wird die Sendung am gleichen Tage zu einer ſpäteren
Stunde wiederholen .

Und Ihr habt doch gesiegt ! "

Jahrgang 1938

Jungen und Mädel - tommt zur Hitler-Jugend !

Durch die Aufhebung der Mitgliedersperre innerhalb des

Gebietes Nordsee ( 7) bis zum 10. Dezember wird allen Jun¬

gen und Mädeln bis zum 17. Lebensjahre leztmalig Gelegen

heit gegeben , sich zur Aufnahme in die Einheiten der Hitler¬
Jugend zu melden . Es sollte das Bestreben eines jeden Jun¬

gen und eines jeden Mädels sein , der Jugend des Führers

anzugehören und zusammen mit seinen Kameraden und Na¬
merabinnen in einer Reihe zu marschieren .

Unser Führer schuf ein neues Reich , Großdeutschland ! Wir

zeigen ihm unseren Dank durch unsere Zugehörigkeit zu der

in der Hitler - Jugend organisierten Jugend Deutschlands , die

den Namen des Führers trägt .

Darum , deutscher Junge deutsches Mädel : komm zur

Hitler -Jugend !

Die Aufhebung der Mitgliedersperre gilt für alle Glies

derungen , also für die Hitler -Jugend , den Bund Deutscher

Mädel , das Deutsche Jungvolt , und für den Jungmädel

Bund . Meldet Euch bei den für Euch infrage kommenden

Einheiten der Hitler -Jugend Eures Wohnortes !

Wochenendlehrgang des Fähnleins 1 Leer

otz . Am Sonnabenduachmittag zogen dreißig Pimpfe des Jung

zuges 1 vom Fähnlein 1/381 in die Jugendherberge im Mörlen

ein , um dort zwei Tage wickliche Kameradschaft zu pflegen .

Nach der Eröffnung des Lagers durch den Fähnleinführer , ver

stauten die Lehrgangsteilnehmer ihren Affen " in der Herberge und

traten dann zu einem kurzen Ordnungsdienst an . Darauf wurde

eine Liederstunde abgehalten . Eine Sportstunde gab im weiteren

Verlauf des Nachmittags den Jungen Gelegenheit , sich tüchtig aus¬
Nach

zutoben und in den Kampfspielen ihre Kräfte zu messen .

dem Abendbrot besuchte der Jungstammführer den Lehrgang und

hielt einen Heimabend ab . Er zeigte Lichtbilder über den Voltz¬

tumstampf der Sudetendeutschen und schloß daran eine Schilderung

seiner eigenen Erlebnisse an , die er kürzlich als Fahrtbegleiter der

heimkehrenden Flüchtlinge im Sudetenland hatte . Zum Schluß

würdigte er die Bedeutung des 9. November .

Am Sonntag riß um 7 Uhr die Pfeife des Lehrgangsleiter

die Pimpfe aus tiefem Schlaf . Nach dem Frühsport , dem Waschen ,

dem Bettenbau und dem Uniformappell begann der Lehrgangs -Tag
mit einer Morgenfeier und einer Flaggenparade . Im weiteren

Verlauf des Morgens sprach der Stellvertreter des Jungstaminfüh
rers über das Thema „ Das Deutschtum im Ausland " . Die bis

zum Mittagessen verbleibende Zeit wurde mit einem Schießdienst

ausgefüllt . Nachmittags hörten die Pimpfe einen Vortrag daß

Fähnleinführers zur Kolonialfrage .

Eintopfgericht am 13 . November 1938

Vom Reichsnährstand und der Wirtschaftsgruppe Gaststät
ten - und Beherbergungsgewerbe sind für den Eintopfson
tag die folgenden Eintopfgerichte festgesezt wordens

1. Graupensuppe mit Mohrrüben und Hammelfleisch ,

2. Weiß - und Wirsingkohl mi : Rindfleisch ,

3. Fischgericht ,

4. Petersilientartoffeln mit Rindfleischeinlage
Andere Gerichte dürfen nicht verabreicht werden .

Erhebende Gedentieiern in Stadt und Land

otz . In den drei Ortsgruppen der Stadt Leer und in allen

Ortsgruppen auf dem Lande fanden gestern abend erhebende

Gedenkfeiern zum 9. November statt , die nicht nur von

den Parteigenossen , den Parteigenossinnen , den Angehörigen
der Kampfformationen , den Mitgliedern der angeschlossenen
Verbände , sondern besonders auch von der Bevölkerung
start besucht waren . Der Zustrom zu den von der Partei

veranstalteten Gedenkfeiern , die von der SA . , der Kampf¬

truppe der Bewegung , gestaltet wurden , war ein überzeugen

der Beweis der Geschlossenheit unseres Volkes und von der

Bedeutung , die der Gedenktag für uns alle hat .

Die feierliche , ans Herz greifende Art , in der das Gedenken

der Toten , der Gefallenen des großen Krieges und der ersten

Die Arbeit der DAF . - Lehrgemeinschaften beginnt
Leistungsförderung der Schaffenden durch die Deutsche Arbeitsfront

otz . Die Abteilung für Berufserziehung und

Betriebsführung der hiesigen Kreiswaltung der

Deutschen Arbeitsfront hat sich die tatkräftige Förderung der

Leistung aller Schaffenden zum Ziel gesetzt und sie beschreitet

jetzt mit der Einrichtung von Lehrgemeinschaften für die ver¬

schiedensten Arbeitsflächen einen Weg , der Erfolg verspricht .

In unserer Stadt , in der bekanntlich das Berufsschulwesen

vorbildlich ausgebaut ist, herrscht ein lobenswerter

Wetteifer im Kampf um die bessere Leistung auf allen Ar¬

beitsgebieten , der sich in der starken Beteiligung der jungen
und noch lernenden Schaffenden an den mancherlei frenvilli¬

gen Lehrgängen ausdrückt .

Der Mangel an Arbeitskräften , der sich in so vielen Beru¬

fen in besorgniserregender Weise bemerkbar macht, verlangt
einen Ausgleich durch die höhere Leistung des

Einzelnen und die Deutsche Arbeitsfront tut alles , um

die in allen Berufen Schaffenden zu der verlangten höherenhöhenſt
Leistung zu befähigen , indem sie ihnen das notwendige Rüst¬

zeug in Gestalt vermehrten Wissens und besseren könnens
bermittelt .

Am Mittwoch der kommenden Woche nimmt die Lehr¬

gemeinschaft Deutsch " ihre Tätigkeit auf . Anmel

dungen zu dieser Lehrgemeinschaft werden noch bei der
Kreisdienststelle der Deutschen Arbeitsfront auf der Nesse ent¬

gegen genommen . Der Lehrgang findet in den Räumen der

Berufsschule statt . Nach der Zahl der bereits vorliegenden
Anmeldungen zu urteilen , findet der Kursus starten Zu¬

spruch , ein erneuter Beweis für die rege Mitarbeit der jun¬

gen Aufstrebenden .

In Vorbereitung befinden sich weitere Lehr¬

gemeinschaften , so für Maschinenschreiben , für kauf¬

männisches Rechnen , für doppelte Buchführung und für Pla¬

fatschrift . Ferner wird ein Wiederholungslehrgang für junge
Kaufleute in Form einer Lehrgemeinschaftvorbereitet . Das
Interesse an all den hier aufgeführten Fächern ist sehr rege

und man darf jetzt schon annehmen, daß die geplanten Lehr¬

gänge alle durchgeführt werden können.

Wie wir zum Leistungsförderungswerk der Deutschen Ar¬

beitsfront in unserer Stadt erfahren , ist überdies geplant ,

auch noch für andere Fächer , wenn irgend möglich , Lehr¬

der
auch noch für andere Fächer , wenn irgend möglich , Lehr¬
gemeinschaften einzurichten . Man hofft , aus der Zahl der

Anmeldungen , die zu den oben erwähnten Lehrgängen ein¬

gehen , die Möglichkeit der Schaffung der notwendigen
Grundlage für die weitere Arbeit erkennen zu können . Nä¬

heres zu den erweiterten Plänen teilt allen Interessenten die |

Preiswaltung mit , doch auch die Ortsberuf @walter sind inKreiswaltung mit , doch auch die Ortsberufwalter sind in
H. 5 .der Lage , Auskunft zu erteilen .

Blutzeugen der deutschen Revolution , sowie der Ermordeten

aus unserm Gau Weser -Eme vollzogen wurde , bezeugte die

Heiligkeit des Andenkens der Helden des großen Freiheits¬

kampfes , der nach zweitausendjähriger Dauer erst die deut

sche Nation erstehen , das Großdeutsche Reich werden ließ .

Mahnend steht als harte Lehre aus der Geschichte die Tat

sache vor uns , daß Deutsche immer , durch alle Jahrhunderte ,

nur durch Deutsche geschlagen werden konnten und mit uner¬

bittlicher Klarheit müssen wir erkennen , daß unser größ¬

ter Feind die deutsche Zwietracht ist . Neben

der heldischen Gestalt des Armin , des Siegfried , wird bei uns
immer ein Flaous stehen , ein Verräter , ein Feiger . Diesen

unter uns und in uns zu erkennen und zu bekämpfen , ist un

sere Aufgabe ; gelingt es , sie zu erfüllen , so wird es nie gelin

gen , Deutschland noch einmal zu Boden zu ringen . An diese

Wahrheit mahnen uns die Toten aus zweitausend Jahren ,

mahnen uns die Gefallenen von der Feldherrenhalle , die un¬

fer Gewissen , unsere ewige Wache sind .

In allen Gedenkstunden in Stadt und Land wurden wit

ausgerichtet auf das Zusammenstehen , stand vor uns , gleich

sam als Symbol der geforderten Geschlossenheit , der Block

der braunen Kämpfer unter den Hakenkreuzsturmfahnen .

Die wuchtigen Rhythmen der Kampflieder , die hämmernden
Worte der Wed - und Kernsprüche sprachen in der harten ,

fämpferischen Weise unserer Zeit zu uns , zeigten uns den

Willen und den Weg der Bereiten , zu denen zu stoßen die

Pflicht all derer ist , die es ehrlich mit ihrem Volke und mit

dem Andenken an die Gefallenen meinen .

Dort , wo Musiker zur Verfügung standen , wurden die

Feierstunden durch den Charakter des Tages angepakte mu

fitalische Darbietungen vertieft . Ueberall aber klangen die

Gedenkstunden aus in das Gelöbnis, dem Führer zu folgen,
was auch kommen möge , was der Führer auch von uns for¬

dern werde und einem gesungenen Schwur gleich flangen

dann die Lieder der Nation auf . Ein Volt . das sein Geden¬

ten an die toten Helden und an ihr Vermächtnis so start , fo

packend zum Ausdruck bringt , wie es gestern abend bei uns in
den Stadtortsgruppen , wie in der fleinsten Ortsgruppe auf

dem Lande geschah , wird die Mahnung , die der 9. November

für uns bedeutet , stets beherzigen .
Gestern abend standen wir in stolzer Trauer um die Hakens

kreuzfahnen geschart - heute marschieren wir in

Gleichschritt , ein Volt , eine Front , weiter in die Zukunft him
5 .

ein , geführt von Adolf Hitler !



Beforderungen in der Hitler -Jugend
Bum 9. November 1938 hat der Führer des Bannes Leer ( 381 ) ber

b . folgende Beförderungen ausgesprochen :
8um Oberrottenführer : W. Rademaker , Rorichum ; G

Strenge , Bhaudermoor ; H. Haase , Threnerfeld , Fr . Roose , Völlener¬
fehn ; R. Neemann , Steenfelde ; H. Poster , Trhove ; B. Sanders .
Großwolderfeld ; J . Groß , Steenfelde ; H. Bimmermann , Völlen ;
R . Brint , Klostermoor ; F . Janssen , Westchauderfehn ; J . Hamer ,
Leer: B. Schmidt, Westrhauderfehn ; W. Müller , Leer : F. Grüßing,
Seisfelde ; G. Uffen , Deternerlehe ; B. Overlander , Böllenerkönigs¬
fehn ; D. Christiani , Filfum ; W. Puls , Detern ; J . Schmidt , Leer ;
H. J . Dortschy , Weener , Th . Röben , Leer ; W. Groen , Driever ; S .
Nordbroet , Neermoor ; F . van Bechum , Leer ; M. Brümmer -Neer¬
moor -Kolonie ; W. Bussenius , Heisfelde ; W. Schmidt , Großivolde ;
W. van Göns , Heisfelde ; G. Tammen , Leer ; R. Holle , Leer ; H.
Matthes , Beer ; T . Krämer , Leer ; R. Look , Leer ; H. Koopmann ,
Leer ; H. Kramer , Heisfelde ; J . Schivitters , Bunde ;A. Postma , Leer ;
G. Reichert , Leer .

3um Kameradschaftsführer : D. Gröbler , Leer , K.
Schulte , Oltmannssehn , R. Frey , Völlenerkönigsfehn ; B. Groenewold ,Bunde ; J . Davids , Neermoor ; B. Wedemeyer , Leer ; H. Affermann ,
Shrenerfeld ; F . Klaassen , Ihren ; W. Klaassen , Leer .

Bum Oberkameradschaftsführer : J . Oldermann , Leer ;
. Raff , Kloftermoor ; P . Heeren , Westrhauderfehn ; G. Breßler , Bet¬

fum ; M : Wofing , Leer ; B. Müller . Heerenborg ; S . Strömer , Neers
moor ; D. v . Suckow , Bollinghausen ; G. Affermann , Rorichmoor ; W.
Radke, Leer ; B. Meyberg , Leer ; J . Sleur , Leer ; G. van der Dhe,
Leer ; J . Fischer , Filſum ; G. Hellmers , Warsingsfehnpolder ; J .
Janssen , Necsmoor ; B. Groeneveld , Thrhove ; B. Müller , Holtland ;

J . Hennings , Sinpelmoor ; J . Bott , Leer ; W. Neeßen , Neermoor ;
A. Körte , Völlenertönigsfehn ; J . de Buhr , Heisfelde .

Bum Oberscharführer : Otto Büscher , Leer ; Martin Bals ,
Seinigpolder ; G. Behmann , Neermoor ,

Von der Kriegsmarine
Das Panzerschiff Deutschland " mit dem Befehls¬

Haber der Panzerschiffe an Bord hat am 7. November Wil¬
helmshaven verlassen. Poststation ist bis 10. 11 . Flensburg ,
bom 11 . bis 13 . 11 . Swinemünde , vom 14 . bis 27 . 11 . Kiel und
ab 28 . 11 . wieder Wilhelmshaven . Die 2. Räumboots
flot ille mit den Booten R 25 , R 26 , R 27 , R 28 , R 29

R

Steigende Anlandungen der Loggerheringsfischerei
zdr . In den letzten Wochen hat sich der Fang unserer deut¬

schen Heringslogger mengenmäßig erfreulicherweise ge¬
bessert . Infolgedessen erscheint die Hoffnung durchaus be¬
rechtigt , daß sich in den letzten Wochen der diesjährigen
Fangsaison , die etwa gegen Weihnachten beendet sein wird ,Fangsaison , die etwa gegen Weihnachten beendet sein wird ,
das Gesamtfangergebnis doch noch so gestalten wird , daß von
einem durchaus befriedigenden Ergebnis der Loggerherings¬
fischerei mit dem Treibnez gesprochen werden kann . Die
Flotte fischt augenblicklich zur Hauptsache bei Lowestoft und
Great Yarmouth und fängt nach den letzten vorliegenden
Meldungen einen mittleren und fleinen Hering in guten
Mengen .

Wirst man einen Blick auf die Fangstatistik der laufenden
Saison bis gegen Ende Oktober , die ein Ergebnis von rund
472 257 Santjes gegenüber 722 601 Santjes zum gleichenZeitpunkt des Vorjahres verzeichnet, so könnte man zunächst
der Meinung sein , es mit einer unerklärlichen Verschlechte¬
rung des Fangertrages zu tun zu haben . Demgegenüber muß
jedoch darauf hingewiesen werden , daß die Loggerflotte in
diesem Jahre erst um den 10. Juni herum , also fast vier
Wochen später als im Vorjahre , ihre erste Ausreise an¬
getreten hat , um von vornherein die größtmögliche Sicher¬
heit für die Anbringung eines Fettherings von brauch¬
barer Güte zu haben . Diese Absicht , zu Gunsten der besseren
Qualität eine mengenmäßige Beschränkung des Fanges auf
sich zu nehmen , hat durchaus verwirklicht werden können

und , was die Hauptsache dabei ist , sie ist auch auf die Ge¬
samtentwicklung des ersten Geschäftes der Saison von gu

schen Fettheringen fanden infolge ihrer einwandfreien Be¬
tem Einfluß gewesen . Denn die ersten Antünfte an deut¬

und & 30 hat Curhaven verlassen und ist zu Uebungen in Aus dem OberledingerlandSee gegangen . Poftstation bleibt Cuxhaven .

3000 Jungen im Reichsbann Seefahrt

男

Seit der Gründung des Reichsbannes Seefahrt
Der Hitler -Jugend sind bereits 3000 feefahrende Jungen in
bie drei Stämme Elbe " , " Weser - Ems " und „ Ostsee "
aufgenommen worden . Die Bordeinheiten werden zukünftig
aus mindestens sieben Jungen bestehen . In den großen Ha¬
fen sollen Heime für die Mitglieder des Reichsbannes See¬
fahr : eingerichtet werden . Bei Neubauten von See =
mannsheimen wird man der seefahrenden Hitler -Ju¬
gend gleichfalls besondere Räume vorbehalten . Es gibt heute
rund 12 000 feefahrende Jungen .

-
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Westrhauderfehn , den 10 . November 1938 .

otz . Von der Fehntjer Schiffswerft ist zu berichten , daß es
dort nach wie vor viel Arbeit gibt . An dem Motorschiff

Airius " , Dapitän Enno Buß - Ostrhauderfehn , wurden um¬
fangreiche Ausbesserungsarbeiten ausgeführt . Das Schiff
nimmt seine Fahrten zu den Nordseeinseln wieder auf . Das
Motorschiff Hoffnung " , Besizer Wurpis -Loga , nimm . nach
einer Motorenausbesserung die Flußfahrten auf Ems und
Leda wieder auf . Umgebaut wurde das Motorschiff „Anna " ,
Kapitän Tholen -Dftrhauderfehn . Mehrere Schiffe liegen bei
der Werft , um auf Slip geholt zu werden .

otz . Rübenernte . Trotz der zeitweise ungünstigen Witte¬
rung geht in den Geestbezirken im Oberledingerland die Rü¬
benernte dem Ende zu . Stellenweise ist die Steckrübenernte
wie auch die Runkelrübenernte nicht sehr gut ausgefallen und
besonders die Zuckerrüben , deren Anbau in diesem Jahre in
größerem Umfange vorgenommen wurde , haben auf denleichteren Böden fast vollkommen versagt . Dagegen ist der
Strunkfohl , der sich auch in den letzten Jahren start einge¬
führt hat , offensichtlich sehr gut geraten . Bei der Aufbewah¬
rung der Ernte geht man heute andere Wege als früher . Bu

Baters Beiten " wurden tiefe Löcher zum Einmieten her¬
gerichtet und oben wurden die Vorräte mit viel Erde abge¬
deckt . Es ist vatsam und hat sich auch in der Praxis als gut
erwiesen , daß die Hackfrucht am vorteilhaftesten über dem
Boden aufbewahrt und nur mit einer dünnen Schicht Sand
und etwas Stroh zugedect wird . Die Stoppelrüben find

NS - Zeitschriften im November . Die Nordsee -Ausgabe der
SLB . - Zeitschrift , ,Der deutsche Erzieher " bringt in

ihrem reich ausgestatteten Noventberhaft vor allem ausgezeich
netes geschichtliches, geopolitisches sowie wirtschafts - und sozial¬
politisches Material über das sudetendeutsche Land . Weitereinteressante Abhandlungen vom jahrhundetelangen Ringen
gegen den Mitramontanismus , von neuer deutscher Werkstoff¬
chemie, Photos , Karten und ein interessanter Unterhaltungs¬
teil ergänzen das lesenswerte Heft. Die Heimatlese
awischen Weser und Ems " , die Jugendzeitschrift der
Gauwaltung der NSLB ., bringt Geschichten vom alten Wal¬
fang . Die Novemberfolge des „ Ewigen Deutsch
Tand " steht unter dem Motto : Die Treue zu den kleinen
Dingen " und beschäftigt sich mit dem Festhalten an alten
Bräuchen und Voltsium im Hinblick auf die Voltstrachten der
Ditmart , das Novemberabzeichen des WHW . Weiter beschäf¬
tigt sich das Heft in eindringlichen Worten mit der Not unse- schlecht geraten in diesem Herbst und bringen nur geringe
rer sudetendeutschen Brüder , Treue um Treue ist der Ruf , der
feden Deutschen zum Opfer auffordert , damit alle Tränen des
Leids , die unsere Sudetendeutschen für ihre Heimat vergossen
haben , zu Tränen der Freude werden . Aufschlußreiches
Material bringt schließlich die Monatszeitschrift der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft Schadenverhütung , a m pf der Ge¬

ahr " .

Freivorstellungen für WSW . - Betreute . Im Oktober wur¬
Ben im Gau Weser - Ems zehn Kinofreivorstellungen für
bie Befreuten des Winterhilfstrertes durchgeführt . Für den
Monat November sind weitere dreißig Freivorstellungen vor¬
gesehen .

otz . Detern . Ein Auto fuhr gegen einen Baum .
Beim Auswelchen vor einem Lasttraftwagen verbor ein aus¬
wärtiger Kraftfahrer die Gewalt über sein Auto , das wegen
Der Glätte der Straße ins Schleudern geraten war . Der
Kraftwagen fuhr gegen einen Baum und wurde arg beschä¬
bigt . Der Fahrer tam trotz des harten Anpralls mit leichten
Topfverlegungen davon .

otz. Detern. Froher Feierabend mit Kraft
burch Freude " . Die NSG „Kraft durch Freude " ha. te
Dieses Mal hier zu einem Bauberabend " eingeladen , der

arten Zuspruch fand . Für das Winterhalbjahr sind hier
noch weitere frohe Feierabendveranstaltungen geplant .

otz . Seisfelde . Mutterberatung . Am 11. November fin¬
( det wieder eine fostenlose ärztliche Mütterberatung in der Zeit von

14 - 15 Uhr statt ,

-

otz . Neermoor . Gedenkstunde am 9. November .
Die Drtsgruppe der NSDAP veranstaltete mit der SA ge
stern eine erhebende Gedenkstunde . Im Mittelpunkt des

Abends stand eine Ansprache des Hoheitsträgers . Der
Ortsgruppenstab hielt mit dem Ortsgruppenleiter eine Be¬
Sprechung ab . Im Mittelpunkt stand die für nächste Woche
borgesehene Schulungswoche . Von Montag bis Sonnabend
wird jeden Abend ein Redner die politischen Leiter sowie die
Walter und Wartinnen um sich versammeln . Weiter wurde
bekannt gegeben , daß am kommenden Dienstag eine öffent¬
liche Versammlung mit dem Gauredner Lanwer stattfinden
wird . Da diese Versammlung mit einem Lichtbildervortrag
über den Freiheitstampf verbunden ist, wird ein geringes ,
Eintrittsgeld für Erwachsene und für Jugendliche erhoben .

Auch gab der Ortsgruppenleiter noch bekannt , daß am 29 .
November ein Werbeabend für die SA durchgeführt wird .
Bom Bürgermeister wurde ein Film über die deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge für Anfang Dezember in Aussicht gestellt .

Oldersum . Unfall . Auf einer hiesigen Schiffswerft fiel
einem jungen Mann eine Eisenplatte auf die linke Hand .
Der Verletzte mußte in ärztliche Behandlung gegeben wer¬
ben .

Erträge .

otz . Collinghorst . Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit des Ehepaares Husmann wurde zu einem Festtag
für das ganze Dorf . Die Nachbarn , die Jugend und die Ge¬
meinde beglückwünschten die beiden Al . en . Die Freiwillige
Feuerwehr und die Kriegerkameradschaft , der Gesangverein
und der Posaunenchor ehrten das Jubelpaar ebenfalls .

desotz . Flachsmeer . Wochenendlehrgang
Jung stammes . In der Schule zu Flachsmeer wurde am
Sonnabend und Sonntag ein Wochenendlehrgang des Jung¬
stammes 2/381 durchgeführt , S. ammführer Bunger eröffnete
den Lehrgang und wies dabei auf die Notwendigkeit der
Schulung der Unterführerschaft im Winterhalbjahr hin . Nach
einem furzen Fußballspiel unterrichtete der Stammführer
über die Handhabung und die Teile des für das Jungvolk
vorgeschriebenen Luftgewehrs . Mit dem Heimabend : „ Der
9 . November " wurde der Sonnabenddienst beendet . Am

Sonn agmorgen erfolgte nach der Flaggenhissung der wei¬
tere Schießunterricht . Fähnleinführer Holste behandelte die
Lehre vom Zielen und führte ein Dreieckszielen durch . Nach
einer Liederstunde , in der die neuesten Lieder der Nordsee¬

eingeübt wurden , schulte Fähnleinführer Ryssel über
Heimabendgestaltung. Ein Schießwettbewerb wurde auch
noch durchgeführt , bei dem viele Pimpfenführer beachtliche
Leistungen erzielten. Ein Musterheimabend unter dem Kenn¬
wort : „ Armin , der Cherusker " , der mit Liedern und Gedich¬

ten verschöner , wurde , rundete den Dienstplan ab .

"

Pagenburg und Umgebung
Die Zukunft des Emslandes

otz . Unsere Schwesterzeitung im NS . - Gauverlag Weser -Em3 , die
Bremer Zeitung " veröffentlicht einen Bericht über einen Vortrag ,

den der Bezirksplaner Dr . Hugle in Dsnabrück gehalten hat
und in dem er ein umfassendes Bild von den Aufgaben der Ems¬
landkultivierung entwickelte . Er ging davon aus , daß die frühere
Wirtschaftsauffassung teine Notwendigkeiten fah , etwas für das
Emsland zu tun . Erst mit der Machtübernahme durch den Führer
erfolgte ein geschlossener Arbeitseinsaz und die Finanzierung der
verschiedenen Vorhaben auf weite Sicht .

folgendes aus :
Über die Arbeit und die Planung führte der Vortragende n . a .

Jm Emsland finden sich die größten zusammenhängenden
Moore Deutschlands . Es ist jedoch falsch , zu glauben , daß mit der
Kultivierung dieser Moorflächen die Arbeit für das Emsland ge¬
tan set . Es geht vielmehr auch darum , die bereits fultivierten alt¬
emfischen Gebiete in ihrer Wirtschaft zu stärken durch Verbesserung
der landwirtschaftlichen Verhältnisse , Bekämpfung der Landflucht
und verkehrsmäßige Erschließung der marktfernen Bläge .

Ein wichtiger Tag für das Emsland tst der 10. August 1933 , an
dem riesige Baradenlager mit allen Einrichtungen fertig wurden ,
um rund 20 000 Arbeitsfräfte aufzunehmen , die hier angesezt wur

schaffenheit im Markt ohne Stockung und zu guten
Preisen Aufnahme . Wenn auch die Nachfrage nach Fett ,
heringen durch die im August aufgetretene Higeperiode zeit
weilig beeinträchtigt worden ist, so haben doch alle Sortie
rungen bis auf R und A , die auch nur noch in verhältnis
mäßig fleinen Mengen auf den Fischereien lagern , geräumt
werden können .

Die gegen Ende August , Anfang September einsehende
Nachfrage nach Volltheringenhat jedoch infolge der mangelh
Mangel an Bollheringen aus diesjährigem Fang hat ich
den Fänge erst nach und nach befriedigt werden können . Der ,

füllung der vorhandenen Lücke in recht weitgehendem Maße
aber nicht so ausgesprochen fühlbar gemacht , weil zur Aus

auf 1937er Vollheringe zurückgegriffen wurde , die sowohl inder Qualität , als auch im Preise die Ansprüche des Handelaund der Verbraucherschaft vellauf zu erfüllen vermochten.
Die Anfang Ottober einsehenden schweren Herbststürme

haben naturgemäß die Fangtätigkeit der auf See , befindlichen
Schiffe beeinträchtigt . Wenn auch , wie dies bei einer solchen
Wetterlage nicht zu vermeiden ist , Negschäden und verein¬
zelt auch Maschinenschäden und sonstigen Havarien aufgetre
ten sind , so find diese Hemmnisse doch nicht von so ausschlag¬
gebender Bedeutung , daß sie das Endergebnis entscheidend zu
beeinträchtigen vermögen . Im Hinblick auf die Bestrebun
gen , durch eine reibungslos funktionierende Marktordnung
Erzeugung und Nachfrage in ein geregeltes Berhältnis zu
einander zu bringen , sind auch die Preise in diesem Jahre
erstmalig im Rahmen bestimmter fester Spannen gehalten
worden .

den . Dr . Hugle erklärte die verschiedenen Kultivierungsarten , die
fich aus der wechselnden Tiefe des Moores , die zwischen 1 und 14
Meter schwankt , ergeben . Starte Rohstoffquellen werden in Form
von Weißtorf erschlossen und ausgenußt , während der Schwarztorf
bislang hauptsächlich zu Brennzwecken ausgenutzt wird ; doch glaubt
man , daß dieser faserhaltige Rehstoff noch einmal eine technisch
chemische Bedeutung erlangen wird .

Weitschauend wurde das ganze Kultivierungsgebiet in verschie
dene Gruppen eingeteilt , die teilweise aus bestimmten Gründen in
staatlichem Besit bleiben und einer landwirtschaftlichen Zwischens
wirtschaft zugeführt werden . Schon heute stehen auf riesigen Flä
chen , auf denen vor kurzem nur ein wenig Wellgras blühte , üppige
Lupinenfelder . Verkehrswirtschaftlich ist außerordentlich viel an
leisten . Die wenigen Hauptstraßen sind heute schon gut , Soch find
die Querverbindungen kaum ausgebaut . Warine Worte fand Dr
Hugle für die landschaftliche Schönheit des Hümmlings , die durch
Naturschutzgebiete erhalten bleibt . Uebergehend zur Dorfgestaltung
zeigte Dr . Hugle an verschiedenen Beispielen , welche Wege nach
gründlicher Ueberlegung beschritten werden sollen . Es wird weder
das Reihendorf , noch das reine Haufendorf gebaut , sondern nach
betriebswirtschaftlichen Grundsägen eine aufgelockerte Gliederung
angewandt werden , die dem Jdeal am nächsten kommt .

-Der Bau neuer Häuser für Landarbeiter und Heuerlinge dia
vorhandenen Wohnungen sind teilweise sehr schlecht macht rasche
Fortschritte und ist um so notwendiger , als der Geburtenüberschuh
des Emslandes den Reichsdurchschnitt weit überragt .

Einige Zahlen mögen die Aussthrungen ergänzen . Der Ge
famtumfang der noch zu bearbeitenden Fläche beträgt rund 18 000
Hektar . Eingesetzt werden 19500 Mann .
schließungsdauer wird auf neun bis zehn Jahre berechnet .

Die mittiere Erd

Beförderungen zum 9. November
Anläßlich des 15. Jahrestages des 9. November 1923 wurden laut

Führerbefehl 68 um Bereich der Standarte 2 befördert : 8 um
Standartenführer : Der Führer der Standarte 2 , Obersturm
bannführer H. Temme ; zum Sturmbannführer ; der Kassen
verwalter der Standarie 2 , Sturmhauptführer M. Otte . Durch der
Führer der Gruppe Nordsee , Gruppenführer Böhmucker , wurden
befördert : zit m Sturmbannführer : Der m . d . W. d . G. de
Sachbearbeiters für SAR und Schadenverhitung bei der Standarte
2 beauftragte Sturmhauptführer Karl Möller ; zum Sturms
Hauptführer : der Führer des Sturmes 5/2 , Obersturmführer
G. Martin ; zum Obersturmführer : der Führer des Sturmes
1/2 Sturmführer G. Wirz , zum Sturmführer : die Ober
truppführer Ph . Egert und H Stolte ; zum Obertruppfüh
rer der Führer des Sturmies 3/2 , m . d . F . b . Truppführer Karl
Denker , der Führer des Sturmes 4/2 m . d . F. b . M. Benker ; zum
Oberscharführer ; der Führer des Sturmes 13/2 , m . d . F . b . ,
Scharführer Alb . Nche , der Führer des Sturmes 16/2 m . d . F . b
Scharführer Hellig , der Führer des N /2 m . d . F. b . Scharfitherr
Meyer ; zum Sanitätsoberscharführer : der Sanitäts
scharführer Th . Fockenberg ; zum Sanitätsscharführer : der
Sanitätsrottenführer Karl Müllmann .

-V

Mat Wirkung vom 9. November beförderte der Führer der NSK
Grippe 3 , Gruppenführer von Bülow : Zum Obertruppf üh
rer : den Führer des Sturmcs 12/17 , Truppführer H. Abrams .

Ja Bann Emsland ( 383 )
wurden befördert : 3um Oberstammführer der Stammführev
Hans Wienzeck , Führer des Stammes I / 383 ; zum Gefolg .
schaftsführer der Oberscharführer Wily Biermann , vorm . KS .
Stellenleiter im Bann Emsland ( 383 ) ; zum Hauptstabsarzt
HJ . der Truppenarzt Dr . Kaupe , Papenburg , Bannarzt der HJ . , der
Hauptarzt Dr . Jonas , Aschendorf , Jungbannarzt . zum Obera
scharführer Hans Henkel , Herzlake , Führer der Gefolgschaft 28 /
383 , Gerhard Müller , Hensen , z . 3t . Arbeitsdienst , Georg Albartus ,
Papenburg , Hauptscharführer der Gefolgschaft 1/383 , Johann Döbber
Bapenburg , Führer des S3 der Gefolgschaft 2/383 , zum Schars
führer : Willy Vössing , Papenburg , Banngeldverwalter , Anton
Brand , Papenburg , 3. 3t . Arbeitsdienst , Hans Büring , Führer der
Schar IV / 21 /383 , Georg Kroker , Leiter der Feldscherausbildung im
Standort Meppen , Valentin Golfowosti , Helte , Führer der Schar 1/21 /
383 , Bans Santel , Sögel , Führer der Schar II / 15 /383 , Theo Thiele ,
Führer der Mo . 1/383 , Papenburg .

Der Führer der SA . -Gruppe Nordsee , Gruppenführer Böhmockey
hat im Bereich der Pionierstandarte 10 befördert : 3um Sturma
hauptführer : den Preffewart der Pi . 10 , Obersturmführer
H. Borgelt , den Führer des Sturmes 1/ ẞi . 10, m . d . F . b . , Ober
sturmführer Eb . Hartmann den Führer des Sturmes 11 / ẞi . 10
m . d . F . b . Obersturmführer W. Kelm , den Führer des Sturmes
24 / Pi , 10 Obersturmführer Detl . Baumert . Zum Obersturm
führer : Den Führer des Sturmes N / Pt . 10 , m . d . F . b . Sturm
führer Heinz Lastowski , den Führer z . V. , Sturmführer Kurt
Tausch . Zum Sturmführer : Den Führer des Sturmes 2 / Pt .
10 , m . d . . b . Obertruppführer Karl Dubbel ; zum Sanitätss
tripp führer den 1 : Arzt der Pi . 10 , San . -SA . -Mann Herm
von Eugeln ; zum Verwaltungstruppführer wurde laut
Führerbefehl der Kussenverwalter der Pi . 10 , Verwaltungsoberschars
führer Speckmann befördert .

otz Feierstunden zum 9. November , Wie im ganzen
Großdeutschen Reiche , so fanden sich gestern abend auch die
Parteigenossinnen und Parteigenossen der beiden Ortsgrup
pen Papenburg , zusammen mit den Männern der Gliede
rungen , der angeschlossenen Verbände und mit der Bevölke
rung am Unten - und am Obenende zu erhebenden Feiers
stunden zusammen .

otz . Kommt zur HJ . Der Kreisleiter des Kreises Aschendorf
Hümmling , Buscher , der Kreisleiter des Kreises Meppen , Egert , und
der Führer des Bannes Emsland ( 383 ) Brückner , erlaffen folgend
den Aufruf : Wir richten an Euch , Jungen und Mädel des Banned
Emsland ( 383 ) , die Ihr noch nicht in den Reihen der Hitlerjugend



Aus dem Reiderland
Weener , den 10. Rovember 1938 .

Erhebende Feierstunde im „ Weinberg "

"Der festlich geschmückte Saal im Hotel Weinberg " konnte
Die Volksgenossen , die gestern abend zu einer Feierstande
zum Gedenken der Toten der Bewegung zusammenfamen ,
fast nicht fassen . Nach dem Fahneneinmarsch sprach ein Hit¬
lerjunge einen Fahnenspruch . Dann erflang feierliche Mu¬
fit . Gemeinsame Lieder der SA , HJ , des VDM und des
Landjahrs , Gedichtvorträge und Lesungen von den großen
Opfern unserer Helden gaben der Feier den würdigen Rah
men . Obersturmbannführer Lahmeyer verlas die Namen
der Toten vor der Feldherrnhalle und der Bewegung im
Gau Weser -Ems . Parteigenosse korte hielt darauf eine
Ansprache . November 1918 November 1923 - November
1938 . Diese drei Daten bildeten den Inhalt seiner An¬
sprache . Er unterstrich noch einmal alles das , was wir in
dieser Zeit selbst erleben durften und führte uns damit noch
einmal den steilen Aufstieg Deutschlands aus Not und
Schande zum starken Großdeutschen Reich , die Ernte aus den
Opfern unserer Helden und der Arbeit unseres Führers , lar
vor Augen .

1

Kurz vor Schluß der Feierstunde wurde bekanntgegeben ,
daß Gesandschaftsrat von Rath seinen schweren Verlegun
gen , die ein verbrecherischer Jude ihm zugefügt hatte , er¬
Tegen ist . Unvorstellbar war die Empörung und die Wut der
Wolfsgenossen , als sie diese Nachricht vernahmen .

otz . Elternabend der Mittelschule . Die Mittelschule beab¬

sichtigt , im nächsten Monat einen Elternabend bei Oldeboom
zu veranstalten . Die Arbeiten der Schüler und Schülerinnen
werden ausgestellt werden , sie sollen einen Ueberblick über die
Leistungen der Schule gewähren . Die Mädchen werden
zeigen , was sie im hauswirtschaftlichen Unterricht gelernt
haben .

otz . Buchführungspflicht im Einzelhandel . Die Wirts

schaftstammer Niedersachsen , Unterabteilung Einzelhandel ,
führte am Dienstag in Weener , Jemgum und Bunde
Versammlungen durch , in denen die Buchführungs¬
pflicht des Einzelhandel 3 , die am 1. Januar 1939

steht , einen lezten Appell . Gliedert Euch ein in die Front der
Jugend des Führers und zeigt damit , daß Ihr in dieser Zeit mit
tämpfen und mitarbeiten wollt am Werk Adolf Hitlers . Euer Dienst
in der Hitlerjugend muß Euer Dant an den Führer sein . Jungen
und Mädel meldet Euch sofort bei den örtlichen Führern bzw . Füh¬
rerinnen zum Eintritt in die Hitlerjugend .

Personalie . Oberregierungsrat Dr . Bette , Koblenz , ein Sohn
unferer Stadt , wurde ins Ministerium des Innern nach Berlin be¬
rufen .

otz . Brual . Hohes Alter . Am gestrigen Tage konnte der
Landwirt Bernhard Pohlmann feinen 80 . Geburtstag feiern . Der
alte Mann ist geistig und körperlich noch recht rege und stets in der
Landwirtschaft beschäftigt .

otz . Rhede . Umbau der Gemeindehalle . An der für die
Unterbringung des Landdienstes und des Dauerkindergartens bestimm
ten ehem . Gemeindehalle werden weiter ergänzende Umbauten aus
geführt . Berstörung in Gärten . Spielende Hunde vernich
feten in einer der letzten Nächte im Garten eines hiesigen Landwirtes
die dort aufgehangene Wäsche . Man fand die Wäsche heruntergerissen
und zerstört hundert Meter weiter hinter Hecken liegen vor .
Kriegertameradschaft . Ani Sonntag veranstaltete die hiesige
Kriegertumeradschaft im Conenschen Saale eine Versammlung , die
insbesondere der Aufnahme der jungen Reservisten dient .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Das Entschuldungsverfahren des Bauern Gerhard Zimmermann

in Warsingsfehn ( Lw . E. 422 ) ist nach rechtskräftiger Bestätigung
des Entschuldungsplans am 2. November 1938 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 9. November 1938 .

Loga Bierfizer -Opel -Wagen
Zu zahlen sind bis zum 15 . No steuerfrei , zu verkaufen .

vember d . Js .

1 . Hauszinssteuer für No
vember 1938 .

2 . Grundsteuer für 3. Dier
teljahr 1938 .

J . Reiners , Firrel .

Zu verkaufen :

1 fast neuer Kinderwagen
Kastenwagen )3. Bürgersteuer für 4. Dier 4 große eiserneFensterteljahr 1938 .

Feldherrnhalle und die / Großtaten des Jahrers im Jahre
1938 . Nach der Feier wurde der Unterricht geschlossen .

otz . Buschfeld . Unfreiwilliges Bad . Ein Händ
ler mit „ ant und Band " aus Coldam fuhr mit seinem

Laden " auf dem Fußweg nach Hörnhusen . Unglücklicher¬

Pudelnaß mußte er seine Rückreise nach „Muttern " ansezen .

eingeführt wird , behandelt wurde . Es sollen Buch fü = weise geriet er vom Wege ab und landete im tiefen Graben .
rungskurse eingerichtet werden . Erinnert wurde daran ,
daß , wer einen Lehrling einsteelln will , um Genehmigung
nachsuchen muß . Nur dem Be . rieb wird ein Lehrling zuge¬
wiesen , werden , deessn Leiter charakterlich und nach seinem
fachlichen Können Gewähr für eine gute Ausbildung der
Lehrlinge bietet .

otz . Friesenstraße ausgebessert . Die Friesenstraße war von
der Brücke bis zur neuen Jugendherberge start ausbesserungs¬
bedürftig . Tiefe Schlaglöcher machten die Straße faft un¬
passierbar . Jezt sind die größten Schäden beseitigt worden .

otz . Große Scharen Wildgänse zogen über unsere Stadt .
Gestern abend zogen große Scharen wilde Gänse über unsere
Stadt . Sie zogen südwärts , so daß man damit rechnen kann ,
daß bald winterliches Wetter einsetzt .

otz . Scharfe Kontrolle aller Fahrzeuge . Gestern abend
wurde auf der Strede von Leerort nach Weener eine

strenge Kontrolle aller Fahrzeuge durchgeführt . Vor allem
wurde auf eine vorschriftsmäßige Beleuchtung geachtet . In
Leerort musterte ein Gendarmeriebeamter die ankommen¬

den Fahrzeuge . In Cold am wurde kontrolliert , ob die Rad¬
fahrer , die fein Licht am Fahrrad hatten , nicht dennoch ihr
Rad wieder bestiegen . In Weener wurden mehrere Fahrzeuge

Sieangehalten , deren Beleuchtung nicht einwandfrei war .
mußten bei der nächsten Reparaturwerkstatt die Schäden be¬
heben lassen .

otz . Bingum . Von der Hitler Jugend . Das von
der Hiler - Jugend schon seit einigen Jahren benutzte Heim
soll jetzt wieder ausgebessert werden . Gestern abend weilten
der Ortsgruppenleiter und der Bürgermeister der Gemein
de Bingum und die zuständigen HJ - Führer im Heim , um
die vorhandenen Mängel festzustellen . In einigen Tagen
wird der Gemeinschaftsraum erneuert werden . Außerdem
werden Sportgeräte angeschafft .

otz . Bunde . Gedentstunde zum 9 . November .

Im voll besetzten Saale bei van der Berg führte die Orts¬
gruppe Burde der NSDAP gestern die Gedenkfeier für die
Helden von der Feldherrnhalle durch . Nach dem Fahnenein¬
marsch und einem Fahnenspruch der SA spielte das Klavier¬
trio Blitslager den Trauermarsch " von Chopin . Die
Verkündung der Namen der Gefallenen nahm Obersturmfüh¬
rer Winzenborg vor , während leise die Weise vom guten
Kameraden erklang . Dann nahm nach der „ Serenata "
von Braga Gauredner Lühr mann - Lingen das Wort zu
seiner Gedenkrede . Er sprach vom 9. November 1918 , dein
schwärzesten Tag der deutschen Geschichte , und vom 9. No¬
vember 1923 , an dem der Führer das Schicksal der Nation
wenden wollte . Der Tag sei feine Niederlage gewesen , denn
die Toten seien als Volt auferstanden . 1938 sei das große
Jahr der deutschen Geschichte , in dem die Brüder aus der
deutschen Ostmark , der Heimat des Führers , und aus dem
Sudetenland im Reich heimgekehrt seien . Gemeinsam wurde
dann das Lied Heilig Vaterland " gesungen , und dann klang
nach einem Bekenntnis und einem Fahnenspruch „ Wal¬
thers Preislied " von Richard Wagner auf . Mit dem

Gruß an den Führer schloß Ortsgruppenleiter Veenen
die Feierstunde .

"

otz . Bunde . Gedenkfeier in der Volksschule .
Gestern vormittag wurde in der letzten , Stunde eine Gedent¬
feier zum 9. November durchgeführt . Nach einigen Liedern
und Gedichten schilderte der Schulleiter den Marsch zur

Gofort anzulaufen gesucht

eine große Anzahl 4 bis 9 -jähr .

mittelschwerer und schwerer

Pferde
Günftige Abnahmetermine .

Ferner kaufe ich laufend beste , gutgepflegte

Bungbullen
mit hohen Leiftungsnachweisen .

4. Gewerbesteuerfür 3. Vier- gebrauchte Schreibmagine Hans Doeden , Leer .
teljahr 1938 .

Der Bürgermeister .
Baumfalk .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am 11 . d . Mts . ,
vorm . 10 Uhr , in Bunderhee

1 Laftkraftwagenanhänger .
Derfammlung der Käufer : Gast =
wirtschaft Dreesmann .

( Marke Mignon )

Jheringsfehn , Haus Nr . 195 .

Achtung !
41/2 jährigen schweren

Bugochfen
bat abzugeben

Johs . Hinrichs , Bauer ,
in Jübberde bei Remels .

Flohr , Obergerichtsvollzieher Preiswert abzugeben :
in Leer .

Zu verkaufen

Herr Gerd Mansholt , Klein¬
Hesel , läßt am

Eine fette Kuh
(Gewicht 11 - 12 8tr . )

Frau M . Aden Ww . , .
Stickelkamperfehn ,

Zu mieten gesucht

Gesucht zum 1. 12 . oder später

otz . Coldam . Verkehrskontrolle . Von der Gen¬
darmerie wurde gestern eine verschärfte Verkehrskontrolle
vorgenommen . Viele Verkehrssünder wurden belehrt und

werden , nachdem die vielen Belehrungen und Verwarnun
gen fruchtlos verlaufen sind , mit einer Strasanzeige bedacht
werden .

Gittlichkeitsverbrecher bestraft

Sigung der Großen Straffammer Aurich

Wieder einmal hatte sich am Dienstag die Große Strat
tammer in Aurich mit zwei Fällen widernatürlicher Unzucht
zu beschäftigen . In einem Falle stand ein Mann aus Bor¬
fum unter der Anflage der Unzucht mit einem unter 20
Jahre alten Manne . Der Angeklagte , der voll geständig
war , wollte sich damit herausreden , daß er an dem fraglichen
Abend stark angetrunken gewesen sei und in diesem Zustande
die Tat begangen habe . Die Staatsanwaltschaft hatte für
solche Ausreden feinerlei Verständnis und wies darauf hin ,
daß die Große Straftammer in Aurich sich in der letzten Zeit
mit einer ganzen Reihe solcher üblen Fälle zu befassen hatte
und hielt schon als abschreckendes Beispiel eine harte Strafe
für angebracht . Der Staatsanwalt beantragte daher eine
Gefängnisstrafe von 1½ Jahren . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis .

In dem anderen Falle hatte sich gleichfalls ein Einwohner
aus Borkum unter derselben Anklage zu verantworten .

Auch hier ließ das Gericht teine Milde walten und verur¬
teilte den üblen Zeitgenossen zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr .

Unter dem S

S . A. G. 2/3 , Leer .

Shoheitsadler

Freitag , den 11. November , 20 1hr , Gymnaflum .

NS . Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Leer -Often .
Die Amtsleiterinnen werden zu einer furzen Besprechung

Freitag , 17 Uhr , in das Bahnhof hotel aufgerufen .

HJ ., Gefolgschaft 2/381 , Lega
Am Freitag , 20 Uhr , findet eine Führerbesprechung für sämtliche

Kameradschaftsführer statt .

Barometerstand am 10 . 11 . , morgens 8 Uhr 768,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,0 °
Niedrigster C + 8,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Fokuhl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. X. 1938 : Sanptausgabe 27 323 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 042 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
versBezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . Zopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Vermischtes

Flickerin sucht noch Kundschaft

Empfehle prima
lebendfrische
Koch chellfische , feinst . Goldbarsch
filet , lebendfrische Beatheringe u .

Makrelen, ½ kg 20 Pfg. , frisch
aus dem Rauch : fetten Aal ,Angebote unter L. 923 an die makrelen , Jettbückinge , Schellfisch

OTZ . , Leer .

(ohne Ohrmarke )

Schafbodentlaufen
Gerd Poppinga ,
Warlingsfehn Polder .

Derkaufe morgen ab 10 Uhr

prima

Hafer - Futterstroh
ab Dreschmaschine .

Telefon 2007. Bernhard Duin , Haffelt

Suche zum 1. 12. 1938 sauberes Gute , gesunde

Mädchen . Stedrüben
2-3-3immer-Wohnung Wilhelm Prangen, Bäckerei,

von älterer Dame .

Angebote mit Preis unter L. 925
an die OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht zum fofortigen Antritt

für alle Hausarbeit .

Wilhelm Prangen , Bäckerei ,
Papenburg .

Stellen - Gesuche

Junges Mädchen
21 Jahre ,

einSchreiberlehrling fucht Stellung
mit guten Schulkenntnissen .

Sonnabend,dem12.November 3wei 1' jährige RinderLeer.
nachmittags 5 Uhr ,

pon feinem Hochmoor hinter
Oltm . Haufmann

hat zu verkaufen
Wilh . Schoon , Lammertsfehn

Dezember kalbende
mehrere PfänderCorfflichStammluh fomie
auf längere Sahlungsfrist durchLäuferschweinemich verkaufen .
Bejel Bernhd . Luiking ,

Breus . Auktionator .
zu verkaufen .
B . Braje , Nortmoor

Bernhd . Buttjer , im Privathaushalt . Näheres

Preuß . Auktionator . bei der O18 . , Leer .

W. Stumpf , Wörde
Fernruf 2310 .

Neudorf !
Sonnabend , den 12. November

Großer Preis -Skat
Anfang 19 . 30 Uhr . Es ladet ein

E . Goesmann .

Bekanntmachung
Durch Beschluß der Generals

versammlung vom 13 . September

1938 ift die Pflichteinzahlung auf

den Geschäftsanteil von Rmk . 30 . ¬

auf Rmk . 3 . - herabgesetzt worden .

liefern ab Lager und in Wir fordern unsere Gläubiger
Ladungen auf , fich zu melden .

Südgeorgsfehn / Ostfriesland .

Löning & Janffen andwirtschaftlicher Ein¬
Thrhove , Fernruf46

Diefeiefe Woche schöner Blumen
kohl , Riefenköpfe , Stück nur

40 - 50 Pfg . , Trauben , Rosenkohl ,
Aepfel , Apfellinen usw .

und Verkaufsverein
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

H. Brauer . E . Wietjes .

Loers Filiale Leer . Berücksichtigt
Derkauf am Freitag 10 Uhr

Neermoor , 11 /4 Uhr Warsingsfehn ,

Gesucht auf sofort mehrere tüchtige amSonnabend10l1hrDöllenerfehn

Schlachter - Gefellen

die Inferenten

der „, 023 " !

Rechnungen , Umschläge , Briefbogen ,
Postkarten , Empfehlungen ,
überhaupt alle Drucksachen für Büro und

liefern gut und

3. H. Tebje , Apen i. O. , Meischwaren - Kadrit. D. J.Joyfs& Sohn , J. 1. b.z. , Larr, Brünnenstraße
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "
Kreisdienststelle Leer

Der Zauberkünstler

Magieny
der mit seiner

großen Zauberschau
bereits in den Orten Borkum , Loga ,
Neermoor , Oldersum , Hesel , Remels
und Detern vor ausverkauften Häusern
seine verblüffende Zauberkunst
zeigte , gibt am

Freitag , dem 11. Novbr . im Saale des
Hotels Zum goldenen Anker "

in Westebauderfehn
16 . 00 und 20 . 00 Uhr ,

Sonnabend , d . 12 . Novbr . im Saale Billker

in ftehauderfehn
16 . 00 und 20 . 00 Uhr ,

Sonntag , d . 13 . Novbr . im Saale Diekmann

in Collingborst
16 . 00 und 20 . 00 Uhr ,

Montag . d . 14 . Novbr . im Saale van Mark

in Shehove 16. 00 und 20. 00Uhr
Dienstag , d . 15. Novbr . im Saale Reepmeyer

in Flachsmeer 16. 00u. 20. 00Uhr
Donnerstag , 17. Nov . i. Saale Zimmermann

in Steenfelderfehn
16 . 00 und 20 . 00 Uhr ,

Freitag , dem 18. Novbr . im Saale Plaatje

in Weener 16. 00 und 20. 00 Uhr,
Sonnabend , 19 . Nov . im Saale van der Berg

in Bunde 16. 00 und 20. 00 Uhr,
Montag , dem 21 . Nov . im Saale Harenberg

in Dikumer - Verlaat
16 . 00 und 20 . 00 Uhr ,

Dienstag , dem 22 . Novbr . im Saale Bruns

in Dikum 16. 00 und 20. 00 Uhr,
Mittwoch , dem 23 . Novbr . im Saale van Loh

in 3emgum 16. 00und 20. 00Uhr,
Donnerstag , d . 24. Nov . im Saale Gärtner

in Hollen 16. 00 und 20. 00 Uhr,
Freitag , d . 25 . Novbr . im Saale van Diefen

in Silfum 16. 00 und 20. 00 Uhr,
Sonnabend , d . 26 . Novbr . im Saale Töpfer

in Nortmoor 16. 00und20. 00Uhr,

Gastspiele
Eintrittspreise für Kinder am Nachmittag
20 Pfg ., abends für Erwachsene 50 Pfg . im
Vorverkauf und an der Abendkasse 60 Pfg .

Moderne Zauberei , rätselhafte Illusionen ,
orientalische Zauberei , Fakir - Wunder , das Ver¬
schwinden von Personen aus dem Publikum
auf offener Bühne .

Magieny reist mit etlichen Zentnern Ge =

päck , eigner Dekoration , eigner Bühnen¬
beleuchtungsanlage und dem Wahlspruch :

„ Vom Staunen zum Lachen " mit „ Kraft durch Freude "

Starke Nerven , blühendes Aussehen ,

gesunden Appetit durch Dr . Utzel ' s

Blut-und Nervengold ZENTRAL- LICHT
Drogerie zum Upstalsboom , Adolf - Hitlerstr . 50 . Ruf 2157 .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag

Anfang 4.30 und 8.30 Uhr.

Gastspiel
im Paradies

Ein neuer Ufa - Film mit

Hilde Krahl , Albert Matter¬

stock , Alexander . Gustav
Waldau . Oskar Sima .

Ein Lustspielfilm , der mit
so viel Eleganz , so viel

Elan gestaltet wurde , daß
er eine Spitzenleistung
filmischer Komödien dar¬
stellt .

Bobby mit Paul Heidemann .

Unser Brot

Ufa -Woche

Sonntag

LICHTSPIELE

Donnerstag + Sonntag
und Buftag

Die fromme
Lüge

Pola Negri , Herbert Hüb¬
ner , Hans Leibelt , Harald
Paulsen , Suse Graf Her¬
mann Braun . Dieser Film
zeigt , wie sich ein edler
Mensch mit einem großen
und reinen Herzen in eine
Schuld verstricken kann ,
was die berühmte Sängerin
Carmen Casini an den
Rand des Abgrunds bringt ,
ist die Liebe zu ihrem
Sohn . Eine wunderbare
Leistung der Pola Negri .

Der Kapland -Diamant

Lotsen der Luft

Wochenschau

Obiges Programm läuft am

Dienstag im Palast -Theater

Jugend -Vorstellung ! SonntagJugendvorftellung
Kameraden auf See . Kameraden auf See .

Der neue

Jahrgang unseres

Wer liest mit ?

W. J . Leendert Buchhandlung

Bücherlesezirkels
beginnt am 6. Dezember ! - 2 Neuerschei¬
nungen im Monat . Preis monatlich RM , 1. 10

A. u . L. Börner , Leer

Wild ! Hasen, Wild-Kaninen , Rehe,
ferner

Hasen , Wild - Kaninen , Rehe ,
Fasanen , Wildenten usw .

geschlachtetes Geflügel :
Hühner , Hahnen , Puter , Enten , Gänse ,

kauft laufend gegen sofortige Kasse

Carl & Hermann Hochkeppel,
Wild , Geflügel , Feinkost

Hochkeppel,Witten-RuhrWitten -Ruhr
gegenüb .. d . Post . Tel . Witten 2983/2984

Donnerstag Freitag

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

- Sonnabend 8 . 30 Uhr

Heinz Rühmann , Ellen Frank

Gina Falkenberg , Friedrich Benfer
in

Der Aussenseiter
Heinz Rühmann als Handwerksbursche und Rennreiter

Die Waffenträger der Nation

Fox tönende Wochenschau

Geschenk :

Ein Klapperstorch!

"
Ja , fürs Baby ist Marke

Klapperstorch " , Ulrichs
hygienische Babywäsche .
das richtige Geschenk !
Unerreichte Auswahl aller
Geschenkmöglichkeiten
finden Sie im altbekannten
Haus der guten , kom¬
pletten Babyausstattungen !

DieHöhenfonne Ulrichs
gewinnt eine immer größere

Bedeutung auch für den
Privathaushalt !

Neue Modelle

zu erschwinglichen Preisen
im Elektrohaus

Fr . Hoppe
Leer , Hindenburgstr . 33

Empf . pr . lebdfr .
Kochschellfische ,

1/2 kg 30 u . 35 Pfg . , Brather . 18 Pfg . ,
Butt , Heilbutt , Seezungen , Fisch

frisch

Wäschehaus

LEER

Oberhemden

und Krawatten
stets in reicher Auswahl

billigst im Spezial - Geschäff

Gordes
filet undGoldbarschfilet, feild ger. Haarausfall ?
Bückinge , Makr . , Schellfische , Rot
barlch , Seeaal ,Sprotten , Aal etc. , ff.
Herings und Fleischlalat , prima
gefüllte Heringe , tägl . fr . Granat .

Dünnes Haar ! Dann nur die
Ottve Methode . Wirkung
überraschend .

Brabandt ,AdolfhitlerStr .24 Friseur B. Hülsebus , Leer , Brunnenstr. 15

Empfehle :

Telefon 2252 .

Rübenschneider
große und kleine

Kartoffelquetschen
in 3 Größen

Rubletten
zu äußerst . Preisen sofort lieferbar .

Freitag bis einschl . Montag

keine Sprechstunde
Boerma , Zahnarzt

Ihrhove .

WeſſelRielens, Güdgeorgsfehn Trauerfachen
Die Deutsche Arbeitsfront onkes Tee- ein Genuß färbt 24StundenAbteilung für Berufserziehung und

Betriebsführung , Kreiswaltung Leer kräftig und ergiebig, sorecht lecker

Ad . C. Onkes , Leer

Die Lehrgemeinschaft ,Deutsch
beginnt am

Mittwoch , 15. Nov . ds . Js ., um 20 Uhr , in der Berufsschule
Anmeldungen hierfür werden noch bis zum
14 . ds . Mts . von der Kreiswaltung der DA . in
Leer , Nesse , entgegengenommen .

Für die ferner in nächster Zeit beginnenden Lehrgemeinschaften
Nr . 4/185 Maschinenschreiben ,

Nr . 4/187 Wiederholungslehrgemeinschaft für
junge Kaufleute

Nr . 4/188 Kaufmännisches Rechnen

Nr . 4/189 Doppelte Buchführung
Nr . 4/191 Plakatschrift

müssen die Anmeldungen bis zum 20 . d . Mts . erfolgen

Weitere Lehrgemeinschaften werden bei genügender Beteiligung
durchgeführt . Nähere Auskunft erteilen die Kreiswaltung der
DAJ . lowie die zuständigen Ortsberufswalter .

DKW .

Motorräder

Empfehle in blutfe .
Ware 1 - 2 kg Jchw .

Kochschellf . , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg . ,
Bratheringe 20 Pfg . , Fischfilet
40 Pfg . , Goldbarschfilet , fr . ger .

lofort ab Lager lieferbar Fettbückinge , Schellfisch , Makrelen
Goldbarsch , Aal , Kieler Sprotten ,

100 und 200 ccm

A. Bader ,motorradvertretung la Marinaden und Majonaije,
Heringssalat .

Loga über Leer Fernr. 2413Fr . Grafe , Rathausstr .
Ein sehr gut erhaltener
Wanderer Sachs , 100 ccm ,
abzugeben .

#

23 34

D. In jedes Haus die OTZ .

Färberei Alting
LEER

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Minna Bruns

Gerhard van Rüschen

Deternerlehe Nov . 1938 Südgeorgsfehn

Schwerinsdorf , den 8. November 1938 .

Unserm vor 2 Monaten verstorbenen Vater

folgte heute in die Ewigkeit unsere liebe
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter ,

Elsche Eihausen
geb . Roos

Familie Eihausen .

Beerdigung am Sonnabend . Trauerfeier um
13 Uhr im Sterbehaus .
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